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MBR 104 DIPSOMANIACS 
GAMBRINUS CD 
Englischer Punkrock 

so wie er sein sollie. 
Sideprojekt von Red Alert, 
Red London,Leatherface 4 
Angelic Upstarts Leuten. 


MBC 009 THE MOVEMENT 
GLOBALIZE THIS! CD 
Demos,Outtakes und 
unveróffentlichtes Material. 
Absoluter Pflichtkauf, 

rau und ehrlich wie es sein 
solite. 


SOLIDARI 


-MBR 113 LOS FASTIDIOS м< 
ALUARREMBAGGIO CD/LP 1 927 
Liebe Politik und Fussball. 

Neue Hits fůr die Arbeiter- 
klasse, frischer Wind aus 
Halen. 


MBR 112 NO RELAX 
INDOMABILE CD 

Das dritte Album der 
spanischen Punkrocker 
rund um Ska-P Gitarerro 
Joxemi. 


MBR 111 RED BANNER 
UNA ALTRA HISTORIA CD 
Melodischer Streetpunk 
fůr die Revolution von 
morgen. Barcelona liegt 
nicht in Spanien. 


MBC 008 DOWN & AWAY 
REMASTERED VERSIONS CD 

27 tracks, beinhaltet das Set to 
blow (2004) album, die Make it 
matter mcd, sowie 6 Bonustracks. 
Alles lecker neu gemischt. 


MBR 107 VARIOUS DAS ZK EMPFIEHLT ... 
SOLIDARITÁT CD 

Solisampler zu Gunsten der 
russischen Antifa. Mit Unterstütz- 
ung von Cable Street Beat, ANTIFA 
Archiv Bielefeld, Fördeband Flens- 
burg, Sozialistische Kulturarbeit. 


Aë Street 8 
<> Dé 


MBR 105 KOB VS | 
MAD BUTCHER VOL.4 THE DVD 
43 proffesionelle Videoclips. 
Das Ganze im Niceprice. 


mit zahlreichen Bonus- 
tracks. Pflichtstoff. 


MBR 088 VA. UNITED 
SKINS CD 
25 Redskinbands von 
ausse ganze Welt auf 
einer CD.Niceprice. 


Mad Butcher Rec. 
Kurze Geismarstr. 6 
D - 37073 Göttingen 

Tel.: 49-5528-2049282 
Fax: 49-5528-2049283 
mike@madbutcher.net 


Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und naar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 


Аһо!! 

Endlich wieder eine reine Schwerpunkt-Ausgabe im UNDERDOG. Ich muss zugeben, dass 
mir Themen-Schwerpunkte grundsátzlich am Besten gefallen, da hier zu einem speziellen 
Thema viele Facetten und differenzierte Blickwinkel veranschaulicht werden, was zu 
einem kontroversen, kritischen Gesamtbild zusammengefügt wird. Klar ist, dass nicht 
jedes Special alle Fragen beantworten kann, aber wir sind bemüht, so ausführlich wie 
möglich die Brücke zwischen Informationen, History und Interviews zu bauen, den Weg 
musst du dann selbst gehen (hach, wie pathetisch!). Zum Schwerpunkt: 
Punkminimalsimus, elektronische Improvisation, politische Radikalität und 8-bit- 
Technologie. 

Artikel, Berichte und Interviews von Soundschraubern, Provokateuren und Pionieren. 
Robert Görl (D.A.F.) erklärt das Konzept des legendären Electro-Duos („Der Mussolini“), 
das mit Provokationen die Leute in Rage versetzte, die sich aber nie „vorgegebenen 
Dingen unterordnen“. 

„Music is a weapon, let the revolution begin!“ Alec Empire (ATARI TEENAGE RIOT) lässt 
die Riots aufblühen, findet zurück zur politischen Radikalität und der Intensität, die Punk 
hervorbringt. 

Weitere Interviews: BUBI ELEKTRICK, ASSOPHON, SPUTNIK BOOSTER, N.I.C.H.T.S., 
DYSTRONIC. 

Hinzu kommen Artikel zu den Anfängen des Electro Punk (von SUICIDE zu LARD), 
Elektronische Musik-selber machen, Frauen in der Electro Welt („We don't play guitars“), 
8-bit Technolgie, einem Gewinn-Spiel und einer CD-Beilage, die in die Electro-Punk-Szene 
eintaucht und die Bands im Heft hörbar macht. 


Viel Spaß beim Lesen! 
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Hinweis: ug EROS ist keine Veröffentlichung im Sinne des 
Presserechts, sondern eine Art Solidaritätsbeitrag und Rundbrief 
(an HC-XXX-Junkies, Riot Gris, Autonome, Inhaftierte und 
mitfühlendes Pack auf der Straße), mit dem keinerlei Gewinn 
erwirtschaftet wird. Gibt es durch den Verkauf des vorliegenden 
Machwerkes einen erzielten Gewinn, wird dieser an politische 
Organisationen gespendet! 
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Punk Minimalismus und elektronische Musik... 


Т] Soundschraußepn, Provokaleuren und Pionieren 
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Für mich lange Zeit undenkbar, 
dass Punk mit Synthie bzw. 
Electro eine Symbiose 
eingehen dürfen, ja, 
es störte mich 
regelrecht, wenn Bands 
anfingen, eine Orgel. 


oder ein Synthie a = 
einzusetzen. Das war für mich 
kein Punk mehr. Schließlich % ? 
waren ЕЕ gerade die jungen, 


aufstrebenden Bands aus England und 
Deutschland, die mit Gitarre, 
Bass, Schlagzeug und Gesang den 
weichgespülten Synthie-Pop aus % 
dem Neonlicht kickten. 


N 


Tatsächlich haben jene Synth 
Punkbands sich den harten 
Elementen des Punk Rocks 


angeeignet und die Dominanz der 
Gitarren mit Synthesizern und 
manchmal auch mit Drum-Maschinen ~— 
ersetzt. Diese musikalische Entwicklung ist eine. 
Parallele zum Punk und eine experimentelle Tradition. 
Und das in Zeiten, in denen der Computer und die damit erzeugten Töne noch Zukunft(smusik) 
waren. 

Electro und Punk, das war immer schon eine Kontroverse, heute ist das Verständnis umso 
größer, da sich eigene Szenen etabliert haben, die mit den selben Mechanismen wie jede 
andere Musik-Szene auch funktionieren: zwischen DIY-Kultur und kommerzielle Ausbeutung 
durch die Industrie. Zu der Zeit, als ich 1982 bewusst mit Musik hören und entdecken (von 
ADAM&THE ANTS zu SEX PISTOLS, DEAD KENNEDYS, DIE TOTEN HOSEN) anfing, existierten 
unüberwindbare Grabenkämpfe zwischen Punx und Popper, Punkmusik und New Wave-Musik. NDW kam 
gerade auf, eine Erfindung der Medien und der Musikindustrie, die nächsten Feindbilder 
waren geschaffen. 

Bands aus dem Ruhrgebiet, aus Westberlin und sogar aus der Pogo-Hauptstadt Hamburg arbeiten 
plötzlich mit Synthesizern, mit anderen, für sie neuen Töne, sie experimentieren, Ende der 
70er Jahre, Anfang 80er, suchen eigene Ausdrucksmöglichkeiten, Konzepte, multimediale 
Aktionen, wie PLAN aus Düsseldorf. 

Gode von den hamburger CORONERS sagte zum neuen Phänomen Punk mit Synthie: "Synthesizer... 
das ist doch schwachsinnig. Ja gut, als Hintergrundmusik, aber diese Kaspermusik, die aus den billigen 
Dingern rauskommt. Da kannste dir gleich ne Karstadt-Orgel kaufen. Ein guter Synti kostet 3000. Wer von 
uns hat das denn? Das sind ja auch andere Typen, da kommt entsprechend eine andere Musik raus. Ich 
sage ja nicht, daß die kein Bock darauf haben. Die Musik paßt sehr gut zu diesen Typen." (Quelle: SoundS 
11/79) 

Michael von HANS-A-PLAST sagte zum gleichen Thema: "Für mich ist das Experimentieren mit 
Geräuschen - nicht mit Rock-Musik das machen die ja garnicht - keine Sache für Live-Auftritte. Beim 
Markthallen-Fest waren die völlig fehl am Platze. Ich betrachte das nicht als Weiterentwicklung, diese 
elektronische Richtung. Es ist was völlig anderes. Eine ganz andere Ecke(...)". (Quelle: SoundS 11/79) 
Fürwahr, das Experimentieren mit neuen Instrumenten und das Erzeugen von neuen Tönen war 
für die einen Verrat, für die anderen eine musikalische Weiterentwicklung und hat eine 
grundsätzliche Diskussion in Gang gebracht: Schafft die Technologisierung des Punk mit 
Maschinen, vom Bandgerät bis zum Synthesizer, neue / alte Abhängigkeiten, zerstört sie die 
Grundidee, Punk kann jeder machen, schafft sie neue / alte Supergruppen? 
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Auf jeden Fall gibt es eine klare Antwort: Das Experimentieren mit Geráuschen schafft neue 


Impulse. Das haben Bands wie SUICIDE und DEUTSCH AMERIKANISCHE FREUNDSCHAFT 


verdeutlicht. Punk war tot, plötzlich gab es da was anderes: 
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AVANTGARDE 

Punk und Kunst verschmolz in dén Stádten zur elitáren 
Ausstellung und beruhte auf das Verständnis, dass Punk 
künstlerische Elemente hervorbrachte. Punk war in den 
vergangenen Jahren mehrmals Aufhänger für Ausstellungen. 
"Zurück zum Beton 1977-82" zeigte 2002 in der Kunsthalle 
Düsseldorf die Anfänge von Punk und New Wave in 
Deutschland. 

Jürgen Teipel, dessen Buch "Verschwende deine Jugend” die Idee 
zur Ausstellung lieferte, fungierte als Ko-Kurator. "ostPUNK! - 
Too Much Future” trug 2005 Material über Punk in der DDR 
1979-1989 im Salon Ost in Berlin zusammen. "Panic Attack! Art 
In The Punk Years" hob im Sommer 2007 in der Londoner 
Barbican Art Gallery das Kunstschaffen in London, New York 
und Los Angeles hervor. Im Kontrast zu den genannten 
Ausstellungen kam 2008 "PUNK. No One Is Innocent" in der 
Kunsthalle Wien ohne Anliegen oder Anlass daher. 

Die österreichische Künstlerin Valie Export hat Punk mit seinen 
Publikumsbeschimpfungen und -bespuckungen, die später zur 
Geste von Punkbands werden sollten, bereits 1969 antizipiert: In 
ihrer Aktion "Attack Lecture" im Rahmen der Underground 
Explosion in Köln, München, Zürich, Essen und Stuttgart 
peitschte sie ZuschauerInnen aus und warf Stacheldrahtballen ins 
Publikum, während der österreichische Künstler, Autor und 
Kurator Peter Weibel obszöne und politradikale Parolen ins 
Mikrofon schrie. 

Durch das Experimentieren und die Hinzunahme elektronischer 
Mittel entwickelte sich Punk zu einem eigenständigen, neuen 
Musikfeld. Elektroakustische Musik und elektronische Musik als 
neues Klangfeld war zugleich Pionierarbeit, die Bands wie 
D.A.F. leisteten. Elektronische Tanzmusik und das Sampling 
waren in den 80er Jahren die Vorboten des Techno. 
KRAFTWERK, SUICIDE und D.A.F. hatten erheblichen Anteil 
und Einfluss auf spätere Musiker und Musikrichtung wie Techno, 
in der Drumcomputer, Samples und Softwareprogramme ein 
neues charakteristisches Klangbild erzeugten. 

Mit LARD und ATARI TEENAGE RIOT gab es Ende der 80er 
Jahren Bandprojekte, die die Radikalität, die Intensität von Punk 
aufgriffen, mit schnellen, harten Industrial-Beats unterlegten und 
mit zynischen, politischen Texten bekleideten. Die 
Verschmelzung von Industrial und Punk/HC öffnete einer neuen 
Ага die Toren und erschloss ein neues Feld: 


DIE _ INDUSTRIAL _ CULTURE- 
SZENE 


"Unsre Melodie ist das Schreien der Maschinen. Unsere Musik 

it das Brüllen der Motoren. Unsere Klänge das_ letzte 
Aufbäumen. Wir tanzen den Untergang, um zu leben." 
(Einstürzende Neubauten) 

Industrial bezeichnet eine spezielle Musikrichtung, die ihre 
Wurzeln im Punk hat. Monte Cazazza gibt mit dem Satz: 
"Industrial music for industrial people" der ganzen 
musikalischen Richtung und einem Independant Label den 
Namen. Die Konzentration des Punk auf die Theorie der 
Situationisten gibt der neuen Richtung Industrial den Anstoß für 
die gezielte Beschäftigung mit den Niederungen einer durch 
ökonomische Interessen beherrschten Gesellschaft. Die Industrial 
Culture radikalisierte in Kenntnis künstlerischer 
Provokationsmechanismen die Ideen des Punk. Industrial und 
Punk waren aber auchTeil derselben Aufbruchstimmung. Beiden 
Bewegungen ging es um den Entwurf einer völlig neuen Ästhetik 
und darum, die marktbeherrschende Plattenindustrie zu 
ignorieren und möglichst eigene Vertriebs- und 


Kommunikationskanäle zu etablieren. 

Die Industrial- Szene ist keine jugendliche Subkultur im 
eigentlichen Sinne, da sich ihre Mitglieder in der Mehrzahl in der 
Postadoleszenz befinden. Sie ist eine Subkultur, die aus extremen 
Randformen der Kunst entsteht, kein klar identifizierbarer, 
expressiver Öffentlicher Stil. Industrial bewegt sich zwischen 
Subkultur und Kunst. Der interdisziplinäre Ansatz von Industrial 
verbindet die Musik mit Technologie, Wissenschaft, Literatur und 
Kunst. Der Schwerpunkt dieses subkulturellen Stils liegt in der 
Musik, um die sich dann unterschiedliche ästhetische und 
literarische Medien gruppieren, die die Intention der Musik im 
Sinne eines Gesamtkunstwerks unterstreichen und erweitern. 
Viele der Industrial Bands unternehmen den Versuch, in ihrer 
Musik Brion Gysins Cut-Up Theorie umzusetzen, die vor allem 
William Burroughs literarischen Stil prägt (so zum Beispiel 
ATRAI TEENAGE RIOT). Burroughs zerlegt Tonbánder mit 
unterschiedlichen Aufnahmen in kleinste Fragmente, um sie 
wieder willkürlich zusammenzusetzen. Er beschreibt Waffen und 
Techniken des Kriegsspiels. 

Traditionelle Studios waren nicht willig und auch nicht in der 
Lage, die außergewöhnlichen Töne in adäquater Qualität zu 
produzieren. Vielen Mitgliedern der Industrial Culture-Szene ist 
es von Anfang an sehr wichtig, eigene Strukturen für die 
Verbreitung ihrer Ideen aufzubauen. Die Bands gründe eigene 
Platten- (z.B. Industrial Records von Throbbing Gristle, Digital 
Hardcore Recordings von ATR) oder das Factory Label) und 
Video Labels (Double Vision von Cabaret Voltaire). 


ZEIT FUER EXPERIMENTE 


Was mich zum 

· Ле Themen-Schwerpunkt 
E Ze veranlasst hat, war die 

| Tatsache, dass gerade 
‚ diese Verbindung, also 
‚ die DIY-Kultur, die 


` "P Provokation, der 
Lärm, die 
Selbstinszenierung und 
| -zerstěrung 50 
` geradlinig in das 
Labyrinth aus 
#, Kreativität, 
dee? Produktivität und 
(Selbst-)Vermarktung 
' eindringen konnte. 
Punk und Industrial 
sind also in ihrer Anti- 
; Haltung durchaus 
| verwandt. Was mich 
CS besonders 


Jürgen Engler; DIE KRUPPS interessierte, waren die 
unterschiedlichen Aspekte und Facetten, die Electro als Genre 
mit sich brachte. Im Fall von DEUTSCH AMERIKANISCHE 
FREUNDSCHAFT war das die Kontroverse, die das Duo 
GörV/Delgado mit ihren Texten und dem Styling auslöste. Bei 
ATR die politische Radikalität, bei Sputnik Booster die kreative 
Umsetzung der 8-Bit-Technologie. Und mit N.LC.H.T.S 2.0 
schließt sich der Kreislauf aus NDW, Punk, Electro, da die Band 
diese Schubladen öffnet, bedient und das herausholt, worum es 
im Schwerpunkt eigentlich geht. Um Experimente mit 
Klangbildern, um Pionierarbeit und um Neurorientierung. 


Ein Resultat dieser musikalischen Neuorientierung war neben 
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DAF auch die Band DIE KRUPPS (www.die-krupps.de). 
Als Punkband MALE gestartet, verließ Sänger/Gitarrist Jürgen 
Engler das Тепап PUNK und suchte nach neuen 
Ausdrucksformen. Die Krupps fand sich erst, nachdem der Song 
"Stahlwerksinfonie” (1981 der Titelsong des ersten Krupps- 
Albums) schon aufgenommen war, und sollte dem neuartigen 
Sound entsprechen. Als "Namenspatron" diente der Band 
schließlich die gleichnamige Essener Gußstahl-Dynastie - durch 
ertragreiche Geschäfte vorzugsweise in Kriegszeiten zu 
zweifelhaftem Ruhm gekommen. Engler war seinerzeit auf der 
Suche nach einer griffigen Formel - möglichst auch international 
ohrenfällig -, die auf Anhieb Vorstellungen von Deutschland 
wecken sollte: eben "ein Spiegelbild dessen, wie Deutschland im 
Ausland gesehen wird”. Nämlich mit gemischten Gefühlen - was 
Englers eigener kritischer Sicht entspricht: das Symbol "Krupp" 
steht nicht nur für Metall-verarbeitendes Gewerbe und deutschen 
Fleiß, sondern verkörpert genauso Hitlers Kriegsmaschinerie, die 
Krupp anzuschieben half. 


ENTER THE MYTHMACHINE 


SUICIDE 


SUICIDE (www.myspace.com/revega) waren die Ersten, die 
Elektronik mit Rock’n’Roll-Attitude herüberbrachten und das 


Unterkühlte, Monotone und Treibende der Elektronik mit dieser 
ganz speziell verzweifelten Passion des Rock’n’Roll verbanden 
und betonten. Die Ur-Väter des Elektropunk gründeten sich 1970 
in New York. Martin Rev (Keyboard) und Alan Vega verknüpften 
die Tradition von Elvis in seiner Sun-Session-Phase, Link Wray 
und dem ganzen Rocka- und Psychobilly, den Stooges und Velvet 
Underground mit der vehementen Radikalität von Minimalismus, 
Free Jazz und freier elektronischer Improvisation. 

Suicides frühe Originalität basierte auf hohem künstlerischem 
Risiko — über sechs Jahre lebten Alan Vega und Martin Rev die 
meiste Zeit ohne feste Wohnung und ohne Geld in New York und 
in dem Bewusstsein, dass Reduktion und Konsequenz mehr sein 
kann als 100 gute Ideen, denen letztendlich Punkt und Faden 
fehlen. Die Liste der von Suicide beeinflussten Bands ist lang, 
um nur die offensichtlichsten zu nennen: The Sisters Of Mercy, 
Soft Cell, Depeche Mode, The Cassandra Complex, The 39 
Clocks, Spiritualized, Jimi Tenor, Add N to X, Fisherspooner — 
sie alle verdanken dem Duo mehr als nur eine Inspiration. 

Die typischen musikalischen Parameter bei Suicide sind Revs 
pulsierend-organische Monotonie, die originären Maschinenfunk- 
und -blues generieren kann. Hinzu kommt Vegas zittrig-fahrige, 
atmende, flehentliche und mitunter kurz vorm Überschnappen 
stehende Stimme. Aus dieser Intensität entsteht eine schneidende 
Tiefe, die Dringlichkeit hörbar macht. Indifferent ist das nie. 
Alan Vegas mal kryptische, mal offensichtliche Dekonstruktionen 
von privaten und Öffentlichen Mythen ist Ausdruck einer 
desillusionierten Klarsicht angesichts des amerikanischen 
Traums, der zum Alb geworden ist: »America is an experiment, 
which has gone terribly wrong«, so brachte Jean Baudrillard die 
Misere einst auf den Punkt — und genau das macht das Duo 
Suicide auf eindringliche Weise hörbar. Sie spielen eine sehr 
»weiße« Musik, obwohl sie Derivate aus Blues und Jazz in ihr 
maschinelles Mythentrauma überführen. 

Nach dem Suicide 1977 und 1980 zwei ebenso poppige wie 
apokalyptische Platten veröffentlichten, trennten sich die Wege 
von Rev und Vega immer häufiger. Sie veröffentlichten in der 
Folgezeit überwiegend Soloalben zwischen Minimaltechno und 
reinstem Rockabilly. Dennoch gab es immer wieder Einladungen 
zu ART-Events und Techno-Festivals, auf denen das Duo bis über 
die Jahre 2000 auftrat. 
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Ende des Jahrzehnts setzte nach und nach die Rückbesinnung auf 
die frühen 80er Jahre ein, in denen zahlreiche, hauptsächlich aus 
England stammende Bands mit romantisch-rührseligen Melodien 
aus dem Synthesizer die Charts eroberten. Der Übergang verlief 
nicht fließend. Zunächst löste die New Wave-Bewegung den 
Punk ab, in der Bands von unterschiedlichster musikalischer 
Couleur zusammen fanden. Gemeinsam war Gruppen wie The 
Police, Pretenders, Gary Numan oder The Cure einzig die aus 
dem Punk gezogene Energie, die sich musikalisch in 
verschiedenster Weise auswirkte. Nach und nach entdeckten viele 
Bands dieser Kategorie die von regelrechten Preisstürzen 
heimgesuchten, analogen Synthesizer. 

In der Folge entwickelten sich nach und nach zahlreiche Subgenres: Als New 
Romantics wurden beispielsweise englische Bands bezeichnet, die 
besonderen Wert auf Styling legten und dies auch in offensiver Form zur 
Schau stellten (ADAM&THE ANTS, Duran Duran, The Human League). Für 
Bands wie The Cure, Siouxsie And The Banshees oder Joy Division, die 
Ende der 70er mit grollenden Bassläufen und Weltschmerz-Lyrik eine betont 
düstere Richtung einschlugen, öffnete sich das Gothic-Genre. 


GERMAN PIONIERE 


In Deutschland zetteten KRAFTWERK (Foto oben: 
KRAFTWERK 1976) bereits sehr früh an der Revolution der 
elektronischen Musik, schufen neue Klangwege und begründeten 
ein neues Genre. Mit dem Album "Autobahn" setzte das 
Düsseldorfer Quartett (www.kraftwerk.com) 1974 einen 
Meilenstein der elektronischen Musik in die Welt, dessen 
Reichweite niemand vorhersehen konnte. Statt Gitarren zu 
malträtieren, gaben sich die vier Musiker der Gruppe damit 
zufrieden, im Proberaum an Knöpfchen herum zu drehen. Die 
Songs bestehen zunehmend aus reduzierten Melodiefragmenten, 
die sich mit Phasen von Soundeffekten abwechseln, ein Merkmal, 
das bis heute im Wesentlichen die Musik von Kraftwerk 
bestimmt. Zudem integrierten Hütter und Schneider erstmals 
gesungene Melodien, die sich durch eine von allen Emotionen 
befreite, „kalte“ Singweise auszeichnen. 
Doch nicht nur das: sie besaßen gar die Chuzpe, diese 
bewegungsfreie Studio-Performance auch auf der Bühne vor 
Publikum aufzuführen. 
Als Gruppen wie Depeche Mode oder Ultravox, sich am Sound 
vom 1978er Album "Die Mensch-Maschine" orientierten und 
erfolgeich wurden, hatten sich Kraftwerk bereits 
weiterentwickelt. Das achte Album "Computerwelt" erschien 
1981 und gilt als wichtiger Vorläufer der Musikrichtung Elektro. 
Hatten die Synthesizer auf den KRAFTWERK-Alben Mitte der 
70er Jahre noch die Größe eines Wandschranks, waren die 
analogen Synthesizer in den 80er Jahren für jedermann/frau 
erschwinglich. Und genau hier deckelt sich die "Do it yourself"- 
Attitüde des Punk mit Elektro: "Mein einziges Talent ist es, 
Geräusche aneinander 
zu reihen" sagte Gary 
Numan (links im Bild), 
britischer Musiker und 
Pionier des Elektropop. 
Und die Vorhersage 
von Edgar Froese, 
Mitglied der 1967 in 
1 Berlin gegründeten 
4 Band Tangerine 
Dream, im Jahre 1973, 
1 dass "in zehn Jahren 
wird jeder einen 
Synthesizer spielen" 
bestätigte, dass Elektro 
salonfähig wurde. 


EINE _ 
BRAUCHT 


NEUE 


_ ENERGIE 
AUCH _ 


NEUE 


Neben KRAFTWERK 
gelten vor allem die 
Deutsch Amerikanische 
Freundschaft (D.A.F.) als 
einflussreichste Elektro 
Combo. 1978 gegründet, 
reduzierten Gabi Delgado- 
Löpez (re. Im Bild) und 
Robert Görl (li. Im Bild) 
die Band 1981 auf ein Duo 
und perfektionierten ihren 
Stil (Reduktion der zum 
Einsatz kommenden 
Musikinstrumente, 
ungewöhnliche 
Synthesizerklänge, 
monotoner Sprechgesang, 
provokative teilweise 
- ' dadaistisch anmutende 
Texte). = und Gabi hatten ein hohes Selbstbewusstsein und 
ein minimalistisches Konzept, was kommerziell erfolgreich, aber 
auch sehr kontrovers war. 
"Wir hatten damals nicht gedacht, dass es erfolgreich wurde. 
Wir wussten nur, dass es wichtig ist, etwas Neues und v. a. 
etwas Zukunftweisendes. Dass sich im Prinzip so viele 
verschiedene Szenen darauf berufen, das gefällt mir sehr. 
Weniger gefallen würde mir jedoch, wenn daraus wirklich 
nur eine Szene entstanden wäre. Also es sind heute wirklich 
die Techno-DJs, die EBM-Leute, die Neue Deutsche Welle. Und 
dass wir diese verschiedenen Szenen in irgendeiner Form 
beeinflusst haben, das ist hervorragend. Es ist schon 
interessant, dass sich nicht nur eine spezifische Szene kreiert 
hat, sondern dass sich viele, im Prinzip fast alle, die sich mit 
elektronischer Musik beschäftigen, irgendwann auch einmal 
auf DAF kommen"; Gabi 
Bei D.A.F 
(www.myspace.com/deutschamerikanischefreundschaft) war 
alles ein Track, also nicht Strophe- Refrain-Strophe. 
Trackorientierte Musik mit provokanten Texten ("Der Mussolini", 
"Der Räuber und der Prinz", "Ein bisschen Krieg") und einem 
harten body-mäßigem Style mit Kurzhaarschnitt und Lederoutfit 
brachte dem Duo den Vorwurf ein, schwule Nazis zu sein. 
Das Outfit hat im Prinzip auch dem Live-Stil entsprochen. Das 
war eigentlich nicht der Skinhead-Szene entlehnt, sondern eher 
der Schwulen-Szene. Diese homoerotische Komponente, die auch 
in „Räuber und Prinz“ bewusst wird, war für viele sehr, sehr 
schockierend. Irritation, Provokation und Schocken. Eingekauft 
wurde im Sex-Shop. „Zwei Lederschwule oder was ist das, sind 
das Nazis oder was?“ Und wenn die Leute nicht wissen, wer man 
ist, dann machen sie es sich immer sehr einfach. „Schau her, das 
sind schwule Nazis!“ 
Die beiden standen auf das Lust-Prinzip, was die engen, 
schwarzen Klamotten anging. Auch die kurzen Haarschnitte 
fanden sie einfach geil. 
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| UNBERŘOC: Neben 
| KRAFTWERK werden 
auch DAF. als Pioniere 
der elektronischen 
Musik bezelchnet. 
= Tatsůchlich habt Ihr 
Н zunächst mit einer 
d klassischen” 
Bandbesetzung Musik 
gemacht, bis Gabi und 
Ж du ein Konzept 

" ` erarbeitet habt, mit 

dem Ihr zufrieden wart. 
Hattet Ihr zu hohe 
4 Erwartungen, was llef 
Ж” denn nicht so gut und 
Ч welche 
3 Zlelsetzung/Inhalte 
wurden vereinbart, um 
: das Konzept ОАР zu 
Roberta2010 [-. _ porfektionieren? 
Robert Górl: Als wir im Sommer 1978 DAF gründeten, 
spielten viele Faktoren eine Rolle. Ich war gerade von 
London nach Důsseldorf gekommen und kannte in dieser 
Stadt so gut wie niemanden. In einem Punk Schuppen, dem 
Ratinger Hof, lernte ich Gabi Delgado zufällig an der Bar 
kennen. 
Wir standen beide auf Punk. Und vor allem auf alles was 
Neu war. Es herrschte absolute Aufbruchstimmung. Und 
zwar überall, nicht nur in der Musik, auch in der Kunst und 
in der Mode. 
Wir spürten, dass wir machen konnten was wir wollten, es 
würde funktionieren. Hauptsache wir tun es. Das wir 
Anfangs noch fast klassisch mit verschiedenen 
Bandformationen herumprobierten, obwohl wir nicht 
wirklich auf Gitarre und auf Keyboards standen, hatte etwas 
mit Erfahrungen sammeln zu tun, um letztendlich immer 
mehr dahin zu kommen, wo wir hin wollten. Wir gingen 
den Weg einer gewissen Perfektion. Wir wollten ganz 
einfach, minimalistisch, original und ohne Schnörkel 
sein, und mit viel Power. So kam es, dass wir an der 
Besetzung von DAF einige Male schrauben mussten. Wir 
hatten auch viele Auseinandersetzungen mit der 
anfänglichen Besetzung, da Gabi und ich kompromisslos 
unsere eigenen musikalischen wie textlichen Vorstellungen 
durchsetzen wollten. Zudem ging es nicht nur um Musik. 
Wir wollten auch einen gewissen Style verwirklichen. 
Schwarze Kleidung, kurze Haare - alles ganz straight - ganz 
perfekt. Das war das Gegenteil von der Hippie Bewegung. 
Und wir wussten, dass wir damit alle in Rage versetzen 
würden. 


„einfach, minimalistisch und 
schnörkellos“ 


UNDERDOG: Punk(musik) war dir offenbar nicht 
eigenständig genug. Es war halt Musik der 
Elterngenration, nur schneller, lauter gespielt, oder? 
Dennoch hast du doch auch einen Punkbackground? 
Warst du von der eher destruktiven Lebenseinstellung 
(Destroy, Drogen, Alkohol, Nihilismus, No Future) genervt 
und hast dich abgewendet? 
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Robert Görl: Nein, Punk war nicht die Musik der Eltern. 
Wir fanden im Punk nur die Instrumente teilweise nicht gut. 
Wie ich schon sagte, Gitarre und Keyboards erinnerte uns 
doch immer wieder an alte Rock Musik. Deshalb hatten wir 
es dann auch vollkommen auf Synthesizer und Sequenzer 
abgesehen. Elektronik in Verbindung mit akustischem 
Schlagzeug - das war unser Ding, unser Konzept. Künstlich 
erzeugte Klänge im Einklang mit kraftvollen Trommeln. 
Diese Fusion - eine Mensch Maschine Fusion. Schwitzend 
und Körperbetont - mit powervollen und schrägen Synthie - 
das Gegenteil von Schönklang Synthie Musik, wie es 
Kraftwerk z.B. tat. 

Den Begriff "No Future" empfand ich persönlich etwas 
seltsam. Das Zerstören alter Strukturen ist schon immer 
eine "Future" Angelegenheit. OK - No Future für die 
Vergangenheit! 

Und natürlich standen wir auf exzessives Leben - so 
lebendig wie nur möglich. Die Nachtclubs waren unser 
Zuhause, 7 Tage die Woche. Ich habe mich erst wesentlich 
später von diesem exzessiven Lebensstil abgewendet. 


UNDERBOE: Für dich scheint sich Punkmusik schnell 
totgelaufen zu haben, offenbar war dir (euch) eine 
musikalische Elgenständigkelt mit DAF wichtig? 

Robert Görl: Totgelaufen ? Na ja in bestimmter Weise 
schon. Punk bediente sich teilweise alter herkömmlicher 
Mittel, die uns nicht gefielen - und nicht nur das, zuviele 
Punk Bands klangen einfach gleich und nicht modern 
genug, zumindest für unseren Geschmack. Mein Interesse 
galt der Elektronik. 

Mit elektronischern Equipment Musik zu schreiben, finde 
ich total punkig. 


ОА ЕВ OC: Wie lange habt ihr denn im Keller am 
Konzept und am Sound gebastelt, bis Ihr mit dem Duo 
DAF. zufrieden wart? Also, war das ein schleichender 
Prozess oder elne kreative Emeuerung? 

Robert Górl: Im Keller hatte es nur angefangen. Danach 
war es natůrlich ein lángerer Prozess. Unser Ziel hatten wir 
mehr oder weniger erreicht, als uns die erstmals 
erschwinglichen Synthies aus Japan zur Verfügung standen, 
die wir uns sofort im ersten shipping bestellt hatten. 

Und als wir von Conny Plank produziert wurden, der 
übrigens auch ein großer Punk Freund war, wurde das 
Konzept hörbar perfekt. Conny stellte mir in seinem Studio 
seinen Arp Odyssey zur Verfügung, und als ich dieses 
elektronische Flaggschiff zwischen meine Finger bekam, 
kam alles auf den Punkt. Es war die reinste Wonne. 


„Provokation gehört schon immer zu unserem 


Konzept - ein Grundprinzip des Punk!“ 


ОЕА Ос: Okay, Robert, Im Detall war/ist euer Konzept 
vor allem vom Style/Auftreten her schon sehr martialisch, 
můnniich-dominant. Gleichzeitig habt ihr sehr viel Wert auf 
Provokation gelegt. Mal wurdet Ihr aufgrund des Songs 
"Mussolini" als Nazi bezeichnet, bel "Der Räuber und der 
Prinz" als schwul..fühltet ihr euch Immer missverstanden, 
war die Kontroverse beabsichtigt? Es wurde ja auch 
behauptet, D.AF. steht für Deutsche Arbeiterpartei und der 
Song "Mussolini" ein Tribut für diese extrem rechte Partel... 
Robert Görl: Auf martialisch standen wir - definitiv, und 


wir haben es mit viel Energie ausgedrůckt. Mánnlich, na ja 
klar. Provokation gehört schon immer zu unserem 
Konzept - ein Grundprinzip des Punk! Dass die Medien mit 
Songs wie „Der Mussolini“ nicht klar kamen, war 
vorhersehbar. Auch den Namen Adolf Hitler in einem Song 
zu nennen und Öffentlich auszusprechen, war ein deutsches 
Tabu. Wir sahen das anders. Wir sind eine neue Generation. 
Wir haben nichts mit Hitler ect. zu tun. Uns hat es viel 
Spaß gemacht, Leute mit ihren veralteten Themen zu 
provozieren. Das uns manch einer Nazi nannte, fanden wir 
lächerlich bis witzig. Wir fanden es auch witzig, dass man 
DAF als "Deutsche Arbeiter Front" oder als "Deutsche 
Anarcho Front" auslegen konnte. Das machte Spaß! Einmal 
überlegten Gabi und ich sogar, ob wir uns bei einer neuen 
Platte mal "Die Anderen Freunde" (DAF) nennen. Als wir 
schließlich merkten, dass wir es mit einigen bornierten 
Typen von der Presse zu tun bekamen, verstärkten wir 
unsere Provokationen. Argumente der Medien fanden ihr 
Ende, als wir ihnen mitreilten, dass wir es tatsächlich 
mögen, mit dem Feuer zu spielen. Wir sind keine 
Menschen die sich vorgegebenen Dingen unterordnen - 
das wäre tatsächlich spießig. Ganz nebenbei gesagt - 
Provokationen sind unbedingt nötig in unserer 
Gesellschaft, die meint, sie wäre so gut. 


‚ UNDERDOG: Wurde der Song 
| eigentlich Im Radio gespielt, 
war er zensiert worden? 
Robert Görl: Er wurde ein 
paar mal in Sendungen 
| gespielt. Allerdings mit dem 
Hinweis wie böse dieser Song 
doch sei. 


Medlen.ich glaube, dass so 
d Kr BILD- Joumalisten euch gleich 
в: , Re diskreditiert haben, oder? Die 
Foto: Robert in den 80ern Presse lügt, habt ihr euch 

denn Interviews verweigert? 

Robert Görl: Nein, wir haben uns nie verweigert. Wir 
haben uns immer gestellt. Natürlich wissen wir, dass ein Teil 
der Presse lügt, doch beschissen sind auch Blätter die nicht 
lügen, jedoch Themen in eine bestimmte Richtung 
manipulieren - so richtige Schmierfinken halt. 

Die Medien konnten unseren Provokationen nicht wirklich 
etwas entgegensetzen. Dazu sind die Medien meist viel zu 
einseitig. Dennoch gab es einige, die unsere Ausdruckskunst 
sehr schätzten. 


UNBERBOE: DAF. wurden Im Kontext der sogenannten 
NDW wahrgenommen. War das für euch ein Greuel oder 
habt ihr Im Zuge dessen euren kommerziellen Erfolg auch 
erst ausbauen können? 

Robert Görl: Wir haben immer gesagt, dass wir nichts 
angehören. Sobald Du dich zu einer Szene bekennst, hast 
Du es plötzlich mit gewissen Vorstellungen und Ansichten 
Anderer zu tun. Auf so etwas lassen wir uns nicht 
beschränken. Wir fanden auch einige NDW-Bands nicht gut. 
Das diese Welle -die wir mitbegründeten- auch unseren 
Erfolg anschob, hat sich so ergeben. 


ОКЕ OC: Welchen Vorteil hattet ihr durch den 
kommerziellen Erfolg? Es schien, ihr hattet In Deutschland 
begrenzte Möglichkeiten, euch welter zu entwickeln. 
Welche Rahmenbedingungen waren denn für den 
Entwicklungs-Prozess nötig? Welche Möglichkeiten habt 
Ihr genutzt, um euch verwirklichen zu können? 

Robert Görl: Anfangs hatten wir tatsächlich nur begrenzte 
Möglichkeiten in Deutschland, was mit ein Grund war das 
wir schon in unser Anfangsphase nach England gingen. 
Keine Plattenfirma in Deutschland war an unserer Musik 
interessiert, obwohl wir schon ausverkaufte Konzerte im 
Ruhrgebiet spielten. Wir wollten auf niemanden warten - 
weder auf eine Plattenfirma, noch auf einen bekannten 
Producer - das langweilte uns. 

Wir wollten unser eigenes Ding durchziehen. Daniel Miller, 
der spätere Depeche Mode-Produzent, hat uns dann in 
London entdeckt und uns die Möglichkeiten einer kleinen 
Plattenfirma geboten. Kurze Zeit später wollte uns dann 
Richard Branson (Virgin Records) haben. In der Punk szene 
ging dann das Gerücht des Verrats um. Wir sahen das nicht 
so! Wir konnten weiterhin tun und machen was wir wollten. 
Das war uns wichtig. 


UN®ERBOE: Elektronische Musik war ја auch noch kein 
Massenphänomen wie es In den 90er Jahren durch 
TECHNO wurde..Neben ATARI TEENAGE RIOT gibt es nicht 
viele politische Elektrobands..gleichwohl habt Ihr In den 
späteren DAF.-Liedem sehr wohl politisch Stellung 
bezogen und wie іп "Der Sheriff" einen Anti- 
Amerikanischen Song geschrieben. Auch auf deinem 
Myspace-Blog veröffentlichst du politische Statements 
zum Thema deutsche Beteiligung In "Krisengobieten", 
Kritik am israelischen militärischen Einsatz Im Gaza- 
Strelfen..also alles Themen, die die sogenannte extreme 
Rechte auch aufgreift_Ist dir diese Deckelung bewusst? 
Robert Görl: Stimmt, Techno hat dann den peak für 
elektronische Musik gebracht. Das war wirklich Super. Ich 
habe selber vier Hardcore Solo Alben in diesem Genre auf 
einem deutschen Label (Disko B) veröffentlicht und auf 
vielen Techno Partys live gespielt. Unser DAF Album "15 
neue DAF Lieder" von 2003 war dann auch eher technoid, 
allerdings mit brisanten Texten, was nicht unbedingt Techno 
entspricht. Politisch Stellung zu nehmen war ab dem 
Erscheinen des Amerikanischen Kriegskopfes und 
Völkermörders G. Bush fast schon ein Muss! Haben auch 
sehr viele getan. Genauso wie die Unterdrückung der 
Palästinenser durch die Israelis unbedingt eine "öffentliche 
neutrale Meinung" braucht. Die gibt es nicht wirklich. Leider 
geht es bei diesem Thema meist nur um Pro oder Kontra 
Haltung, eher eine gegenseitige Hass Spirale. Die irgendwie 
nichts bringt. Politische Perversionen und Taten wie 
Angriffs- Kriege, Folter, Vertreibung und Unterdrückung 
wird bekannterweise eher von der politischen Linke 
aufgegriffen - weniger von der politischen Mitte, und von 
christlichen Rechten Kreisen schon gar nicht, da sie selbst 
große Unterdrücker sind! Die Deckelung der extrem 
Rechten zu diesen Themen, wie du sagst, hat sicherlich 
andere Hintergründe. 


UNBERBORE: "Robert Соеп Is living In a Buddha World - ће 
Is fully enlightened” Robert, ich muss dich das 
fragen..warum glaubst du, Ist der Buddhismus für dich die 
Ideale Religion und welchen Umstand 151 es zu verdanken 
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dass du erleuchtet wurdest? 

Robert Görl: Das erste Mal habe ich von meiner 
Buddhaschaft erfahren, als ich 7 Jahre alt war. Zwei meiner 
Schwestern (ich habe fünf) fragten mich 1962 in einem 
Münchener Waisenhaus, ob ich wüsste, dass ich ein Buddha 
bin. Ich habe meinen Schwestern damals nicht geantwortet. 
Ich habe nur gelacht, was ja auch eine Antwort ist. 27 Jahre 
später, 1989 hatte ich einen schweren Autounfall mit einem 
sehr eindeutigen Buddha Erlebnis. Seitdem bin ich für mich 
unverkennbar auf dem Buddha Weg. Ich war ab Anfang der 
90er Jahre viel in Asien unterwegs - lebte teilweise auch in 
buddhistischen Klöstern. Doch was ist schon ideal? 


Religion?? Ich fühle mich nichts zugehörig - ich bin so wie 
ich bin - ganz einfach ein Buddha. 
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UNDERBOE: Mit Gabi führst du ` eine kreative, 
freundschaftliche Beziehung. Was Ist denn das Besondere, 
das Gehelmnis, was eure Zusammenarbeit so produktiv 
gestaltet? Robert Görl: Kreativ ist sie tatsächlich - 
Freundschaftlich nicht immer - muss ja auch nicht sein. 
Streit kann bekannterweise sehr produktiv sein. Gabi und 
ich, wir trennten uns schon öfter, auch ernsthaft - und wir 
machten anschließend andere gute Dinge, wie z.B. Solo 
Alben, und ich schreibe schon seit einigen Jahren an einem 
Buch. Und wenn wir dann wieder etwas zusammen mit DAF 
machen, macht es meist sehr viel Spaß und ist wieder frisch. 
Geheimnis? Vielleicht es es ja die konträre Chemie zwischen 
Gabi und mir. Ansonsten sind Geheimnisse ja ein wenig 
absurd. 


Robert und Gabi haben bewusst mit den 
Medien gespielt und nie eindeutig gegen die 
Vorwürfe Stellung bezogen. Es hat ihnen 
Spaß gemacht, mit den Medien zu spielen und 
Erklärungen vermieden, weil "wenn Dich 
jemand sowieso falsch einschätzt, kannst Du 
sagen was Du willst, er wird immer der 
Meinung sein, dass Du ein perverser Mensch 
bist. Also sind jegliche Erklärungen egal 
und man kann diese Menschen іп ihrem 
Glauben lassen" so Gabi. Gleichzeitig haben 
sie die Kraft und Energie aufgebracht, 
etwas völlig Neues zu erschaffen. 

Am 13. August 2008 spielten DAF anlässlich 
ihres 30-jährigen Bandjubiläums ein Konzert 
im Rahmen des c/o Pop (Cologne On Pop)- 
Festivals. Außerdem sind sie 2010 wieder 


auf Tour. 


Kontakt zu D.A.F.: 
http://www.myspace.com/deutschamerikanis 
chefreundschaft 


Robert Górl: 
http://www.myspace.com/robertgoerl 
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„Welches-Leben? NEUE KATASTROPHEN All or Nothing 


Nach dem viel gelobten Debut Album "TOTALSCHADEN" Split-EP mit je 2 Back to the Roots!!! "АП or Nothing” hat 

“Feuertaufe” kommt nun endlich der neuen Songs von HV und N.K. und 1 wieder mehr Punk und Hardcore Ein- 
‚lang erwartete zweite a rg der Song von Pascow. Soli für geklautes flüsse ohne die Ska-Punk-Eruptionen zu 
Berliner Родорипх. ~ | | HV-Equipment. vernachlässigen. wem 
ANR041 ~ ECD/LP ANRO40 EP ANRO39 Ka ear 


Distemper. 


My родно 


MOSKOVSKAYA SKARBONE 14: DISTEMPER WHAT WE PEED 
20 Jahre moskovSKAya Satelittes . © Му Underground Naschi 14 Slov. 


Die süddeutsche Institution in Sachen Ska Belgiens angesagteste Ska-Punk Band “ "Russlands bedeutonstor Exportachlager In Nach einigen Spil-CD's hier endlich das ` 
mit 5 neuen Songs zum 20jährigen mit Ihrem 3. Album. Fiesta Sien Boch mit- i- Sachen Ska-Punk mit einem weiteren ` —` 

| ns, <: Ska Punk Kracher. Gewohnt starkil! CD 

Ah LER ; 2.3 Detten Alround, LP im Klappcover. : 
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DESTROY 2000 YEARS OF CULTURE 


Weitaus eindeutiger bezogen ATARI TEENAGE RIOT (http://www.atari-teenage-riot.com) Stellung. Links-radikale, 
anarchistische Botschaften wurden mit Punk und Elektrobeats untermauert. 1992 gegründet gelang es ihnen, Punk ins musikalische 
Techno-Zeitalter zu transportieren. Digital Hardcore 

war nicht nur Programm, so heißt auch das eigene Label. Brisant war der Auftritt am 1. Mai 1999 in Berlin. Atari Teenage Riot trat 
1999 während einer Demonstration gegen die Nato-Bombardierung des Kosovos auf einem Lkw in Berlin auf, es kam zu 
Ausschreitungen und die Band wurde festgenommen. 

(Video: http://www. youtube.com/watch?v=xj04GMGd7xI) 

Eigentlich, sagt Sänger Alec Empire, sei er nur aufgetreten, um seine Betroffenheit über die Bundeswehr im Kosovo zu zeigen. Dass 
seine Musik als Aufruf zur Randale missverstanden wurde, habe er so nie gewollt. Gewalt, Riot und Beats. Der Cocktail ist explodiert. 
Noch Jahre danach stand die Band unter Beobachtung durch den Verfassungsschutz. 

Die Band Atari Teenage Riot fing um 1994 an zu musizieren, und ihr erster Song hieß "Start The Riot Now". Das bündige Statut des 
Kreuzberger Ouartetts: "Riot sounds produce riots". Doch natürlich war mit "мог" nicht tatsächliche Gewalt gemeint. 

Bereits im Punk stand "riot" für den simulierten Popaufstand, für Sehnsucht nach Veränderung. Atari Teenage Riot hat 2000 seine Arbeit 
vorläufig eingestellt. Hanin Elias wurde Mutter. Im September 2001 nahm Carl Crack sich psychisch schwer erkrankt das Leben. 


"We just couldn't do it anymore. It telt like the band was a tank on fire, trying to make its way 


out of a war zone"; Alec Empire 
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Alec Empire 


ATR 
аап 


A 


е 


папапапа 
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UN®ERBOR: Als ich mir euren Auftritt 
vom Wagen am 1. Mal In Berlin 
angesehen habe, war die Stimmung 
schon sehr aufgehelzt. Als du dle 
Parolen Ins Mikro gebrüllt hast, 
fühltest du dich da als Motor der 
Riots? 

Alec: Also wir wurden von der Antifa 
gefragt, ob wir da spielen wollen. Wir 
wollten ein Zeichen setzen und 
mitteilen, dass sich Deutschland und die 
Bundeswehr im Besonderen an keinem 
Krieg zu beteiligen hat. Ich bin übrigens 
immer noch der Meinung, man sollte 
friedliche oder diplomatische Lösungen 
finden, weil die deutsche Geschichte 


gezeigt һа, was eine deutsche 
militärische Einmischung anrichten 
kann. 


Nir -haben uns ja u.a. auch aus дет 
Grund- zusammengelunden, weil wit 
Neonazi: 


was vegen Фе aufkeimende 
Szene zu unternelimen. 


Bei der Demo selbst war ja zunächst 
alles friedlich, bis zu einer Stelle, als die 
Polizei es eskalieren lassen wollte. Die 
sind in die Menge rein und haben 
willkürlich auf Demonstrantinnen 
eingeprügelt. Wir haben auf dem Truck 
gestanden und überlegt, aufzuhören, 
haben aber entschieden, gegen dieses 
Unrecht anzugehen. Es gibt ja 
Aufnahmen, die klar belegen, dass 
DemonstrantInnen ihre Arme heben und 
zeigen "Wir wollen keine Gewalt". Und 
die Cops knüppeln drauf los. Wir 
wollten uns das nicht gefallen lassen. 
Ich habe uns auch als Teil der Demo 
gesehen, das war ja kein ATR-Konzert, 
Wir fuhren, liefen ja alle in eine 
Richtung, keineR stand vor der Bühne 
wie bei einem Bock Konzert. 


UN®ERBORE: Trotzdem habe Ich dich 
In einer Szene beobachtet, als du 
ziemlich aufgewühlt warst und die 
Menge aufgepeltscht hast. War das 


auch еіп Moment des 
Machtinstrumentes, mit politischen 
Botschaften und Beats dle Menge zu 
motivieren, Gewalt anzuwenden? 
Alec: Ich habe uns nie so verstanden, 
dass wir hier oben auf der Bühne was 
predigen, sondern eher, wir formulieren 
was, was wir mit anderen empfinden. 
Das ist einfach ein Unterschied in der 
Herangehensweise. 


МАФЕМОС: Dennoch hast du ја 
auch mal gesagt, dass du ein Sound 
produziert, der Riots produziert... 
Alec: Riot sounds produce riots! Naja 
klar. ATR hat sich ja wegen diesem Text 
von William S. Burroughs benannt, wo 
er halt die Theorie aufstellt, dass wenn 
Menschen in einer Mall sind und du 
Riots simulierst und klanglich darstellst, 
dass die Menschen in dem Moment so 
reagieren, als wäre das real und sich 
anstecken lassen von der Panik. 

Der Motor auf der Demo waren aber die 
Cops, die mit brutaler Gewalt die 
friedliche Demo gesprengt haben. Ich 
denke nicht, dass es funktioniert, wenn 
wir als Band sagen "Hebt die Arme, lauft 
105", das funktioniert eher im Stadion 
beim Fußball oder bei einer großen 
Rockband bei unkritischen 
ZuschauerInnen. Und da kann das 
natürlich auch gefährlich werden, da 
das Gefühl der Macht missbraucht 
werden kann. Bei ATR hatte unser 
Image eine Eigendynamik entwickelt. 
Und ich denke, dass unsere 
ZuhörerInnen kritisch waren, die Dinge 
hinterfragt haben. Da brauchten wir 
niemanden mehr manipulieren, das 
hätte nicht funktioniert. 


"And ATR were intense 


people, so very soon the thin 


line between reality and 


paranoia started to vanish” 


UNBERBOR: Ist diese Radikalitát eln 
künstlerischer Aspekt oder hatte es 
einen ideellen Wert? 

Alec: Bei ATR war das Konzept 
vorgegeben. Jeder Song musste politisch 
sein, fast schon wie bei einer Partei, bei 
der sich jedeR unterordnen muss, da 
war kein Freiraum für persönliche 
Sachen, die ich selbst erlebt habe. Das 
konnte ich dann in meinen 
Soloprojekten nachholen. Веі ATR war 
eher die Strategie, zu Handlungen 
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aufzurufen. Klar gab und gibt es Leute, 
die erst mal auf den Beat stehen und-im 
zweiten Durchgang die Texte 
wahrnehmen. Aber wenn du daeine Tür 
öffnen kannst, ähnlich der HipHop- 
Kultur, wo ja auch erst im zweiten 
Durchlauf die Texte wahrgenommen 
wurden und ein anderes Amerika 
repräsentiert wurde, kannst du ein ganz 
anderes Bild aufzeigen, als das, was im 
Fernsehen vermittelt wird, wo alles ganz 
toll ist. PUBLIC ENEMY fällt mir da 
gerade ein. Ich will damit sagen, dass 
wir voneinander lernen können, wenn 
wir in unseren Liedern anfangen, die 
politische Sichtweise aus einem anderen 
Winkel wahrzunehmen. Du fängst an, 
dich mit Politik auseinanderzusetzen. 


UNŘERŘOC: Neben Hip Hop hast du 
dich auch für den frühen Ol-Punk 
begelstert... 

Alec (unterbricht): Ja, das war aber der 
erste OI! Also nicht die rechtsradikalen 
Bands. 


UNĚERŘ OC: Das Ist mir Маг. Dir ging 
es In der Musik vor allem Immer um 
die Radikalltät. Ist das heute auch 
50, dass du das Extreme suchst? 
Alec: Ich habe einen breiten 
Musikgeschmack. Generell geht es mir 
darum, mich mit der Musik auseinander 
zusetzen, was mich fordert, was 
dadurch auch spannend ist. Wenn du 
von vornherein weißt wie es endet, ist 
das langweilig. Wenn die Musik aber 
überraschende Wendungen nimmt, 
bleibt Musik spannend. Das Gehirn will 
ja auch gefordert werden. Es gibt ja 
auch Leute, die sich bei gleichtöniger 
Musik mit immer den gleichen Sound 
einlullen. Aber das ist ja auch 
Diskussionsgrundlage. Bei Prodigy hatte 
ich den Aspekt auch nicht. Dafür kann 
ich total verblüfft sein, wenn ich 
spezielle Soul- oder Funksachen aus den 
60er Jahren höre. Mich interessiert die 
Methode, wie ist der Song geschrieben, 
welche Emotionen stecken da drin, was 
bei mir auch diesen Verblüffungseffekt 
auslösen kann. 

UNĚERÉ OC: Mein Musiklehrer fand 
zum Веіѕріе! gregorlanische Chorále 
spannend.. 

Alec: Kirchenmusik fand ich auch 
schon immer spannend. Ich glaube, die 
haben sich schon tolle Gedanken 
gemacht, wie das in den Gemäuern 
klingen wird... 


UNBERBOLE: Du hast offenbar eln 
Gehör für Ästhetik. Ist das auch der 


Grund, warum du für andere 
soundbastelst, andere Künstlerinnen 
produzlerst und deine Handschrift 
auftragen kannst? 


Er 


Alec: Die meisten fragen mich ja. Ich 
suche immer Kollaborationen und 
Remixe, um ein neuen Gesichtspunkt 
herausholen wollen. Als BJÖRK mich 
kontaktierte war es sicherlich auch so, 
dass ihr Sound ein neues Gewand 
verpasst bekommen sollte. Björk macht 
ja schon spezielle Musik, hat auch eine 
unvergleichbare, spezielle Art zu singen. 
Da ist es eine Herausforderung, ihren 
Sound anders erscheinen zu lassen. Es 
gibt Angebote, wo ich einen Song 
remixen soll oder Leute suchen die 
direkte Zusammenarbeit an einem Song, 
einem Soundtrack oder ein Album. Ich 
wähle dann aus...es sollen schon Sachen 
sein, die nicht vorhersehbar sind. Also 
kein Metal oder Hardcore, wo der 
andere schon weiß wie das Resultat 
klingen wird. Deswegen fand ich 
Remixe von IAMX ("I am terrified”, 
Anmerkung der Red.) oder Patrick Wolf 
("Нага Times”; Anmerkung der Red.). 


UNDERBOR: Bist du ein Workaholic? 

Alec(lacht): Nee, das macht einfach 
Spaß. Es geht auch ziemlich einfach. 
Wenn es nicht einfach gehen würde, ich 
müsste nach einer Lösung suchen...wie 
so ein Rätsel, wo man einen Weg finden 
muss oder eine Mathematik-Aufgabe, 
dann wäre das wirklich Arbeit. Bei den 
Sachen, die ich mache, habe ich eine 
Vorstellung und arbeite darauf zu und 
nicht atb+c errechnen muss. Ich finde 
es gut, einen musikalischen Weg 
zugehen, den keineR vorher gegangen 
ist. Das kickt mich einfach. Allerdings 


gab es zur Zeit des "Intelligence & 
Sacrifice" Doppelalbums (2001; 
Anmerkung der Red.) einen Punkt, wo 
ich ziemlich ausgebrannt war. Ich war 
stark depressiv. Da kannst du auch dran 
zerbrechen, weil du denkst, du packst 
das nicht mehr. Auf der anderen Seite 
bin ich auch gestárkt durch diese Phase 
herausgegangen. Ist halt ganz gut, wen 
man Musik macht. 


UNEROG: Du hast neben Remixe 
auch Flimmusik gemacht, was 
wiederum ganz andere 
Rahmenbedingungen sind. Wo fühlst 
du dich denn am Wohlsten? 

Alec: Ich finde die Abwechslung gut. 
Filmmusik ist eine ganz andere 
Herangehensweise. Da muss du dich der 
Story unterordnen, da ist nicht so viel 
Platz für ein Ego-Ding, was ich aber 
auch gut finde. Ich mag den Dialog mit 
Regisseuren. In der Theorie kann ich 
alles planen und umsetzen. Aber 
manchmal funktioniert das nicht. Jede 
Szene hat einen emotionalen 
Handlungsstrang, da ist Musik ein 
Transportmittel und im Endeffekt geht 
es im Dialog darum, die Musik an 
speziellen Punkten anfangen zu lassen 
oder was ganz anderes auszuprobieren, 
weil da nichts rüberkommt. Es gab 
sogar von mir aus Szenen, wo ich 
angemerkt habe, die Musik an dieser 
Stelle einfach mal wegzulassen, weil die 
die Stimmung zerstört. Ich muss halt 
den Film im Vordergrund stellen, nicht 
meine Musik. Was ich nicht mag, sind 
festgefahrene Strukturen wie Anfang 
der 90er Jahre im Techno. Wenn du 
versuchst, da auszubrechen hat das die 
Konsequenz, dass dich die DJs nicht 
spielen(lacht)Das ist wie bei einem 
Handwerker, den du zuarbeitest. Das 
macht keinen Spaß. Das ist auch der 
Grund, warum viele aufhören, die für 
Dance oder House produzieren, weil sie 
merken, dass sie eine Maschinerie 
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aufrechterhalten, die sich selbst am 
Laufen erhält, um die Leute am 
Wochenende zum Tanzen zu bringen. 
Das wird schnell langweilig. 


ОМФЕМУОв: Sind das eher Low- 
Budget- oder Mainstreamfilme? 

Alec: In der Wirtschaftskrise ist es so, 
dass die großen Budget-Filme auf 
Nummer sicher gehen. Spannender 
finde ich, wenn Regisseure einen Weg 
finden müssen, der nicht den 
Konventionen entspricht, und nicht den 
Regeln befolgt. Die Wirtschaftlichkeit 
macht aber auch in der Musikbranche 
Halt. Die Leute haben Angst, neue 
Impulse zu setzen, weil sie Angst haben, 
ihren Job zu verlieren. Dabei ist es doch 
langweilig, immer nur nach Schema F 
zu arbeiten. Ich bin in der glücklichen 
Lage, in der Vergangenheit enorm viel 
Platten verkauft zu haben, da bin ich in 
der Position, dass ich auch 
experimentell und kreativ arbeiten 
kann, was mich persönlich weiterbringt. 
Die beste Ausgangspunkt für einEn 
Musikerln ist es doch, die eigenen Ideen 
umzusetzen und nicht Kompromisse 
eingehen zu müssen, um kommerziell 
erfolgreich zu arbeiten. Gerade das hat 
zu einer stagnierenden Szene geführt. 
Musik hatte kein Wert mehr. 


UNDERDOG: Du hattest eben von 
einer Sinnkrise gesprochen. Du bist 
2004 viel gerelst. Hat dir das Reisen 
aus delnem Loch geholfen? 

Alec: Ich war zu der Zeit viel auf Tour 
und in anderen Ländern, um zu 
arbeiten. Ich war jetzt nicht an dem 
Punkt, wo ich mir sagte "Du musst jetzt 
auf eine Reise gehen" (lacht). Aber als 
der Irak-Krieg losging, setzte die 
Propaganda-Maschinerie auch in der 
Musikindustrie ein. Viele hatten einfach 
Angst, Bands flogen vom Label, weil sie 
eine politische Meinung hatten, die sich 
nicht mit der George W. Bush-Linie 
deckte...Es gab eine unfreie 


Atmosphäre, wo KünstlerInnen aus 
Angst gehandelt haben und nicht aus 
kreativen Impulsen. Das war eine 
Zwickmůhle. Der Anspruch der 
Popularität ging zu Lasten der 


Kreativität. Also, ich will jetzt so und so 
viel My-Space-Freunde haben und ich 
pass mich immer mehr an. Das war aber 
auch schon immer ein Konflikt bei 
Musik und Kunst. Auf der einen Seite 
will ich mehr Leute erreichen, die mich 
hören und wahrnehmen, auf der 
anderen Seite überlegt man, wo stehe 
ich, was für Kompromisse will ich 
eingehen... 


UNDERBOE: Was bist du berelt 
aufzugeben... 

Alec: Genau, das ist ein Geben und 
Nehmen. Ich fand's eine schlimme Zeit. 
Big Trouble in der gesamten Szene, 
nicht nur in der Industrie. Das Bands 
und Musik eine gebrechliches Gerüst ist, 
was sehr schnell wieder verschwinden 
kann. Also Sachen, die in den 80er und 
90er Jahren selbstverständlich waren, 
dass Bands ihre Meinung zu politischen 
Themen sagen, war auf einmal ein 
Grund der Vertragsentbindung. 


UNBERBOR: Ist Musik für dich eine 
Art Selbstdarstellung? 

Alec: Für mich ist es so, dass ich nicht 
so der Selbstdarsteller bin, wie es 
andere wahrnehmen. Ich mach halt 
meine Musik und hau die raus. Aber es 
gibt Leute, die schauen Fotos auf dem 


Plattencover an und sagen "Hardcore, 
wie der da guckt". Also es gab da auch 
so Situation, wo ich zum Beispiel 
Getränke einkaufen war. Vor mir stand 
eine junge Frau, die mich angiftete "Was 
gucken Sie mich so aggressiv an" (lacht). 
Es gibt halt Leute, die sind halt extremer 
als andere...auch in Verbindung mit 
bestimmter Musik. Andere sind düsterer, 
harmloser...ich mach mir da nicht so 
viele Gedanken...ich mache Musik, die 
ich für ehrlich und richtig empfinde, 
damit bin ich schon seitdem ich Musik 
mache verfahren. Anders hingegen ist es 
bei einer politischen Äußerung, wo es 
wichtig ist, darüber nachgedacht zu 
haben, um verstanden zu werden. Ich 
will mich nicht selbstdarstellen, um 
mehr Fans zu bekommen. Es gibt genug 
Marionetten der Musikindustrie, die 
manipuliert werden und manipulieren. 
Ich kann mich nicht im Kontext sehen 


mit Formaten wie DSDS(lacht). 


UNDERBOE: Mittierwelle hast du dich 
wieder dem Punk zugewandt und mit 
dem Soundtrack zum Вт 
"Chaostage" u.a. SLIME-Songs wie 
"Bullenschwelne" remixt... 

Alec(lacht): Der Regisseur (Anmerkung 
der Red.: Tarek) hat mich damals 
gefragt. Ich musste da einfach 
mitmachen, weil ich es geil fand, wie 
aus dem Nichts quasi alle mitgemacht 
haben. Ich bin gerade wieder nach 
Berlin gezogen...und bin ja auch aus der 
Deutsch-Punk-Szene gekommen...Slime 
waren für mich total wichtig. Eine Band, 
die -eine unglaubliche Energie 
losgetreten hat. Für mich war es wie ein 
Kick, auch weil Schauspieler wie Martin 
Semmelrogge, Ralf Richter, Claude-Oliver 
Rudolph daran beteiligt waren...Mal 
sehen, ob ich in der Richtung (Punk) 
noch wieder weiter mache... 


Ja, so schließt sich der Kreis von Punk und Elektro...Alec legt viel Wert auf eine 


linksradikale politische Meinung und Haltung, 


auf Eigenständigkeit und ist auf der Suche, 


Neues zu gestalten, Musik und Kunst zu verbinden. Eine Haltung, die im Elektrobereich eher 


selten ist. 
geht, 
einzigartig. 
politische Demonstration sei. 


Elektronische Musik ist ein Konsumprodukt, 
weniger um die Vermittlung politischer Positionen. 
Doch es gibt halt auch Stimmen, 


bei der es um Feiern und Tanzen 
Von daher waren und sind ATR 
die behaupten, 


dass die Love Parade eine 


2010 haben sich ATR zurückgemeldet und mit „Activate“ gab еа im Mai auf dem eigenen Label 


„Digital Hardcore 


Recodings” 


eine neue Single 


http://soundcloud.com/alec empire/atari-teenage-riot-activate ) 


eingetroffen. 


genug, 
KIDTRONIK 
Nachfolger, 


(s. Foto 
der eigene, 


hat die Texte 


DJ tátig. Er hat 


(Link 


Was viele nicht für möglich gehalten haben, 
Der Tod von Carl war eigentlich Grund 
eine Re-Union auszuschließen. 
links) 


neue MC CX Kidtronik ersetzt nicht MC Carl Crack, 
umgeschrieben. 
Partner von Saul Williams, 
seine 
Teenage Riot zu erzählen. 


zur Single „Activate!“ 


MUSIC IS A WEAPON! LET THE REVOLUTION BEGIN! 


ist also 


Aber mit MC CX 
gibt es einen würdigen 
explosive Akzente setzt. Der 
er 
CX war langjähriger 
danach bei Kanye West als 
eigene Version von Atari 
Früher war der in Detroit 


geborene Mitglied bei der Nation of Islam, wo er auch 
Public Enemy antraf. Er stieg dann aber aus. Sein 
Blick auf die Politik von Präsident Obama, seine 
Kritik an Amerika wird dadurch sehr spannend für die 
Band. Wer auf dem diesjährigen FUSION-Festival war, 
konnte sich bereits ein Bild über das positive Chaos 
machen (http://www.youtube.com/watch?v=tOZIDDRtr E). Alec 
hat wieder Spaß am Chaos gefunden, im September gibt 
es drei Deutschland-Konzerte, bevor es im Herbst in die USA geht... 

"ТЕ was surreal! Totally amazing crowd! Nothing got broke, nobody got hurt! Fusion 
Festival is a great event. There is no corporate sponsorship, it 15 politically 
charged as well. The alternative is possible, we just have to make it become real! 
We make music so people participate and join in...we don't want people to just 
consume that stuff in a passive way... so of course for us playing Fusion in 2010 
was mindblowing!" 
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HILFE, DIE RUSSERIRDISERKEN Kommen 


BUBI ELEKTRICK 


Manchmal liege ich nachts im Bett, bin 
aufgewühlt, mache mir Gedanken über den 
Sinn des Lebens und sinniere über die 


Zerstěrungswut der Menschen. Die Menschen 
sind gerade dabei, die Erde zu zerstören. 
Wenn mensch nun wie ich an Außerirdische 
glaubt und davon überzeugt ist, dass sie 
uns besuchen, warum geben sie uns keine 
Lösungsvorschläge für die Probleme, die wir 
auf der welt haben? Das außerirdische Leben 
hat die elektro-magnetischen Wellen als 
Übertragungsmedium verlassen. Außerirdische 
Elektro-Sounds mit Alien-Linguistik und 
systemkritischen Aroma Marke "Fick das 
System" erreichen unsere Sphären seit 
geraumer Zeit. Bubi Elektrick vom Planet 
Orkan hat nicht nur "ein Herz aus Scheiße", 
er hat auch klare Vorstellungen, wie er 
seinen Auftrag erfüllen wird: 

"Ich habe einen mehrstufigen Plan 
ausgearbeitet, um auch auf der Erde so 
bekannt zu werden wie ich es auf meinem 
Heimatplaneten Orkan und auf anderen 
Planeten bin. Dort bin ich bekannter und 
gefragter als Madonna und die Rolling 
Stones zusammen es hier auf der Erde sind. 
Zuerst werde ich die Menschheit mit meinem 
geilen Sound und starken Moves in den Bann 
ziehen. Wenn das geschafft ist, möchte ich 
der neue Frank Elstner werden. Später dann 
werde ich Verona Pooth als wWerbeikone 


ablösen und für 
Dosenwurst, 


Elektro-Feuerzeuge, 
Leichtbauhäuser und Haargel 
werben. Ich schätze, dass es noch ca. 1-2 
Jahre dauern wird, bis ich so weit bin. 
Durch meine Omnipräsenz und der extremen 
Beliebtheit, werde ich dann zum ersten 
Orkanier als Weltpresident gewählt." 

Bubi hat also keine Berührungsängste mit 
der Gesellschaft, nein, Bubi hat auch 
Berührungspunkte mit Elektro und Punk: 
"Zuerst muss ich sagen, das ich eher aus 
der Punk Rock und Rock 'n' Roll Ecke komme 
und eigentlich gar nicht viel mit der 
Elektro Szene zu tun habe, sie vielleicht 
auch nichts mit mir zu tun haben will. Bin 
in diesem Thema also nicht so bewandert. 
Beim Punk hat mich einfach begeistert, sich 
der ganzen Mainstream Scheiße zu 
widersetzen und selbst kreativ zu werden. 
Egal ob als Musiker, Booker, Fanziner, 
Labelmacher oder sonstwas. 

Man muss nicht sonderlich viel auf dem 
Kasten haben, um Punk oder Elektro zu 
machen. Stecker rein und loslegen! Außerdem 
sind die Songstrukturen ähnlich." 

Alles klar, Bubi, nur nicht aufregen, das 
ist nicht gut für Herz und Magen. Was sind 
denn deine Inspirationsquellen? 

"Wenn man mit offenen Augen durch das Leben geht, 
findet man genug Lustiges, Trauriges, Skurriles oder 
Krankes, was man verwerten kann. Oft lasse ich mich 
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auch vom schlechten TV Programm inspirieren. 
Meistens sind es einfach nur Geistesblitze, die nicht 
immer einen Sinn ergeben. Aber das ist mir 
egal." 

Egal ist 88 sagt mein Mutter immer. Ist dir 
als Orkanier eigentlich bewusst, dass auch 
Antideutsche den Elektro für sich in 
Anspruch nehmen. Bands wie Egotronic, die 
offen die anti-deutsche Haltung propagieren 
("Raven gegen Deutschland", "Kotzen"), 
transportieren eine politische Radikalitát 
und rufen eine Kontroverse hervor. 

"Mir als Orkanier ist der ganze Deutschlandkram egal 
Aber grundsätzlich finde ich es gut, wenn man sich auch 
kritisch äußert und auch mal radikaler vorgeht. Grade 
in diesen Zeiten ist das sehr wichtig. Es ist nicht alles 
„Friede, Freude, Eierkuchen“ und es wird noch viel 
schlimmer! 

Wenn „Anti-Deutsch“ das Gegenstück zu „Ich bin stolz 
drauf, ein Deutscher zu sein“ ist, dann ziehe ich das 
erst genannte selbstverständlich vor. Ich finde, das ` 
„Raven gegen Deutschland“ ein klasse Song ist, ` 
verstehe die Aufregung darüber aber nicht. Da gab 
es doch viel radikalere Bands, die z.T. auf dem Index 
sind.” 

Anti-Deutsch ist ein Stück weit 
radikaler Chic geworden. Mazel Tov e 
noch einmal! Das Leben auf Orkan 
ist da schon harmonischer..."Das 
Leben auf Orkan in einem kurzen 
Interview zu erklären ist 

fast unmöglich Der 
grundlegende 

Unterschied zu der Erde 

ist, dass jeder Orkanier anders 
aussieht und absolut individuell ist, 
was die Farbe und Form betrifft. Der 
eine hat 7 Arme, dafür aber nur ein 
Ohr, dann gibt es auch Orkanier, die \ 
aus einer gallertartigen Masse sind, 
Weiterhin gibt es z.B. auch fast 
unsichtbare Orkanier. Ihr auf der Erde 
unterteilt zwischen Mensch und Tier. Bei 
uns ist jedes Lebewesen ein Orkanier. 
Egal, wie es aussieht und was es kann. 
Daher gibt es bei uns auch keine Rassendiskriminierung 
und keine Religion. Wir sind da sehr fortschrittlich. 
Aber da werdet Ihr Erdlinge auch irgendwann 
hinkommen. Die Orkanier sind ein friedliebendes 
Partyvolk mit Hang zur körperlichen Selbstzerstörung. 
Da wir auch nie schlafen oder arbeiten, können wir den 
Tag (49 Stunden) exzessiv genießen.“ 

Okay, Bubi, überredet. Der nächste Urlaub 
ist gebucht. Aber neben Urlaub geht es ja 
hier auch um deine Arbeit. Arbeitest du 
erfolgsorientiert? 

"Ich halte nichts von dicken Major Companies und der 
Industrie Da arbeiten nur Deppen. Wenn sich aber 
coole kreative Leute mit einem Label, Mailorder, 
Magazin oder sonstwas selbständig machen, es super 
läuft und sie weiterhin cool bleiben, ist das doch klasse. 
Da scheiß ich doch auf die Kommerzialisierung! Ich 
glaube nicht, das man heutzutage noch ein dickes 
Majorlabel im Nacken haben muss um erfolgreich zu 
sein. Wenn man sich als Band von der Industrie kaufen 
lässt, seinen Spaß hat und gut bezahlt wird, ist das für 
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mich auch ok. Meistens ist es aber so, dass gute Indie 
Bands, die bei einem Major gesignt werden, dann auch 
automatisch schlecht werden. Zumindest kommt mir 
das so vor. 

Was ist erfolgsorientiertes Arbeiten? Wenn damit 
gemeint ist, dass ich auch Live Performances mache, 
CDs , Downloads oder Shirts verkaufe, dann klingt das 
ja schon mal erfolgsorientiert. Ist es auch! Aber, dass 
das alles auch Geld und Zeit kostet, wird selten gesehen. 
Geld übrig bleibt niel Meistens zahlt man noch drauf. 
Daher muss man sich schon genau überlegen was man 
macht, und ob man wirklich für 50 Euro, 3 
Getränkebons und einem ranzigen Schlafplatz z.B. von 
Hamburg nach Zwickau fährt. Ist man dann schon ein 
Kommerzarsch, wenn man da absagt?" 
Nein, Bubi, dann ist mensch 
ein fauler Sack. Wie sehen 


und Orkanier 
deine Live- 


e Auftritte aus. Mächtig Spaß für alle, oder? 


"Bei mir steht ganz klar der Spaß an erster Stelle. 
Egal ob ich persönliches, unpersönliches oder 
Quatsch von mir gebe. Wichtig ist, dass das 
Publikum oder die Hörer und ich Spaß haben. Ich 
denke nicht, dass ich als politisches 
Schwergewicht angesehen werde. 

Ich trete sehr gern auf. Dann aber nie länger 
als 3 Songs, bzw. 15 Minuten. Das könnte 
sonst langweilig werden. Es ist immer 
schön, wenn sich vor dem Konzert 
Leute (am besten Frauen) finden, die 
für mich, bzw. mit mir, auf der Bühne 
tanzen. Meistens gibt 


eine spektakuläre 
Schwertschluck-Einlage, 

>" heiße Beats, Luftgitarren 
und gelegentlich auch 


Trockeneisnebel und Stroboskop. Das 
PP volle Programm! Später, wenn es 
mal richtig gut läuft, will ich mit 
einer Kutsche auf die Bühne 
kommen, die von 8 weißen 
Lipizzaner Hengsten gezogen wird. 
Man muss dem Publikum ja auch 
was bieten." 


e E pah 


UNDERDOG: Vom Orkan auf St. Pauli. Bist du 
inzwischen das Lieblingskunstsubjekt diverser 
Szeneläden, die Kneipentrophče, der 
Herowanderpokal? Wer bucht dich und wo из! du 
neben Uli's 60. Geburtstag noch auf? 

ВОВ! ELEKTRICK: Ich spiele gern auf Geburtstagen 
oder normalen Parties, gebe aber auch normale Konzerte. 
Am liebsten spiele ich mit „Horst with no Name“ und 
„Naomi Sample 8 the Go Go Ghosts“. Im Márz 2010 ging 
es für 10 Tage auf Deutschlandtour Das war ein cooles 
Package! „Naomi Sample & the Go Go Ghosts“, „Die 
moderne Welt“, „Gw3m“ und ich. 

Wer mich für ein Konzert oder eine Party buchen möchte, 
kann mich über meine myspace Seite 
(www.myspace.com/bublelektrick) oder 
bubielektrick@googlemail.com kontaktieren. 


unter 


UNŘERŘOC: Welche  zwielichtigen Gestalten und 
Dummschwätzer unterstützen dich bei deiner Live- 
Performance? 

BUBI ELEKTRICK: Bei meiner Live Performance gibt 
es nur mich und die Leute, die Lust haben mit mir auf der 
Bühne zu tanzen oder durchzudrehen. Daher sind die 
zwielichrigen Gestalten und Dummschwätzer immer 
andere. 


RESTE, u. ФРА 
ОЕА ОС: "Ready for the showf..)geil und schräg, 
fem ab der Norm". Klingt wie dein Lebensmotto? Bist 
du дете Außenseiter, Einzelgänger? Kompensierst du 
deine mangelnde soziale Kompetenz mit dem 
gespielten Helden, der gerne Herz aus Scheiße 


verschenkt? | 
ВОВ! ELEKTRICK: Ich weiß nicht, ob ich ein 
Außenseiter bin, aber ein Einzelgänger bin ich nicht. 
Eigentlich sogar ein Teamplayer, der gern unter Menschen 
ist. Wie kommst Du auf die Idee, dass ich nur den Helden 
spiele???? 

weiß ich auch nicht, 


Bubi. Vielleicht liegt 


das an deinem Kostüm...obwohl...es ist ja 
deine Haut, denn du bist ja 
Orkanier!!!! © 

"Genau, Erdling. Das 
ist kein Kostüm 
oder 

Verkleidung. 

Ich sah 

schon 

immer 


so aus. 
Kann 


daran 
auch nicht viel 
ändern, außer, 


dass ich mir 
vielleicht mal eine 

andere Mütze aufsetze 
oder eine Fliege umbinde. Fitness und Sport МЕ 
werden bei mir ganz groß geschrieben. Ich Ҹ 
trainiere täglich bis zu 24 Stunden, um meinen % 
Körper und Geist für die anstrengenden Live 


Performances zu stählen. 


Abgerundet wird dieses Programm durch ausgewogene 
Ernährung mit Flüssigbrei, Pampe und Anabolika, sowie 
intensivem TV Konsum.” 


UNPERŘOC: Die Einnahme von Anabolika hat ja 
bekanntlich schlimme Nebenwirkungen. Wie wirken 
sich diese bereits bei dir aus? 
Bubi Elektrick: Irgendwie schmeckt mir Obst und 
Gemüse nicht. Durch die Nebenwirkungen leide ich auch 
unter phlegmatischer Hyperaktivität. Das macht mir schon 
manchmal sehr zu schaffen. Dafür sind mir Brüste 
gewachsen. Es hat alles seine positiven und negativen 
Seiten. 
Elektro macht sexy! Und das obwohl Bubi als 
Eikind gehänselt wurde... 
"Auf Orkan sind Eigeburten was ganz normales. Da ich 
ja in einem Ei auf der Erde ausgesetzt wurde, und die 
Lebewesen hier sowas nicht kannten, wurde ich 
gemieden und ständig als Eigeburt gehänselt. So sind die 
Erdlinge пип mal. Man muss sich eine orkanische 
Eigeburt in etwa so vorstellen: Man wird in einem 
überdimensionalem Ei gelegt und wächst darin wohl 
behütet auf, bis man fertig ist. Damit einem während der 
Zeit im Ei (Eizeit) nicht langweilig wird, ist das Ei mit 
einem Fernseher, einer Stereo Anlage, einer kleinen 
Küche und einer Toilette ausgestattet. Die meiste Zeit 
habe ich die brasilianische Telenovela „Die Sklavin 
Isaura“ und „Rate mal mit Rosenthal“ gesehen. 
Dadurch, dass man dann als komplett fertiges Wesen 
aus dem Ei schlüpft, hat man natürlich auch keine 
schlechte Kindheit oder Jugend gehabt. Eigeburten 
haben also viele Vorteile. Rachegedanken an meine 
Feinde hege ich nicht mehr. Sie existieren nicht mehr, 
weil ich sie hart bestraft und in Grünkohl verwandelt 
habe. Man legt sich also besser nicht mit mir an. Ja, 
auch ich bin harmoniesüchtig und brauche mindestens 
die Zuneigung die ich auch bereit bin zu 
geben. Ein Weibchen habe ich derzeit 
aber nicht, falls Du darauf raus 
wolltest!" 
Tstststs, es geht doch hier 
nicht um Sex oder intime 
Details aus einem 
Orkanier-Leben. Essen 
~ Orkanier eigentlich auch 
Eier zum 
Frůhstůck? 
However. 


Danke 
Bubi. 
мег 
sich auf 
seiner Myspace-Seite 
umschaut, kann sich 
davon úberzeugen 
wie Bubi seine 
Luftgitarre 
schwingt und das 


System fickt. 


BEE X dB GALT е а 
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Wir schreiben das Jahr 1986, als ein 18 heute von einer aktiven Szene gepflegt wird 
Jahre alter Deutscher mit einem selbst und nach und nach zu größerer Popularität 
komponierten 8bit Song namens „Shades“ den gelangt. 

ersten Platz eines Wettbewerbes der Der Startschuss für den Erfolg war allein 
Computerzeitschrift 64er Magazin gewann. dadurch gefallen, dass die damalige 
Dieser Mann war kein geringerer als Chris Hardware den Komponisten, die zugleich am 
Hülsbeck, der danach eine steile Karriere besten noch Programmierer sein mussten, 
als Musiker im Heimcomputerbereich begann. alles abverlangte, um so etwas wie eine 
Es folgten grandiose B8bit Songs und Melodie und einen eingängigen Sound zu 
Soundtracks für Meilensteine der kreieren. Das lag schlicht und einfach an 
Spielgeschichte, wie dem Jump“n“Shoot Game der Limitiertheit der damals verwendeten 
Turrican, sowie The Great Giana Sisters. Soundchips. Wie bereits erwähnt, konnten 
Hülsbeck wurde bald der Spitzname diese nur zwischen 3 und max. 7 Töne zur 
„Soundmagier“ verpasst. Kein Wunder — Für gleichen Zeit wiedergeben. Richtige Akkorde 
die Spiele Turrican und Turrican 2 kitzelte waren undenkbar — würden sie doch den 
der Soundmagier aus dem 3-stimmigen ganzen Soundchip belegen. Daher versuchte 
Commodore 64, 5 Stimmen heraus und aus dem man Akkorde durch schnell 
normalerweise 4-stimmigen Amiga ganze 7 aufeinanderfolgende Töne zu imitieren. 
Stimmen. Den Spiele-Soundtracks merkt Diese Tricks und Kniffe um Soundtracks zu 
mensch dies ап -— gelten sie doch als „programmieren“ machen den tatsächlichen 


Charme dieser Musik aus. 


Von 2004 bis 


Auch Oliver Kraus aus Augsburg komponiert 
und programmiert die Musik nur mithilfe von 


Videospielkonsolen. Die Musik basiert 
ausschließlich auf den Soundchips alter 
Spielkonsolen wie dem C64, Atari ST oder 
dem Nintendo Gameboy. 2003 hat er die 
SPUTNIK BOOSTER gegründet. Ein Soloprojekt. 
auf der Bühne wird er von den FUTURE 
POSERE unterstützt, ein Zusammenschluss 
von Freunden, die sich als Roboter 
verkleiden und sich unter die 


Konzertbesucher mischen. 


2006 gaben Sputnik Booster & 


The Future Posers Konzerte in über 30 
verschiedenen Städten, in Ländern wie 
soundtechnische Meilensteine in der Szene. Deutschland, Österreich, der Schweiz, 
Chris Hülsbeck (Foto oben) kann als einer Holland, Frankreich, Belgien und den USA. 
der Pioniere der 8bit Musik angesehen Und heute talken wir zusammen über a 
werden, die sich über die Jahre hinweg better living through 8-bit technology... 
immer größerer Beliebtheit erfreute und 
UNDERBDOR: Oliver, welche Heard it Records (www.daheardit- 


Spielkonsolen hattest du eigentlich 
alles?! Wann hast du begriffen, dass 
du selbst Töne damit erzeugen kannst 
und der Wunsch entstanden Ist, eigene 
Songs zu komponieren? 

Damals als Kind hatte ich keine, bis auf 
nen Game Boy, obwohl ich natürlich am 
liebsten alle besessen härte. Dafür habe 
ich heute: Atari VCS, NES, Master 
System, Mega Drive, Super Nintendo, 
Nomad, Game Gear, GBA, unzählige 
Game Boys, Dreamcast, PS1, Dreamcast, 
Game Cube; darüber hinaus einen Atari 
STE, C64, SX64, Amiga 500 sowie einen 
Videospielautomaten mit Neo Geo. 
Jeder Psychologe hätte wohl seine 
helle Freude mit mir. Angefangen 
Sound zu machen hab ich so vor 
ziemlich genau 10 Jahren. Das war 
einfach so eine Idee, die mir damals 
gekommen ist. 


UNŇERNOC: Elektro und Punk. Welche 
musikalischen Berührungspunkte 
haben dich für diese Spielkombination 
begeistern können? 

Musikalische Berührungspunkte gabs ja 
früher zwischen beiden kaum. Bands 
wie Egotronic sorgten dann aber die 
letzten Jahre dafür, dass elektronische 
Musik zunehmend Einzug in den 
Punkbereich genommen hat, sei es jetzt 
aufgrund der Übernahme von 
Stilmitteln oder der linken Attitüde. 
Der 8 Bit Bereich, der sich ja doch noch 
mal ganz gut von dem Audiolith-Zeug 
unterscheidet, war aber in ganz anderer 
Weise schon immer mit Punk verwandt: 
non-profit und diy. Das zeigt sich z.B. 
in der Verwendung 
selbstprogrammierter Tracker wie dem 
LSDJ, Maxymizer etc. wie auch in der 
Labelpolitik — so kann man auf Da! 


UNDERDOG 22 


records.net) sämtliche Scheiben für 
umme runterladen, und Retinascan 
(www.retinascan.de) bastelt für jeden 
Release geile Papp-Artworks, die dann 
knapp über Selbstkostenpreis verkauft 
werden. Außerdem kommt praktisch 
jede Combo für Sprit und Freibier. Ich 
fand es auf jeden Fall sehr geil, als wir 
nach unseren ersten Konzerten 
feststellen mussten, dass der Großteil 
der 8-Bit-Aktiven aus der Punkecke 
kommt und das einfach ganz nette 
Leute sind, mit denen man auch richtig 
saufen kann! 


UNDERBOc Wann hast du 
entschieden, deine eigene Musik für 
andere zugůngig zu und öffentlich zu 
machen. Wem hast du deine 
Ergebnisse zuerst vorgetragen? Hast 
du schnell kapiert, dass dafür ein 


eigener Pool entstehen und 

Musik vermarktet werden kann? 
Vermarkter ist leider übertrieben. Aber 
natürlich ich meine Songs zunächst mal 
einigen Kumpels gezeigt, die das ganz 
gut fanden. Ich habs dann mal an einige 
kleinere Labels geschick, und 
überraschenderweise har Кебпаѕсап 
dann einer Veröffentlichung zugesagt. 
Heute ist Sputnik Booster laut meinem 
Labelchef da einer der am besten 
verkauften Releases — die haben ca. 30 
Stück von jeder CD verkauft... von 
denen, die ich verscherbelt hab, mal 
abgesehen. 


UNBERBOE: Wer hat 


deine 


dich in diesem 
Vorhaben unterstützt 
und auf welche 
vorhandenen 
Strukturen/Netzwerke | 
konntest du | 


zurückgreifen, um deine 


Musik zu 
veröffentlichen und 
vorzustellen? 


Siehe oben. Ansonsten 
ist der erste Pool, auf 
den ich gestoßen bin: 
micromusic.net. Eine |>, #* 
super Community, da p-s 
gibt's tonnenweise mp3s 
als Download, 
außerdem ebenso viele 
Soundprogramme und 
sonstigen 
Schnickschnack; eine super Plattform, 
also insbesondere auch für Leute, die 
selber in die 8 Bit Musik einsteigen 
wollen. Verantwortlich für die Tatsache, 
dass wir schon eine ganze Menge 
Konzerte im Ausland hatten, ist das 
Micromusic Paris HQ; die haben uns 
beim unserem ersten Gig in Wuppertal 
gesehen und waren von der 
Robotershow ziemlich angetan. Die 
haben uns dann mal nach Frankreich 
eingeladen, und so konnten wir dann in 
die ganze Szene reinrutschen. 


” 
„ n 


ОНФЕМФОС: Auf welche Konsolen 
greifst du zurück? Warum ist der SID- 
Soundchip vom C64 so produktiv 
einsetzbar und was haben die anderen 
` von dir eingesetzten Konsolen für 
Vortelle? Wie entscheldest du, was für 
welchen Song gebraucht wird? 

Also, ich verwende den C64, den Atari 
1040 STE und den alten Nintendo Game 
Boy. Der SID-Chip hat dabei von allen 
das größte Soundspektrum. Der Atari 
STE ist im Sound etwas limitierter, hat 


dafür einige ganz eigene Sounds, 
erlaubt leichteres Sampeln und hat 
standardmäßig eine MIDI-Schnittstelle. 
Am populärsten dürfte zur Zeit aber der 
Game Boy sein, da es für den mit dem 
Little Sound DJ einen Tracker gibt, der 
sehr einfach zu bedienen ist und 
soundmäßig wirklich das letzte aus dem 
Game Boy rauskitzeln kann, wenn man 
sich ein bisschen damit beschäftigt. 
Welches System ich verwende hängt 
eigentlich dann eher immer von 
technischen Aspekten ab: Auf dem 
Game Boy lässt sich schnell und 


unkompliziert ein Track basteln, will 
man soundmäßig ein bisschen mehr in 
die Tiefe gehen, greift man zu C64 oder 
Atari. 


UNBERBOG: Experimentierst du viel 
und lange bis ein Song fertig Ist? 
Manche Lieder gehen einem schnell von 
der Hand, und manche brauchen auch 
ewig. Computer Toy z.B. ging recht fix, 
wenn man mal von den 2 Nächten 
absieht, an denen ich am Solo zum 
Schluss gesessen bin. Bis ich dann aber 
ein passendes Schlagzeug gefunden hab, 
ist dann aber ein Jahr vergangen. Die 
Game Boy Songs kann man auch 
gemütlich in der Sonne bei nem Bier 
machen – wenn sich "e auch hier vom 
Grundgerüst bis zum fertigen Song 
manchmal echt lange hinziehen kann. 
Bei einigen Songs mische ich auch ein 
„richtiges“ Schlagzeug rein, manchmal 
verbinde ich auch per MIDI meinen 
Game Boy mit dem C64 und einem 
Sampler, kommt eben immer ganz auf 
das Lied an. 
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ММФЕМУОС: Offensichtlich gibt es 
mittlerweile eine recht große 
Internationale Base für den 8bit Sound. 
Gloubst du, dass dieser Retro Sound 
eine spürbare Authentizität hat oder 
dass die Zuhörerinnen sich daran 
erinnern wie sie den Endgegner Im 
letzten Level abgeballert haben? 

Ja die gibt es. Vor ein paar Jahren war 
diese Base zwar genauso international, 
aber zahlenmäßig noch SEHR klein; das 
hat sich mittlerweile gebessert. Es gibt 
inzwischen viele Leute, die sich an die 
alten Computer setzen, und das ist auch 
gut so! Für uns war das natürlich super, 
denn dadurch, dass alles so klein war, 
(na ja, groß ist es bis jetzt auch noch 
nicht) sind wir recht viel 
rumgekommen. 


UNDERDOG: Es gibt für dich auch 
einige Festivals, zu denen du 


eingeladen wirst? Ist es dir nur recht, 
dass Elektro weg vom Mainstream 
kommt und die Möglichkeiten In der 
Selbstverwirklichung ausgeschöpft 
werden oder empfindest du es 
manchmal so, das der Sound einfach 
als Witz, als Funsound verstanden wird 
und einfach ein Happening darstellt? 
Ärgert dich das oder Ist das genau das, 
was dein Sound bewirken soll: Fun und 
Entertainment! 

Na ja, unser ganzes Konzept mit den 
Robotern ist ja nun wirklich nicht 
ernstzunehmen, wer uns schon mal 
gesehen hat, weiß wovon ich rede. 
Schließlich begibt man sich nicht auf 
allzu anspruchsvolles Terrain, wenn 
man sich Papproboter baut und sich 
gegenseitig auf die Fresse haut, da steht 
natürlich der Fun-Aspekt im 
Vordergrund! Und dass so mancher 
Sparten-Elektro sich vom Mainstream 
trennt ist natürlich geill Was sich auch 
oft feststellen lässt, dass das ganze 8- 
Bit-Zeug auch bei einem Publikum gut 
ankommt, das eher zufällig damit 
konfrontiert wird, das Ganze also noch 
nicht kennt. 


UNŇERŘŇOS: Wann siehst du die 
kreative Grenze erreicht, wenn du mit 
der Konsole Musik zu machen? Oder 
ist eigentlich alles verwertbar? 

Nö, also eingeschränkt hab ich mich 
durch die Hardware noch nie gefühlt, 
was aber sicherlich daran liegt, dass ich 
gar keine Ambitionen habe, vom 8-Bit- 
Soundschema abzuweichen. 


UNBERŘOC: Allerdings musstest du ја 
auch erst neue Freunde gewinnen, dle 


delne Vorileben {йг den Retro Sound 
tellen, um den Schelß live präsentieren 
zu können. Wo hast du denn die Future 
Posers rekrutiert? 

Das sind alles alte Freunde von mir, die 
den Scheiß auf meine Anfrage hin gleich 
mitmachen wollten, was mich echt 
überrascht hat. Zu Beginn lief auch 
einfach alles nur von CD, das Roboter- 
Ding ist also nur mangels anfänglichem 
Live-Konzept zustande gekommen. Da 
war ich auch echt von den Socken, dass 
unser erstes Konzert so gut geklappt 
hat, ja überhaupt, dass uns jemand 
eingeladen hat. Und ich bin natürlich 
total froh drum, dass ich immer ne 
Handvoll Kumpels mit auf die Konzerte 
nehmen kann, alleine wärs dann auf die 


8-BIT MUSIK 


Dauer wahrscheinlich doch etwas ödel 


ОКЕ ОС: Augsburg hat ја eine 
pulsierende Elektro Szene mit einigen 
Bands, die Punk, Metal mit Elektro 
Sound kombinieren. Sind für dich da 
schon Intensive kreative Beziehungen 
entstanden, von denen du zehrst? 

Hm, ich hab nur mal nen Track mit 
Sirios Hack gemacht, jetzt mach ich 
gerade einen mit Bassschickeria, aber 
ansonsten... Und ob das hier so 
pulsierend ist...? 


UNDERBOG: Okay, Oliver was mich 
natürlich Interessiert, hast du dich - 
seitdem du Konsolenmusik machst- 


„DIE DIGITALE RETROMUCKE 


Immer mehr mit | Elektro(bands) 
auseinandergesetzt und gehört oder 
war das Immer schon präsent? Also 
Sachen wie DEVO, KRAFTWERK oder 
Jean Michel Jarre (grins)??? 

Nur ein bisschen! Was mich brutal 
interessiert sind die 8 Bit Sachen, 
Audiolith (www.audiolith.net) hat 
auch noch ein paar gute Combos, 
Kraftwerk usw. klar, aber sonst bin ich 
da eher uninteressiert. DEVO? Jean 
Michael Jarre? Leider nie gehört. Höre 
eigentlich hauptsächlich 8 Bit Kram und 
Punk. 


Kontakt: 
www.myspace.com/sputnikbooster 


Alle Fans des guten alten C64, des interpretieren. Für den ungewöhnlichen 
Amiga, der Atari Computer oder der Klang seiner 8-Bit Musik nutzt DJ Scotch 
Gameboyspiele а la Mario fühlen sich in Egg beim Komponieren das Programm 
die Achtziger zurück" versetzt. 8-Bit Nanoloop. Mit diesem Programm können 16 
Musik ist der kreative Konsolensound. Felder mit einem Gameboyton hinterlegt 
Songs werden aus (64, VC20 sowie Amiga werden. Danach wird jeder einzelne Ton 
gezaubert. mit Soundeffekten verfremdet — bis der 
Angefangen hat die Retro-8-Bit Musik im Klang gefällt. 

Netz und mit der Website Zum Mainstream wollen die Musiker und 
www.mircomusic.net. Die erste Veranstalter nicht werden und — auch 
Sammelstelle für die neue Community. nicht gehören. Ihre Philosophie: Nicht 
Durch die 2001 erschienene Software das große Geld zählt oder das Diktat der 


Little Sound DJ (LSDJ) vom schwedischen 
DJ Johan Kotlinski konnte ein Gameboy so 
modifiziert werden, dass er zum 
Instrument mutierte. Die Szene bewegt 
sich damit an den Grenzen der Legalität, 
da die Software die Programmierung des 
Gameboys hackt. 

Puristisch ist der Sound von DJ Scotch 


Egg. Scotch Egg kommt aus dem 
technikverrückten Japan. Er komponiert 
nur mit drei Gameboys und definiert 


seinen Sound als Happy Hardcore! Auch 
bei der Live-Performance verlässt er 
sich nur auf diese kleinen Helfer und 
nutzt die Gameboys wie ein Vinyl-DJ 
seine Turntables. Einschränkungen gibt 
es für ihn dabei nicht. Kreativität ist 
alles was zählt. Eine besondere 
Herausforderung beim Programmieren der 
Songs: ein Gameboy hat nur vier Spuren 
und kann somit nur vier Töne 
gleichzeitig abspielen. Aktuelle 
Popsongs haben dagegen bis zu 128 
Spuren. Aber auch mit nur vier Spuren 
lässt sich selbst der "alte" Bach neu 
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Plattenindustrie, sondern Kunst, 
Erfindergeist und die Liebe zur 
Computersteinzeit. 


Bei diesen Klängen kommt vielleicht bei 
manchen die kleine Feindschaft zwischen 
den Kontrahenten Amiga und Atari ST 
wieder in Erinnerung. Aber das Schwelgen 
in der Retro-Welle 8-Bit Musik lässt 
jede Konkurrenz verschwimmen und nur die 
8-Bits zählen. 


Links: 
www.desertplanet.com 
www.storno.in-berlin.de 
wwwm.littlesounddj.com 
www.djscotchegg.com 
www.kohina.com/ 
www.öbitmovie.com/ 
www.lastfm.de/tag/8-bit 
www.8öbitpeoples.com/ 
www.pressplayontape.com 


Ein Mann mit dem Synthie 
kämpft gegen das Unrecht! 
Vom schönsten Staub aller 
Zeiten, langen Nächten in 
Großraumdiskos . und 
hübschen Fischerinnen 
erzählt uns Assophon in 
seinem Elektroalbum 
"Sternenstaub". 

Der selbst ernannte 
Autoscooter-Mensch, der 
sein Leben nach eigenen 
Angaben als Aussteiger in 
einer Waldhöhle fristet 


und dort mit seinem 
Synthie versucht, den 
80er Jahre Flair in die 
Moderne zu 
transportieren. 


ASSOPHON führt manchmal 
eine kreative Beziehung 
mit Oliver Kraus (SPUTNIK 
BOSTER) und kriecht aus 
seiner Höhle, um den 
braunen Ratten das 
Fürchten zu lehren, wenn 
er wie beispielsweise bei 
der Ausstellung 
„Brennpunkt Ostsachsen - 
Nazis im Gegenwind“ bei 


Sekt und Häppchen, 
Elektrobier und 
Sternenstaub aufmuckt. 
Der WAHRSCHAUER schrieb 
über die Debüt- 
Veröffentlichung: „Wenn 
EGOTRONIC und die 
MEDIENGRUPPE 

TELEKOMMANDER die 


zeitgemäße elektronische 
Form des Politpunks sind, 
dann machen ASSOPHON aus 
Stuttgart definitiv den 
Spaßpunk fürs neue 
Jahrtausend. Eine 
Vorliebe für DIE ÄRZTE oder WOHLSTANDSKINDER, gepaart mit (zu?) viel Zeit vor dem 
Kassettenrecorder, in dem sich die immer selben Masters-of-the-Universe-Hörspiele 
drehen und vor der Nintendospielekonsole (ich tippe auf ein SuperNES) — nur so kann 
ich mir erklären, was die Herren unter dem malerischen Namen ‚Sternenstaub' da 
zusammengebastelt und gesampelt haben. Samples aus den dunkelsten Abgründen der 
Popkultur nämlich: He-Man, „Heat of the Moment' von ASIA und — Allmächtiger! - 
SCOOTER. Dagegen wirkt das KNOCHENFABRIK-Cover ‚Blumen der Revolution‘ doch wie 
feinsinnige Hochkultur. Da steckt ganz viel Wahnsinn drin in diesem Sternenstaub, 
nichts für jeden Tag und für länger als eine Stunde am Stück, aber genau das 
Richtige für eine Fahrt mit dem elterlichen Auto aus der schwäbischen Provinz zum 
Punkkonzert nach Stuttgart.“ 

Die Symbiose aus Elektro und Punk mündet mit ASSOPHON in ein kunterbuntes SciFi- 
Spektakel. 
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immer ganz angenehm" 


UNDERDOG: Elektro und Punk. Welche musikalischen 


Serührungspunkte haben dich für diese 
»pielkombination begeistern können? 

ınk ist natürlich viel mehr als eine Musikrichtung. 
ür mich ist es eine, zum Teil selbstdefinierte, zum 
anderen Teil alt eingesessene Art, die Dinge zu 
;ehen. Darüber hinaus stehe ich auf einen zügigen 
4/4 Takt mit eingänglichen Melodien. Ob ich das mit 
einer E-Gitarre, einem Waldhorn oder einem 
Computer fabriziere ist zweitrangig. Das ist reine 
Geschmackssache 


UN®ERBORE: Ich hatte früher Blockflötenunterricht und 
bin immer noch geschmacklos. Welche Aspekte 
spielen für dich dabei eine tragende Rolle? Ist der 
Elektro-Beat nicht eher seelenlos oder ist es das 
zeitgemäße Konstrukt für die virtuelle Welt, in dem 
sich immer mehr Menschen hineinflüchten? 

Ich merke schon, du bist kein großer Fan dieser 
Musikrichtung. Kann ich verstehen. Als seelenlos 
würde ich das nicht bezeichnen. Wo ist der 
Unterschied ob ich die Beats am Schlagzeug 
einrumple oder am PC programmiere. Hat ein Stück 
Holz und ein paar Nylonseiten mehr Seele als 
Plastik und Mikrochips? Was zählt ist die Idee und 
das Produkt. 

Ich empfinde es auch überhaupt nicht als 
zeitgemäß. Meine Musik ist sehr stark an die 80er 
angelehnt. Klar, besteht schon ein kleiner Hype des 
„Wir geben Gas“ und des „Seit ihr gut drauf?” 
Stumpf-Elektros а la Atzen oder Deichkind oder so 
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‚Poltische Radikalität und Kontoversen finde ich eigentlich 


was mache ich nicht und so was gefällt mir auch 
nicht. Und um sich irgendwo hinein zu flüchten 
braucht man keine neue Musikrichtung und keine 
virtuelle Welt. Das ging schon immer. 


UNBERBOR: Auch ohne Alkohol oder Drogen... Trotzdem 
deine Songs einen reinen Unterhaltungswert haben, 
trittst du u.a. auch auf Polit-Antifa-Veranstaltungen auf. 
Das ist doch eher die Ausnahme und sehr 
ungewöhnlich oder nutzt du jede Plattform, die dir 
gegeben wird? Sind dir politische Veranstaltungen 
überhaupt als Musiker/Künstler wichtig? 

Nur weil man nicht in jedem Lied gezielt auf einen 
Missstand hinweist ist es noch lange nicht 
unpolitisch. Ich empfinde es als Künstler nahezu 
unmöglich, mit seiner politischen Haltung hinter 
dem Berg zu halten. Wenn mich jemand einlädt, 
und ich Zeit habe, spiele ich sehr gerne. Eine 
politische Veranstaltung ist mir genauso lieb wie ein 
„normales“ Juha Konzert. Was sich oftmals gar nicht 
voneinander unterscheiden lässt. 


UNDERBOR: Es scheint, als würde Elektropunk der 
Trend für Anti-Deutsche zu sein. Bands wie Egotronic, 
die offen diese Haltung propagieren ("Raven gegen 
Deutschland”, ”Kotzen”), transportieren eine politische 
Radikalität und rufen eine Kontroverse hervor. 

Ordnest du diese (antideutsche) Haltung als 
unsachlichen Stil ein, der mehr ablenkt, als zum 
selbstkritischen Reflektieren aufruft? 

Poltische Radikalität und Kontoversen finde ich 
eigentlich immer ganz angenehm. 

Aber meistens ist das nichts anderes, als 
Parolengedresche, egal ob das jetzt von Atemnot im 
schimmeligen Deutschpunk Kostüm oder hip und 
jugendlich von Egotronic daherkommt. 

„Raven gegen Deutschland“ klingt zwar irgendwie 
cool ist aber total hohl. 

Mich persönlich langweilt das, aber andererseits 
geht deren Popularität über Punkkreise, in denen eh 
jeder weiB, dass alles scheiBe ist, hinaus und ich 
kënnte mir schon vorstellen, dass sich ein paar Kids 
fragen, warum die denn Deutschland so ungeil 
finden. 


UNBERBOR: Dir ist offensichtlich nur der künstlerische 
Aspekt wichtig und zitierst aus deiner bunten Comic- 
und Zeichentrickwelt. Ist das dein Konzept oder 
spiegelt das einfach deine persönliche 
Konsumhaltung wider? 

Teils, teils. Ich mag Comics und Zeichentrickfilme 
und konsumiere die auch. Ich habe aber auch 
andere musikalische Projekte, welche diesen 
Schwerpunkt nicht so massiv aufgreifen. Kunst 
kann nur sich selbst gerecht werden. Sobald ich 
anfangen würde etwas zu machen was mir nicht so 


liegt oder mir nicht gefällt wäre es scheiße. 
Vielleicht nicht unbedingt für alle, wohl aber für 
mich. 

Ich möchte eher erzählen als belehren oder 
aufklären. | 


UNDERBOR: Kunst, Trash, Kommerz..scheitert dein 
Konzept am Selbstverständnis deiner Musik oder ist 
dein Projekt erfolgsorientiert? 

Nein, mein Konzept scheitert an der 
Unprofessionalität meiner Aufnahmen, daran, dass 
ich nur einen geringen Teil der möglichen Internet- 
Präsenz umsetzte, daran, dass ich mich nicht wie 
ein Wahnsinniger um Gigs bemühe, daran, dass 
meine Form der Musik einfach zu speziell ist für ein 
breites Publikum und letzten Endes daran, dass ich 
ein sehr „besonderer“ Sänger bin. 

Aber allen Erfolg, den diese Punkte zulassen, würde 
ich sehr gerne annehmen! 


UNÝERÉOC: Du verwendest viele Samples, 
Textpassagen. Wie findest du da immer die 
passenden Files..bastelst du die später zusammen 
oder sind diese das eigentliche Grundgerüst, auf dem 
der Song aufbaut? 

Das kommt davon wenn man sich den ganzen Tag 
nur Schrott reinzieht. Samples werden am Schluss 
draufgeknallt. Zur Zeit schaue ich alle Folgen „Star 
Trek-Next Generation“ in chronologischer 
Reihenfolge an. Ich sag dir, Commander Data ist so 
unendlich weise! 


UNDERBOR: 
SPOCK.. 
HE MAN, ASIA, KNOCHENFABRIK, SCOOTER. Du 
scheinst vor Nichts Halt zu machen. Willst du in die 
GroBraumdisko, um deinen Sternstaub zu verteilen? 
Nein, ich měchte von Wolfgang Fierek mit einem 
BlumenstrauB von Zuhause abgeholt werden und 
mit ihm, auf seiner Harley, die B27 entlang 
brausen. Von Blankenburg bis Göttingen an einem 
regnerischen aber warmen Tag im Frühling. 


Vielleicht' sogar faszinierender als 


UNDERDOG: Mit 17 hat man noch Träume. Aber 
vielleicht holt dich der Wolfgang auch nur mit dem 
Traktor ab, so wie die Resi. 

Du siehst dich als 8-bit Solist. Was macht für dich die 
Geschichte der Videospiele und Heimcomputer 
interessant? Wann hast du die Möglichkeiten der 
Konsolen entdeckt, um damit eigene Songs zu 
kreieren? 

Ich bin kein reiner 8-Bit Musiker, da ich auch 
modernere Synthesizer und Gitarren verwende. 

Als Kind wollte ich natürlich diese ganzen Zock- 
Geräte haben, bin aber von meiner Mutter 
-verstándlicher Weise- relativ kurz gehalten 
worden, was das anbelangt. Mit fortschreitendem 
Alter und etwas mehr finanzieller Eigenständigkeit, 
habe ich dann angefangen, mir sämtliche Konsolen 
und Spiele zu kaufen, die mich früher als coolen 
Typen des Pausenhofes ausgezeichnet hätten. 


Heute hingegen eher als wunderlichen Nerd. Die 
Faszination für diese alten Grafiken und Sounds teilt 
man einfach, oder auch nicht. 

Angefangen elektronische Musik zu machen, habe 
ich vor gut 7 Jahren. Mein damaliger Mitbewohner, 
Freund und Mentor Olli (Sputnik Booster) hat mich 
auf den Geschmack gebracht und mir gezeigt, wie 
der ganze Mist überhaupt funktioniert. 


UNBERBOR: Welche Spiele auf welcher Konsole waren 
und sind für dich bis heute Klassiker? Hut dich da 
bereits die Konsolenmusik interessiert oder war es 
erst mal der hohe Spiel- und Spaßfaktor? 

Viel zu selten im Leben wird man so etwas gefragt!! 
Atari2600: Boby geht nach Hause, Krabben 
fischen, Kung Fu, Rad Gravity 

Game Boy: Gargoyles Quest, Metroid II, Mario I-II, 
Solar Striker, Duck Tales 

Nes: Marble Madness, Double Dragon I-III, Mario I- 
III, Mega Man, Ice Climber 
Master System: Sonic, 
Games, Golden Axe 
Super Nintendo: Street Fighter II, Secret of Mana, 
Super Probotector 

Mega Drve: Smash TV, Mortal Kombat, Castle of 
Illusions. 

Um nur ein paar Spiele zu nennen. Da kónnte ich 
noch Stunden überlegen. 

Ich fand den Sound schon immer tierisch, aber die 
Erkenntnis, dass es möglich ist, so eine Musik auch 
selber zu machen, kam erst später. 


Wonder Boy, Summer 


UNDERDOGS: Welchen Stellenwert haben für dich 
Cover, Remixe? Ist es deine Art von Selbstbestätigung, 
persönliche Faves anders zu gestalten (künstlerische 
Freiheit)? 

Selbstbestätigung bekomme ich eher, wenn jemand 
einen Song gut findet, den ich auch selber 
geschrieben habe. Manchmal findet man ein Lied so 
geil und es geht einem nicht mehr aus dem Kopf. 
Da macht es einfach Spaß, ein bisschen daran 
rumzuschrauben. Und nach dem man sich ne 
Woche damit beschäftigt hat, will man es auch nie 
wieder hören! 


UNDERBOR: Das ist der bekannte Ohrwurm-Effekt, der 
bis zum Kotzen andauert. 

Ist das Live Spielen eine besondere Herausforderung, 
hat es für dich einen hohen Stellenwert gegenüber 
Konservenmusik? Gibt es eine einzigartige 
Bühnenshow (Laserbats, Videos) oder setzt du auf auf 
die Wirkung der Musik? 

Klar, live spielen ist immer besser. Sonst wäre es ja 
kein Konzert mehr sondern ein Discoabend. 

Ich weiß nicht ob man meine Bühnenshow als 
einzigartig bezeichnen kann. Ich habe keine Visuals 
und keine Laserbats (was immer das ist) aber dafür 
einen ziemlich dämlichen Anzug (s. Foto oben), und 
was der nicht reißt, muss dann die Musik 
kompensieren. Ach ja, einmal habe ich eine 
Wunderkerze an die Gitarre geklebt! 
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UNBERBORE: Selig sind die Verrückten! 

Was machst du neben ASSOPHON noch 50.561 du 
an weiteren kulturellen, musikalischen Projekten 
beteiligt? Du bist ja auch mit Olli von Sputnik Booster 
befreundet...mach ihr mal was zusammen? 

Ich spiele und singe noch beim Club Deja-vu und 
habe mit dem Olli noch ein fatales Projekt namens 
Kraus&Sohn am laufen. Ab und zu schreibe noch 
ein wenig für das „Großmasturbator"-Zine. Einen 
Sputnik Booster / Assophon feature Song gibt es 
sogar. Den schicke ich dir mal mit, vielleicht magst 
du den auf die CD hauen (Anmerkung des Red.: Jau, 
ist passiert). Demnächst mache ich zusammen mit 
dem Chrissi vom Subwix Label und dem 
Großmasturbator-Roland eine kleine wöchentliche 
Radiosendung im freien Radio für Stuttgart. Das 
wird eine Gaudi vom anderen Stern!! 


Viel Spaß dabei! 
Kontakte: 


Assophon: www.myspace.com/assophon 
Club Déjà vu: www.clubdejavu.de 


Wachsender «Anti- 
Deutsch-Reflex» 


Der Kommentar 


gegen Deutschland“ oder: 
diskutable Themen im deutschen 
Elektropunk um das Label .„Audiolith“ 
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Heute will ich über etwas schreiben, was mich 
in den letzten Tagen beschäftigt hat, nachdem . 
ich in letzter Zeit etwas mehr Musik von Bands 
wie Egotronic oder Frittenbude gehört habe, 
welche alle beim Hamburger Label Audiolith 
erschienen ist. 

Zunächst mal was zum Label Audiolith. Audiolith 
ist ein 2003 gegründetes Indie-Label, auf dem 
überwiegend elektronische Musik und Indie-Pop 
erscheint. Neben weitesgehend unpolitischen und 
von mir wirklich sehr geschätzten Acts wie 
Bratze, ClickClickDecker oder (zumindest für 
eine EP die dort erschien) Olli Schulz und 
der Hund Marie erscheint dort auch Musik, die 
teilweise textlich doch recht fraglich ist. 

Wenn man sich näher mit der Musik des Labels 
beschäftigt, fallen zwei immer wieder 
auftauchende Themen auf, die ich aber 
diskutabel finde: zum Einen eine anti-deutsche 
Haltung und zum anderen Drogen. 

Das Anti-Deutsche wird vor allem von der Band 
Egotronic verkörpert. In Songs wie „Raven 
gegen Deutschland“ und „Kotzen“ werden 
Meinungen vertreten, die ich zwar in Ansátzen 
durchaus auch unterstůtze (etwa die Haltung 
gegen den in letzter Zeit auftauchenden 
„Flaggen-Nationalismus“, die aber auch mehr als 
fraglich sind. Egotronic vertreten eine klar 
Antideutsche Haltung, wozu auch eine 
kompromisslose Solidarität mit Israel gehört, 
was ich, gerade auf Hinblick auf die Ereignisse 
im Nahen Osten in den letzten Wochen, sehr 
diskutabel finde. 

Da sich Egotronic aber eindeutig dieser 
Gruppierung der Antideutschen zuordnen, frage 
ich mich beim Hören der Musik „Muss das sein?“. 
Klar, Egotronic haben auf jeden Fall das Recht 
ihre (wie gesagt zum Teil auch 
unterstützenswerte) Haltung offen kund zu tun.. 
nur gehört es meiner Meinung nicht in Lieder, 
die eindeutig dem Feiern gedacht sind, denn 
durch den Aspekt des Feierns werden die Texte 
vermutlich von den meisten Hörern nicht korrekt 
aufgefasst. 

Ein weiterer Аѕре И 


Zesakto-Drogen-Haltrung 
SES А i 5 eien hie E 


sungen, das® 
reinpfeift” % 


weifelsohne ein schlefhtes Vorbild 
е Texte vielleicht ifonisch gemet 


ыһар: Ikopfmusik.wordpress.com 
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ој КЛА 90er Jahren Musik eine enorme Stilvielfalt 
entwickelte und Techno zur kulturellen Bewegung wurde, 
verknůpften auch Punk- und Metalbands die Aggression dieser 
Spielart mit Industrial-beeinflussten elektronischen Beats. Jello 
Biafra (DEAD KENNEDYS) und MINISTRY-Mitglieder 


starteten ein Projekt unter den Namen LARD und 
veröffentlichten eine Industrial-HC EP („Power of Lard“), das 
seinerzeit für Furore sorgte und die Intensität einer Atombombe 
einfing. Biafra selbst ist nach dem Ende der DEAD KENNEDYS 
ein musikalischer Wanderer geworden. Umtriebig, rastlos, immer 
auf der Suche nach neuen Beziehungen/Partnen: MELVINS, 
D.O.A., MOJO NIXON, NOMEANSNO, MINISTRY, wobei die 
Beziehung, die kreative Arbeit nicht immer eine Zusammenarbeit 
darstellte, sondern einer Konfrontation glich, wie es John Wright 
von NOMEANSNO beschrieb. Mit LARD führte Jello eine 
länger anhaltende Beziehung und veröffentlichte auf seinem 
Label Alternative Tentacles nach der grandiosen 40minütigen 
EP „The POWER OF LARD“ (1989), das Album „Last 
Temptation of Reid“ (1990), „Pure Chewing Satisfaction“ (1997) 
und das Spätwerk „70's Rock must die“ (2000). Die verheerende 
Triebkraft und die politische Weitsicht, verpackt in Sarkasmus, 
von Jello Biafra fusioniert mit den Talenten von Al Jourgensen 
und Paul Barker zu einem Projekterfolg, der zu einem Hybrid 
aus Metal und HC verschmilzt. Das hohe Tempo durch das 
präzise hämmernde Drumming treibt die Songs durch die 
Intensität, die scharfen Gitarren-Riffs und -rhythmen peitschen 
unbarmherzig ins ZNS. 

Nachdem sich die Zutaten aus Punk und Metal zum Crossover 
entwickelte, verschmolzen auch die Spielarten des Metal mit dem 
Industrial und begründete eine eigene Stilrichtung. Mit dem 
Einzug von Drum-Computer und elektronischen Arrangements 
paarten sich Schreigesang, Samples, Loops und rhythmische 
Gitarren zu ungeschliffenen Kompositionen. 


ШЕ ИШЕ 


Dass sich Punk, Metal und Industrial nicht unbedingt trennen 
lassen, beweist Thomas „Freezy“ ROBERT aus Augsburg mit 
seinem Projekt DYSTRONIC. Die musikalische Geschichte von 
Thomas Robert begann mit elektronischer Musik, Metal und 
Punk. In den 1980ern war er in der lokalen Punk-Szene 
unterwegs und beheimatet, war Drummer in 2 Punk-Bands und 
schrieb Artikel fiir ein Fanzine. Von 1988 an erweiterte er seine 


musikalischen Vorlieben um Grindcore, Death Metal und Doom. 
Von 1994 bis 1995 war er Drummer in einer Death Metal / 
Grindcore-Band. Da er sich nie auf nur eine bestimmte 
musikalische Richtung festgelegt hat, kam es dazu, dass er 1995 
auch wieder die elektronische Musik neu für sich entdeckte 
(insbesondere Electro, Dark Ambient, Industrial aber auch Acid 
und Drum & Bass). 

Thomas war von Anfang an in das 2000 gegründete Electro- 
Netzwerk und Label „Kommando 6“ involviert und entschloss 
sich im Jahre 2001 seine eigenen elektronischen Tracks als 
Dystronic zu produzieren, welche er bevorzugt auf dem 
„Kommando 6“-Label veröffentlichte, bis das Label 2006 seine 
Arbeit einstellte. Er veröffentlichte auf dem „Kommando 6“- 
Label drei EPs und diverse Beitrage auf Samplern. Abgesehen 
von seinem Solo-Projekt als Dystronic, ist er noch in das Projekt 
„Black Spider Clan“ involviert, zusammen mit Beta Evers von 
(Ex-) „Kommando 6“. Neben der Musik ist Thomas zudem im 


SE: 


© VAGUE VISIÓNS 


Bereich Video und Visuals aktiv (als Dystronic und unter dem 
Alias „Syskin“). Im Jahre 2004 gründete Dystronic 
„Simulacron“, ein Netzwerk, das mittlerweile jedoch 
hauptsächlich zu einem kleinem Label geworden ist (bislang 5 
Veröffentlichungen). Vor kurzem hat Thomas sein erstes 
komplettes Album „Vague Visions“ fertig gestellt, das im Januar 
2010 auf „Simulacron“ erschienen ist. Musikalisch kann man 
seine Tracks als Electro mit Industrial- und Metal-Einflüssen 
bezeichnen oder, um es mit den Worten des Augsburger 
Stadtmagazins „a-guide“ zu umschreiben: „Düster anmutende 
Elektronik, der man die Geschichte ihres Produzenten anhört: 
Von Punkrock zu bösem Metall zur binär strukturierten Darkness 
ohne dabei die vorherigen Schritte zu verheimlichen.“ 


Internet / Kontakt: 

- http://www.dystronic.de 

- http://www.myspace.com/dystronic 
- http://www.simulacron.org 

- http://www.simulacron.org 

- http://www.blackspiderclan.de 


UNDERDOG 30 


ОК ЕВ ОС: Ahol Thomas. In deiner Bio steht, du selst 
1982 In der Augsburger Punkszene eingetaucht. Was gab 
es denn seinerzeit Spannendes In Augsburg und an PUNK 
für dich zu entdecken? 

Ich kam 1981 das erste Mal mit Punk in Kontakt und das 
über die Musik. Ich habe 1979/80 elektronische Musik 
gehört, bspw. Gary Numan, der ja auch vom Punk kam; 
habe dann nach härterer Musik gesucht und Metal gehört. 
Als ich dann das erste mal Punk gehört habe, wusste ich, 
dass war „meine“ Musik. Punk war neu, rebellisch und 
aggressiv. Nachdem ich dann als Punk unterwegs war, habe 
ich 1982 Anschluss an die Augsburger Punk-Szene 
gefunden. Wie in den meisten deutschen Großstädten war 
damals auch in Augsburg eine rege Punkszene vorhanden. 
Sie war zwar überschaubar, aber es gab zur damaligen Zeit 
viele Underground-Konzerte, Pogo-Feste, Fanzines und 
Bands. Die bekannteste Band aus Augsburg war sicherlich 
INFERNO. Man war aber damals nicht auf die eigene Stadt 
beschränkt, sondern hatte auch Kontakt zu Punks aus 
anderen Städten aus der Region. Es war damals die 
Rebellion gegen alles Etablierte, die faszinierend war, der 
Zusammenhalt und die Gemeinsamkeiten... Etwas 
ernüchternd für mich war dann später festzustellen, dass es 
auch in dieser Szene (wie in allen Szenen) Leute gab, die 
intolerant und arrogant waren, dass es hirnlose Kämpfe 
zwischen einzelnen Leuten gab, und dass es auch in der 
Punkszene Hierarchien gab. Einer der zentralen Punk- 
Figuren aus Augsburg, die — im Gegensatz dazu — immer 
vermittelt und integriert hat, die WANZE, ist traurigerweise 
Anfang des Jahres 2010 in London gestorben. 


ОА ЕОС: Punk, Metal, Elektro waren und sind delne 
Wegbegleiter. Warst du von der jeweiligen Musik und 
-Szene gelangweilt und wolltest nach neuen Ufern suchen 
oder warum hast du deinen Geschmack stets extrem 
geändert? Es scheint, als ob du пїө der Purist war, der sich 
auf eine Sache festlegen wollte?! Was hat dich an diesen 
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ih 
Splelarten fasziniert? | 


Wie bereits oben erwáhnt war der Weg eigentlich vom 
Elektro Ober Metal zum Punk. Wobei der Punk in den 
gesamten 80ern den Schwerpunkt meiner Vorlieben bildete, 
und ich zu dieser Zeit nicht gerade aufgeschlossen 
gegenüber anderen Musikrichtungen war. Trotzdem habe 
ich auch in meiner Punkzeit Metal (bspw. Motörhead) oder 
elektronische Musik (bspw. Front 242, Einstürzende 
Neubauten) gehört, bzw. auf Konzerten gesehen. Die 
gesamten 80er über hörte ich zwar fast ausschließlich Punk 
(va. Discharge, Crass, Amebix und englischen 
Anarcho-/Crust-Punk, aber auch Deutsch-Punk und Ami- 
Hardcore), habe hier aber auch meist eher die „extremeren“ 
Bands bevorzugt (sei es musikalisch oder politisch). Es war 
dann aber so, dass sich — für mich zumindest — Ende der 
80er / Anfang der 90er Jahre nichts Neues mehr im 
Punk/Hardcore getan hat, und mich zu dieser Zeit 
wiederum die Energie des Death Metal, Doom und 
Grindcore fasziniert hat. Mitte der 90er empfand ich 
wiederum diese Richtung als stagnierend und hörte viel 
elektronische Musik (Elektro, Acid, Ambient, Industrial, 
Drum & Bass), habe dort Anfang der 2000er Partys 
mitveranstaltet und beim Kommando6-Label mitgeholfen. 
Zu dieser Zeit habe ich allerdings auch Punk und Metal 
gehört. Es ist im Nachhinein für mich witzig, wie viele 
Ex-Punks ich sowohl im Death Metal-Bereich, als auch 
später bei der elektronischen Musik angetroffen habe. 
Mittlerweile höre ich meine drei musikalischen 
„Hauptpfeiler“ parallel und mich interessieren auch Bands, 
die diese Musikrichtungen verknüpfen... außerdem bin ich 
eigentlich immer auf der Suche nach neuer Musik, die mir 
eigentlich nur gefallen muss. 


UNBERBOR: Gleichwohl waren deine Wurzeln Im Punk, du 
hattest In Punkbands gesplelt und hast für eln Fanzine 
geschrieben. Welchen Umstand Ist es dann zu verdanken 
gewesen, dass du dich bereit erklärt hast, selbst ein 
Soloprojekt zu starten und (Dark-)Elektro zu machen? 

Das faszinierende am Punk war für mich ja auch immer die 
DIN Sache - jeder konnte, durfte alles machen. Es war für 
mich immer wichtig etwas selber zu machen und zu 
versuchen, Dinge nach meinen Vorstellungen zu 
verwirklichen und nicht nur zu konsumieren. 1984 habe 
ich dann meine erste Band mit Punks aus Augsburg 
gegründet, die allerding nie aus dem Proberaum 
rausgekommen ist, da wir zu der damaligen Zeit ganz 
einfach auch nicht unsere Instrumente beherrschten. Es war 
aber einfach wichtig etwas zu versuchen, und wir hatten 
definitiv unseren Spaß dabei. Fast schon logischerweise 
habe ich eben auch eigene Artikel für das TRUST 
geschrieben, das ja ursprünglich auch aus Augsburg kommt 
und habe 1994, als ich mehr Grindcore/Death Metal hörte, 
in einer Grindcore/Death Metal-Band Schlagzeug gespielt 
(zu dieser Zeit konnte ich dann aber auch spielen). 
Konsequenterweise habe ich dann 2001 auch versucht 
elektronische Musik zu produzieren. Am Anfang waren die 
Kenntnisse und das Equipment eher minimal, aber wie beim 
Punk ging es mir auch hier darum, zu versuchen meine 
eigenen Vorstellung umzusetzen. 


UNDERDOG: Hast du gemerkt, dass es für deine 
Kompositionen einen Markt gibt, der deinen Kram 
konsumieren will oder hast du erst mal abgecheckt, wem 


die Sachen gefallen könnten? 

Diese Gedanken sind mir fremd. Ich produziere meine 
Musik, wie Sie MIR gefällt und würde nie aus 
verkaufstechnischen Überlegungen oder wegen 
entsprechenden Marktanteilen etwas ändern oder etwas 
anders machen. Es freut mich natürlich, wenn meine Musik 
auch anderen Leuten gefällt und diese gekauft wird. Aber 
bei meiner Musik besteht definitiv das Problem, dass sie 
Leuten, die elektronische Musik hören, zu rough ist und 
nicht dem gängigen Elektro-Schema entspricht, und dass sie 
Leuten, die nur Punk oder Metal hören, zu elektronisch und 
gemäßigt ist. Den meisten Zuspruch bekomme ich übrigens 
von Leuten, die — so wie ich — Punk oder Metal hören oder 
gehört haben und nun auch elektronische Musik hören. 


UNBERBOR: Welche Inspirationsquellen liegen deine 
Kompositionen zugrunde? Die sind schon ziemlich 
esoterisch, düster und haben diesen Gothic-Flalr, oder? 
Inspirationsquellen wurden ja zum Teil oben schon 
erwähnt. Ich liebe einfach düstere bzw. darke Musik. Das 
war schon beim Punk so (Anti Sect oder Rudimentary Peni 
waren bspw. auch sehr düster), das war beim Death Metal 
und Doom so (hier gehört die Darkness ja zum Musikstil), 
dies ist aber auch bei der elektronischen Musik so. Mit dem 
Gothic-Flair habe ich 5% meine Probleme; zumal einige 
Leute bei meiner Musik zwar Wave-Einflüsse raushören, 
habe ich dies nie bewusst einfließen lassen... vielleicht liegt 
es aber auch daran, dass für viele Leute düstere Musik 
automatisch einen Wave-/Gothic-Touch besitzt. Ich habe 
generell auch nichts gegen die Gothic-Szene und es gibt 
auch da interessante Bands, aber ich fühle mich ihr nicht 
verbunden. 


АВЕ ОС: Gab es jemals Überlegungen, deine Songs 
mit einer Stimme zu lautmalen oder würde die die Struktur 
aufheben und zerstören? 

Eine Stimme prägt einen Song natürlich übermäßig, und 
schiebt ihn je nach Gesang noch mehr in eine bestimmte 
Musikrichtung. Eine Stimme „überdeckt“ zudem diverse 
Teile der Musik und lässt für diese nicht mehr so viel 
Spielraum. Andererseits kann ich mit dem Gesang 
zusätzlich zu den Instrumenten musikalische Strukturen 
erzeugen und auch Inhalte und Aussagen transportieren, 
was mir nicht ganz unwichtig ist. Ich werde in Zukunft 
definitiv damit experimentieren, aber es wird auch immer 


reine Instrumental-Tracks geber. 


UNDERBOR. Deine Songs haben Namen”, die so auch auf 
einem Crustalbum stehen könnten. Die Musik allerdings 
hat keinen politischen Stellenwert. Schließt du das 
voneinander aus? Ist dieser Widerspruch kalkullert? 

Mir ist eine politische Einstellung wichtig, und nur weil ich 
nicht mehr in einer Punkband spiele, sondern elektronische 
Musik produziere, ändert sich ja meine Einstellung nicht. 
Anti-Kapitalismus, Ant-Faschismus, Ant-Nationalismus, 
Vegetarismus, Non-Konformismus sind nach wie vor meine 
Überzeugungen - ich transportiere sie vielleicht nicht mehr 
ganz so offen nach Außen wie früher. Ich spende auch von 
meinem neuen Album „Vague Visions“ einen Teil von den 
Einnahmen an Greenpeace und Attac und verlinke bspw. 
politische/humanitäre/ökologische Organisationen auf 
meiner Homepage. Da ich ja — wie eben erwähnt — kaum 
Stimme/Gesang in meinen Songs habe, kann ich ja lediglich 
durch die Tracktitel einen gewissen Bezug zum Thema 
herstellen. Meiner Meinung nach kann eine Musik an sich ja 
keinen politischen Stellenwert haben, sondern nur durch 
Texte, Titel und Bezüge; ich versuche zumindest hierdurch 
zum kurzen Nachdenken anzuregen. 


*Anmerkung: Urban Society, The day nature took control, 
Acidrust 


UNBERBOE: "Vague Visions” ist nun auf deinem kleinen 
Label *Simulacron” erschienen. Ist dir Selbstkontrolle 
wichtig? 

Ja, auf jeden Fall. Ich möchte keine Kompromisse machen 
und Dinge so veröffentlichen, wie ich mir das vorstelle und 
speziell für das Album „Vague Visions“ fand ich es 
angebracht, dies selbst zu veröffentlichen. SIMULACRON ist 
eigentlich als Netzwerk gestartet, war kurze Zeit ein Online- 
Magazin und dient nun als kleine 
Veröffentlichungsplattform bzw. Label für unterschiedliche 
elektronische Musik. 


UNŘERŇOC: Hast du die Herangehensweise in der 
Entstehung deiner Songs Im Laufe der Jahre geändert? 
Wie setzt du deine Ideen ит? Wo siehst du die Stärken In 
deinen Songs? 

An erster Stelle lernt man dazu. Das Wichtigste ist, einfach 
mal anzufangen, etwas zu machen und zu versuchen, etwas 
besser/anders/neu zu machen. Bei der elektronischen 
Musik ändert sich die Produktionsweise sehr stark durch die 
technischen Entwicklungen, das eigene Equipment und das 
eigene Wissen mit diesem umzugehen. Grundsätzlich lasse 
ich mich aber bei meinen Tracks am Anfang immer durch 
einen bestimmten Rhythmus, einer Line oder einen 
Synthesizer-Sound den ich komponiert/programmiert habe 
inspirieren und arbeite dann den Track weiter aus. Seit 1 % 
Jahren spiele ich wieder vermehrt Schlagzeug, aber auch 
Klavier und etwas E-Gitarre, was wiederum einen neuen 
Input für die Produktion der Musik geben wird. Das 
Schlagzeug-Spielen und die E-Gitarre (evil. 
Stimme/Gesang) werden sich definitiv in der Produktion 
der nächsten Tracks niederschlagen — wie auch immer. Ich 
möchte immer gerne neue Sachen ausprobieren und mich 
dabei weiterentwickeln. Stärken der eigenen Songs zu 
beschreiben fällt mir schwer, das soll jeder für sich 
beurteilen. 
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ЏАФЕМФОС: Arbeltest du gewinn- und erfolgsorientiert 
oder basiert deine Arbeit auf das Ausleben kreativer 
Ideen? 

Wie oben schon erwähnt, freut es mich, wenn andere Leute 
etwas mit meiner Musik anfangen können und wenn sie 
ihnen gefällt bzw. die Leute irgendwie von ihr berührt 
werden... aber ich mache Musik (aber auch andere Sachen 
wie Visuals, Fotos, Videos) definitiv nur so, wie sie mir 
gefallen. Somit ist mir das Ausleben meiner kreativen Ideen 
das Wichtigste. Abgesehen davon, wen würde es nicht 
freuen, wenn einem seine Ideen auch Gewinn bringen 
würden... aber um des Erfolg willens etwas anders zu 
machen, würde für mich nie in Frage kommen. Zudem wird 
meine Musik — da sie eben nicht massenkompatibel ist — 
wohl immer Underground-Musik bleiben und nur relativ 
wenigen Leuten gefallen; das ist aber auch o.k. so. 
Eigentlich fast allen Bands die ich selber höre geht es da 
genauso. Mir ist der Mainstream einfach grundsätzlich 
suspekt. 


UNBERBOR: Neben deinem Soloprojekt DYSTRONIC hast 
du auch ein paar weitere Projekte gestartet und bist zum 
Beispiel in "Radikale Analog Fraktion” involviert. Was 
verbirgt sich dahinter? 

DYSTRONIC ist auf jeden Fall mein Hauptprojekt, hier 
werde ich weitere Songs produzieren und es stehen auch 
weitere Live-Gigs an. Ich habe allerdings auch noch zwei 
andere Projekte bei denen ich mit anderen Leuten 
zusammenarbeite. Da wären zum einen BLACK SPIDER 
CLAN, das ich zusammen mit BETA EVERS mache. Durch 
den Frauengesang von Beta und meiner etwas einfacher 
strukturierten Musik, ist das Ergebnis etwas gefálliger und 
80er Jahre orientiert. RADIKALE ANALOG FRAKTION ist 
ein Projekt, das ich mit J. VENDETTA zusammengemacht 
habe. Mit RAF haben wir nur wenig Output gehabt und das 
Projekt liegt – zur Zeit zumindest — auf Eis; von BSC gab‘ es 
schon Live-Gigs und es wird dieses Jahr die zweite E.P 
veröffentlicht werden. 


ОЕА Об: Es scheint, als würde Elektropunk der Trend 
für Anti-Deutsche zu sein. Bands wie Egotronic, die offen 
diese Haltung ргорадіегеп ("Raven gegen Deutschland”, 
"Kotzen"), transportieren eine politische Radikalität und 
rufen eine Kontroverse hervor. Ordnest du diese 
(antideutsche) Haltung als unsachlichen Stil ein, der mehr 
abienkt, als zum selbstkritischen Reflektieren aufruft? 

Ich kenne Egotronic ehrlich gesagt nicht... und ohne 
Näheres über die Band zu wissen, widerspricht sich der Titel 
(wenn er denn überhaupt ernst gemeint ist) eigentlich, da 
es ja wohl kaum eine unpolitischere Musikrichtung als den 
Rave gibt/gab‘, und mit dem Tanzen zur Musik alleine hat 
man noch nie etwas verändern können. Hört sich für mich 
oberflächlich betrachtet eher nach Fun- und Party-Track an 
(hat ja durchaus auch seine Berechtigung). Mir erschließt es 
sich auch nicht ganz, was mit Anti-Deutsch gemeint sein 
soll... es gab‘ ja schon immer Lieder wie „Deutschland 
verrecke“ oder „Deutschland muss sterben“ aber wie Du schon 
in der Frage formulierst, lenkt es sehr ab, ist oberflächlich 
aber auch unkonstruktiv. Natürlich ist es auch legitim, mal 
einen Slogan auszurufen... aber bei einer gewissen Tiefe, 
müsste man dann die Machtträger, Machtstrukturen oder 
Systeme genau benennen und kritisieren und Alternativen 
aufzeigen (wie dies z.B. CRASS gemacht haben). Des 
Weiteren finde ich, dass Anti-Nationalistisch eher das 
richtige Wort ist, das darf/muss man dann aber nicht auf 
Deutschland beschränken... ich finde grundsätzlich 
jeglichen Nationalismus gefährlich und falsch. 
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Die elektronische Musik — unendliche Weiten und de Aufhebung 
oder Verschiebung ` fixierter und binár софепег 
(männlich/weiblich, schwarz/weiß, homo/hetero) Identitäten. Das 
hört sich erst mal gut an. Im Panel 3 des rampenfiber-Festivals 
(http://www.fibrig.net/?page id=122) wurde ein zweiter und 
dritter Blick gewagt. Zur Diskussion haben sich Catarina Pratter 
(Musikerin, DJ), Katarzyna Chudynska (Musikerin/Mass Kotki), 
Nicole Hencsei (DJ Ravissa) und Andrea Mayr (Programmiererin 
open:sounds) eingefurden. Moderiert wurde die Diskussion von 
Sara Paloni von fiber (ww.fibrig.net). 

In der elektronischen Musik werden Konzepte wie 
AutorInnenschaft, Autheniizität, klassische Bühnenrepräsentation 
und „Körperlichkeit“ aufgshoben und/oder überschritten. Sound 
produzieren scheint unabhängig von etablierten, weißen und 
männlichen Strukturen. T>-it-yourself ist das Motto der 
ElektronikerInnen. 

Das wären eigentlich beste Voraussetzungen für Frauen, die in 
der elektronischen Musik Fuß fassen wollen. Trotzdem: Frauen 
sind nach wie vor in der Elektronik unterrepräsentiert. Sie haben 
Zugang zum Partyraum, aber nicht oder nur selten zu den 
Produktionsmitteln. Sie bleiben lediglich Konsumentinnen. 
Warum also wird dieser Musikrichtung eine so große 
gesellschaftspolitische Relevan» zugeschrieben? Werden 
Identitäten und Geschlechterverhältnisse tatsächlich aufgehoben? 
Gibt es Transgender-Produktionen oder eine queere Musikszene 
in der elektronischen Musik? Werden oben genannte 
Voraussetzungen für die Produktion von elektronischer Musik 
durch die Clubkultur wieder obsolet? Wichtige Fragen, die zu 
Beginn der Diskussion im Raum standen und eine 
nachvollziehbare Beantwortung verlangten. 

Die Clubkultur hat sich in Österreich Ende der 1980er Jahre und 
in den 1990er Jahren etabliert. Bald darauf fand der Club als 
sozialer Raum Eingang in die Cultural Studies, die sich mit 
Clubkultur und Geschlechterverhältnissen auseinandersetz(t)en 
wie Rosa Reitsamer eingangs erläutert. Die Hochzeit dieser 
Auseinandersetzung war zwischen 1995 und 2000. Ergebnis 
dieser Studien ist u. a., dass der Club/die Clubkultur sich von den 
repräsentierenden Verfahren der Rockkultur verabschiedet hat 


und keinen Ort für Identifikation schaffen will. Nicht das 
Konzert, der/die SängerIn und die Bühne stehen im Mittelpunkt, 
sondern die Absicht das Publikum zum Tanzen zu bringen. Eine 
Politik der radikalen Öffnung hat sich entwickelt, die mit der 
Verweigerung eines Ikonenkults einhergeht. In der theoretischen 
Auseinandersetzung wird dem Club als sozialen Raum das 
Potential der Auflösung von Körperlichkeit zugesprochen. 

„Wenn der DJ interessanter wird als die Musik und das eigene 
Spüren, dann stimmt etwas nicht“, meint dazu Catarina Pratter. 
Obwohl das mit dem Spüren in der Clubkultur auch mit dem 
Drogenkonsum zu tun haben könnte und dass diejenigen, die 
keine Drogen nehmen, irgendwann doch den DJ interessanter 
finden. Dass die Clubkultur nicht mehr so funktioniert wie in der 
Theorie dargelegt, könnte auch daran liegen, dass DJs sich und 
ihre Musik natürlich auch vermarkten wollen. Sie kreieren sehr 
wohl ein Image und DJ-Namen, die markttauglich sind. 

Ein bisschen irritierend und nicht eindeutig verständlich ist 
Pratters These: Hätte es von Anfang an gleich viele Frauen wie 
Männer in der DJ-Szene gegeben, dann müssten sich die 
Frauen die Plätze jetzt nicht erkämpfen. Das Publikum hat 
sich wahrscheinlich gefragt, warum das so war. Warum waren so 
wenige Frauen in der DJ-Szene präsent? Es ist müßig darüber 
nachzudenken, was gewesen wäre, wenn... 

Was eigentlich interessiert, ist doch, wie schaut es wirklich aus. 
Katarzyna Chudynska ist überzeugt, dass die Gleichberechtigung 
und die Aufhebung der Geschlechterverhältnisse nur in der 
Theorie existiert. Ihrer Meinung nach werden Frauen weniger 
ernst genommen als DJs. Männlichen DJs wird mehr 
Professionalität zugesprochen als den Frauen. Trotzdem ist sie 
davon überzeugt, dass in der elektronischen Musik mehr als in 
anderen Musikrichtungen das Potential liegt, 
Geschlechteridentitäten aufzuheben und dass sich elektronische 
Musik besser für Transgender-Produktionen eignet. Diese 
KünstlerInnen gibt es bereits und es entstehen dadurch ganz neue 
Qualitäten. Die Verschiebung oder Aufhebung von Images und 
Repräsentation in der elektronischen Musik hat für Nicole 
Henscei nicht von Anfang an funktioniert. Sie wurde primär 
gebucht, weil sie eine sehr junge Frau war, die auflegt und nicht 
wegen ihrer Sounds. Das hat sich aber geändert. Heute wird 
vermehrt die „Musikrichtung“ gebucht und nicht die Person. 
Männlich konnotiert ist die für die Sound Produktion notwendige 
Technik. Computer und Software sind in der Theorie für alle 
gleichermaßen zugänglich. Trotzdem ist der Anteil von 
Programmiererinnen und Soundtüftlerinnen verschwindend 
gering. „Ich will es einfach nicht akzeptieren, dass so wenige 
Frauen elektronische Musik produzieren und letztendlich 
präsentieren“, sagt Andrea Mayr. Dem entgegen zu wirken 
versucht sie gemeinsam mit Susanne Kirchmayr (Electric 
Indigo) mit der Plattform open:sounds 
(http://www.femalepressure.net/Vopensounds.html). Diese 
soll Produzentinnen den regen Austausch von soundfiles 
ermöglichen und so auch die Produktion eigener Samples 
anregen. „Tatsache ist, dass die Plattform nicht regelmäßig 
genutzt wird. Es gibt einfach viel zu wenige „Nerdinnen“. Das 
Nerdtum, das unter Programmierern und Soundtüftlerin weit 
verbreitet ist, existiert unter Frauen nicht“, resümiert Andrea 
Mayr. 

Ein Grund, warum open:sounds nicht genutzt wird, ist fůr 
Nicole Henscei auch der Umstand, dass Musikerinnen ihre selbst 
produzierten Sounds möglicherweise nicht gerne anderen zur 
Verfügung stellen wollen. Außerdem ist die rechtliche Situation 
nicht zu vernachlässigen. Sounds bestehen oftmals aus bereits 
geklauten Samples. WelcheR kann also etwas zur Verfügung 
stellen, das nicht zur Gänze ihm/ihr selbst gehört? open:sounds 
ist eine geschlossene Plattform. Lediglich in die Datenbank 
eingetragene Musikerinnen können diese nutzen. Daher ist das 
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Problem mit Rechten und Lizenzen eher gering. Würden Männer 
so eine Plattform mehr und intensiver nutzen? Wahrscheinlich 
doch. 

Der Zugang zu Produktionsmitteln in der elektronischen Musik 
ist nicht unbedingt leichter als z.B. in der Rock/Popmusik. 
Computer und spezielle Software sind Voraussetzung. Die 
Anwendung der Software muss erlernt werden. Außerdem wird 
der Produktionsablauf durch das Hinzukommen einer digitalen 
Ebene nicht vereinfacht. 

Trotzdem hat sich durch die Anwendung neuer Technologien 
vieles verändert, wenn nicht vereinfacht. Schon allein aus dem 
Grund, dass so etwas wie „Homerecording“ möglich wurde. Gute 
Tracks werden im Wohnzimmer produziert. Rosa Reitsamer 
zweifelt trotzdem daran, dass Frauen leichter an der 
Musikproduktion partizipieren können. 

Es ist für die Diskutantinnen schwer zu sagen, ob die Produktion 
von elektronischen Sounds oder die Etablierung als Rockband 
einfacher ist. Denn als Band braucht frau einen Proberaum, 
Instrumente und kostenintensive Studioaufnahmen müssen 
organisiert werden. Letztendlich steht aber vor allem am Ende 
des Weges das Ziel eine „Platte“ herauszubringen, die eigene 
Musik zu veröffentlichen, was als Band schwieriger ist als als 
elektronische Musikerin. 

Für Catarina Pratter ist es auch dadurch einfacher, dass sie im 
Prinzip alles alleine produzieren kann, sämtliche Tracks selbst 
aufnehmen kann und es klingt auch noch gut. 

Die so genannten neuen Technologien schaffen auf jeden Fall 
Freiheit, meint dazu auch Katarzyna Chudynska. Sie kann sich 
jetzt erlauben eine weibliche Band zu gründen. Rosa Reitsamer 
steht dieser Freiheit aber auch skeptisch gegenüber. „Allein zu 
Hause im Каттег! kommen weniger gute und produktive Dinge 
zustande als in einem Kollektiv“, ist sie der Meinung. Die 
Möglichkeit des Austauschs ist unabdingbar für ein kreatives und 
schöpferisches Arbeiten. 

Gibt es jetzt eigentlich noch Barrieren? 

.Eine große Hürde ist nach wie vor der Umgang mit der Technik, 
der für Frauen einfach noch immer nicht so selbstverständlich 
wie für Männer ist. 

„Aber warum?“, fragt Catarina Pratter. Tja, es ist erwiesen, dass 
Mädchen erst viel später, wenn überhaupt einen eigenen 
Computer haben. Außerdem spielt die Erziehung nach wie vor 
eine große Rolle. Auch das gewisse „Haberertum“ unter Männern 
ist nicht zu vernachlässigen. Da ist einfach einer, der dem 
anderen auf die Schulter klopft und sagt, wie leiwand der doch 
ist. Dieses Verhalten gibt es unter Mädchen nicht. Es gibt 
gesellschaftliche Strukturen, die Frauen ganz massiv daran 
hindern sich das Knowhow der neuen Technologien anzueignen. 
Darüber war sich auch das Publikum einig. 

Eine andere Barriere sieht Rosa Reitsamer auch darin, nach der 
Produktion eines eigenen Tracks oder Songs ein Label zu finden. 
Es gibt zwar viele Labels, aber die haben zumeist einen 
geschlossenen Artistpool und es ist schwer als Musikerin dort 
hinein zu kommen. Die Barrieren haben sich heute einfach 
verschoben. 

Deshalb wird immer wieder betont, wie wichtig Netzwerke sind. 
Ein Wunsch von Andrea Mayr wäre, dass es auch unter Frauen 
regelmäßige Treffen („Stammtisch ist ein blödes Wort“) gibt, wo 
Frauen zu Nerdinnen werden. 

Trotzdem, Netzwerke sind immer so gut wie ihre Userinnen. 
„Frauen müssen mehr Lobbying betreiben“, heißt der Appell an 
alle. Frauen müssen sich die Mühe machen, Frauen um Hilfe und 
Unterstützung zu fragen. 


©Ute Springer 


< Noises 


women on electronic inusig and зовпе FARA RODGERS 


Literatur-Tipp -zum Thema „Frauen und 


elektronische Musik” 

„Pink Noises — so der Buchtitel — ist neben der 
offensichtlichen Konnotation (rosa seit Mitte des 20. 
Jahrhunderts in der westlichen Welt als Farbe des 
akzeptierten Welblichen, Noise als Lärm, Krach, Geräusch) 
auch ein Begriff aus der Akustik, ähnlich dem „White 


Noise“, dem Weißen Rauschen 
(http://de.wikipedia.org/wiki/1/f-Rauschen). Die New Yorker 
Autorin, Wissenschaftlerin und Musikerin Tara Rodgers 
findet es bezeichnend, dass dieses Rosa Rauschen zwar als 
Referenzsignal in Aufnahmestudios eingesetzt wird, also 
essentiell wichtig ist, aber bei den Aufnahmen zumeist 
herausgehalten wird. 

Ähnliches stellte Rodgers nämlich in der 
Geschichtsschreibung der elektronischen Musik fest: Die 
sowieso schon recht wenigen Frauen, die in dem Bereich 
aktiv und zum Teil wegweisend waren, kamen im offiziellen 
Diskurs gar nicht vor Beispielhaft ist hier ein 
Dokumentarfilm von 1998, sogar von einer Frau gedreht: 
„Modulations: Cinema for the Ear“, der den Anspruch 
erhebt, die Geschichte der elektronischen Musik zu 
erzählen, kommt ganz ohne eine einzige Frau als 
Protagonistin aus, ebenso sind die fast 80 Informanten, mit 
denen über das Thema gesprochen wurde, ausschließlich 
Männer. 

In 24 Interviews mit Frauen, die sich mit elektronischer 
Musik und elektronischem Sound beschäftigen - 
Musikerinnen, DJs, Remixerinnen, Komponistinnen, 
Instrumentenbauerinnen und Installationskünstlerinnen - 
versucht Rodgers herauszufinden, wer diese Frauen in der 
elektronischen Musikkultur nun sind und was sie umtreibt. 
Dabei geht es weniger um große Namen — Le Tigre und 
Blevin Бейит sind die bekanntesten — als um 
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Kůnstlerinnen verschiedener Generationen und kultureller 
Hintergründe, um ein möglichst umfassendes Bild dieser 
unsichtbaren weiblichen Seite zu zeichnen. Rodgers 
beschäftigt sich seit Ende der 90er mit dem Thema und 
gründete 2000 die Webseite Pinknoises.com, aus der das 
Buch entstand. 


In der Einleitung, die nicht nur ihre Arbeitsweise, sondem 
auch eine andere Sichweise auf das Thema wiedergeben 
soll, und ebenso eine Verbindung zwischen den Interviews 
herstellen will, vergibt die Autorin leider sehr viel. Der 
Ansatz ist sehr wissenschaftlich — der Verlag ist auch die 
Duke University Press - aber leider werden die 
komplizierten Gedankenansätze und erstmal nicht für sich 
selbst sprechenden Thesen oft nicht ausführt und 
Behauptungen nicht belegt. Diese klingen dann gerade 
unter dem Aspekt, dass feministisches Allgemeinplätze 
nicht allen Leser/innen vertraut sind und zudem besonders 
kritisch geprüft werden schnell wie ein Totschlagargument. 


Selbst als  Feministin kommt mir auch das Wort 
„feministisch mehr als einmal zu oft vor — eine 
argumentativ konzise geschriebene Einleitung hätte hier 
einen weitaus besseren Dienst geleistet, als unnötig oft die 
offensichtliche Herangehensweise zu betonen, selbst wenn 
sie ein Anschreien gegen den so genannten 
Postfeminismus ist, der meint, dass doch alles in Butter sei. 
Dass es ganz und gar nicht so ist, ist die schiere 
Existenzberechtigung des Buchs. 


So bleiben Gedanken auf der Strecke, die es durchaus 
verdienten, weiter gedacht zu werden und exemplarisch 
sein könnten: Thesen, wie Frauen durch eine sehr stark 
männlich bestimmte Ästhetik und einen fast ausschließlich 
männlich bestimmten Diskurs von der Teilnahme an der 
Produktion elektronischer Musik abgeschreckt werden — 
und wenn sie in dem Bereich trotz aller Widerstände und 
mangelnder Rollenvorbilder aktiv sind, an ihrer 
Wahrnehmung und Akzeptanz in der Szene gehindert 
werden. Ebenso kommt zu kurz, was die Strategien, die 
Ästhetik und die Herangehensweise der Frauen ausmacht, 
die sich durchgesetzt haben. Das kann man dann 
höchstens aus den einzelnen Interviews herauslesen und 
selbst vergleichen. 


Rodgers versucht sich ansatzweise in einer alternativen 
Geschichtsschreibung der elektronischen Musik: Sie setzt 
den Futuristen, die gemeinhin als die ersten elektronischen 
Musiker gelten, die Arbeit von Clara Rockmore am 
Theremin seit den 20er "Jahren entgegen. Leider ist das 
aber aufgrund des grundsätzlich unterschiedlichen 
ästhetischen Ansatzes dabei aber wie ein Vergleich 
zwischen Äpfeln und Birnen und Rodgers tappt sowieso 
öfter In ihre eigene Falle, wenn sie vom Weiblichen und 
Männlichen spricht und dabei diese Dualität und die ihr 
zugeschriebenen ästhetischen Präferenzen akzeptiert. 
Trotzdem lohnt es sich zumindest für akademisch 
Interessierte, die Einleitung als Anregung mitzulesen. 

Die leichtere und weniger ärgerliche Lektüre, die deshalb 
nicht weniger tiefgehend ist, sind sicher die Interviews, die 


den Hauptteil des Buches ausmachen. Die meisten 
Künstlerinnen werden sogar Musikinteressierten neu sein. 
Rodgers stellt sie — und ggf. auch das gemeinsame 
Verhältnis — kurz vor. Leider alles ohne Musik, was in 
diesem Fall natürlich essentiell wäre, aber wie bei anderen 
Buchprojekten dieser Art wahrscheinlich zu teuer geworden 
wäre. Da sei das Internet gelabt, und gegebenenfalls der 
gepflegte Fachhandel, soweit Tonträger existieren. 


Die Protagonistinnen kommen dann ausführlich über 
mehrere Seiten selber zu Wort, in ihrer eigenen, nicht wie 
bei journalistischen Interviews oft stark geglätteten 
Sprache. Hier schlägt dann weniger die ideologische 
Phrasendreschmaschine zu, sondern unterschiedliche 
Erfahrungen und damit verbundene Sichtweisen sprechen 
für sich — und auch der musikinteressierte Mensch, der 
einfach nur etwas über die Künstlerinnen wissen möchte, 
kommt endlich zu seinem Glück. Diese werden zu ihrer 
persönliche Geschichte, ihrer Art zu arbeiten, ihrer 
individuelle Herangehensweise an das Genre und ihrer 
Auffassung von ihrer Rolle als Frau in einem männlich 
dominierten Bereich befragt. 


Auch wenn die Autorin mit der inzwischen fast 80jährigen, 
aber noch immer sehr aktiven US-Pionierin Pauline 
Olivieros beginnt, die sich mit elektronischer 
Klangaufzeichnung beschäftigt, seit nach dem Krieg die 
ersten Вапатаѕсһіпеп für den Konsumentenmarkt 
hergestellt worden sind und die seit Mitte der 90er digital 
arbeitet, geht Rodgers nicht chronologisch vor. Sie hat 
sechs eher abstrakte Schwerpunktthemen in den 
Selbstdarstellungen und der Arbeit der Künstlerinnen 
ausgemacht, unter denen sie die Interviews organisiert hat, 
z. B. „Time and Memory“ oder „Language, Machines, 
Embodiment". 


Trotz aller Kritik ist das Buch ist für an Musik und / oder 
Gender Interessierte, die sich von einer akademischen 
Herangehensweise und dem gelegentlichen ideologischen 
Holzhammer nicht abbringen lassen, eine lesenswerte 
Lektüre und nur der Beginn einer umfassenderen 
Geschichtsschreibung der weiblichen Seite der 
elektronischen Musik. 


Die Interviewpartnerinnen: Maria Chavez, Beth 
Coleman (М. Singe), Antye Greie (АСЕ), Jeannie Hopper, 
Bevin Kelley (Blevin Blectum), Christina Kubisch, Le Tigre, 
Annea Lockwood, Giulia Loli (DJ Mutamassik), Rekha 
Malhotra (DJ Rekha), Riz Maslen (Neotropic), Kaffe 
Matthews, Susan Morabito, Ikue Mori, Pauline Oliveros, 
Pamela Z, Chantal Passamonte (Mira Calix), Maggi Payne, 
Eliane Radigue, Jessica Rylan, Carla Scaletti, Laetitia 
Sonami, Bev Stanton (Arthur Loves Plastic), Keiko Uenishi 
(o.blaat) 


http://www.pinknoises.com 
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Elektronische Musik - Zwischen Faszination und Stagnation 


| d | а | 


Seit Anbeginn ihres Siegeszuges war elektronische Musik stets Veränderungen ausgesetzt und hat sich 
weiterentwickelt wie kein zweites Genre. Zu den verschiedensten Unterformen, welche es in der 
elektronischen Musik gibt, brachen immer wieder neue Stile auf, wurden umbenannt, aus einer Mixtur 
anderer Spielarten fusioniert oder gar wieder neu entdeckt und an die Oberfläche befördert. Auch 
Jahrzehnte nachdem die ersten Synthesizersongs von der breiten Masse akzeptiert wurden und 
kommerzielle Erfolge feierten, finden immer noch Menschen Freude an dieser Musik, egal ob sie sich 
komplex und verschachtelt, minimalistisch-kühl oder sehr warm und sphárisch zeigt. 

So wurden und werden immer noch die großen und kleinen Bands von damals zum Einfluss vieler 
nachfolgenden Formationen, welche vielleicht wiederum zur Inspirationsquelle späterer Generationen 
werden, welche genauso die Faszination an elektronischer Musik für sich entdecken werden, wie viele 
andere zuvor. 

Und so oft ein Ei dem anderen gleicht, schon so oft musikalischen Bereichen der Tod vorausgesagt wurde, 
passiert es gar nicht mal so selten, dass sich Bands mit so viel Liebe und der gewissen Portion 
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Eigenständigkeit in diesem Genre bewegen, dass es sogar Künstlern, die sich schon lange mit elektronischer 
Musik auseinandersetzen, ein leichtes Unterfangen ist, einfach nur den Part des Zuhörers einzunehmen. 

Wie ist das Leben in einer neuen Elektrowelt, die längst von Pionieren wie KRAFTWERK, TANGERINE DREAM 
vermessen und eingenommen wurde? Nun, heuer gibt es genügend neue VermesserInnen, ErkunderInnen, 
die ihr eigene Visitenkarte abgeben und elektronische Musik zusammenbasteln, die sich dem Genre Electro 
verpflichtet fühlen, es pflegen und als Plattform, Netzwerk nutzen, als DJ, Projekt, Label und Band. Hinter 
den Turntables werden Tracks und Remixe produziert, die den persönlichen Geschmack widerspiegelt, eine 
elektronische Gemeinschaft zusammenschweißt und die Grundgedanken der künstlerischen 
Selbstverwirklichunag präsentiert. 


Maik Altenhöner ist E-ALDI, nennt sich Elektrogott, 
Kontinentalschnulzensänger und produziert auf 
seinem Tastenbrett Elektro-Punk...irgendwie. 
Insgesamt stehen 7 Releases zu Buche. Maik covert 
Songs seiner alten Punkcombo "Рапкгеомеп", 
"PSEUDOKREISVERKEHR" oder SLIME's 3. Platte 
"Alle gegen alle", 

"(...)Weil ich Bock drauf hatte. Übrigens war der 
Gedanke, dieses zu tun, schon da, bevor der SLIME 
TRIBUTE Sampler raus war, zumindest wusste ich 
davon nichts, als ich mit diesem Album begann. 
Aber es 209: sich auch ewas, da ich immer wieder 
zwischendurch auch eigene Lieder gemacht 
habe(...)Covern tu ich ja immer wieder sehr gerne 
und auch SLIME waren schon zweimal dabei und 
irgendwann hatte ich den Gedanken, dieses 
Klassiker-Album mal in meine Art umzusetzen, was 
zwar alles andere als professionell geworden ist, 
aber ich hatte superviel Spaß. Was geblieben ist, 
sind die Texte, die ja nichts an Aktualität verloren 
haben, eher im Gegenteil." 

Innovationen stehen für Maik an erster Stelle, denn 
Stillstand bedeutet Rückschritt. Maik ist ein überaus 
kritischer Zeitgenosse, der sich über 
Schweinegrippe, Kapitalismus, Nazis und Gott und 
die Welt Gedankenmacht. Er fordert ein klares 
Bekenntnis, mehr Lieder gegen Nazis zu schreiben, 
"Hauptsache die Botschaft stimmt" und streitet 
darüber, ob Musik aus Profitgründen oder aus 
er E ДЕ т шш МЫЙ Liebe/SpaB mehr Seele hat: "Lieder ohne Knete, 
le = er HE <= 25 ~ Ага НЕЯ КЕ d dafůr stimmt die Knete." 

Musik machen ist wie Kopfschmerzen kontakte: 

haben http://www.myspace.com/ealdi 
http://www.myspace.com/lebensgefahr 


ELEKTRONISCHE MUSIK SELBER MACHEN 


Wie die Bezeichnung "Elektronische Musik" schon vermuten lässt, wird diese Musikstilrichtung synthetisch 
hergestellt. Neben Drummaschinen, Grooveboxen, Synthesizern und der menschlichen Stimme, kommen in 
der Regel keine anderen Musikinstrumente zum Einsatz. Wenn man in anderen Stilrichtungen versucht, 
Synthesizer zum Teil natürlich klingen zu lassen, ist hier das Gegenteil der Fall. Technisch sterile Synthese 
und alle möglichen unnatürlichen Effekte z.B. zur Veränderung der Stimme sind das stilistische 
Ausdrucksmittel. 
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"reen Die deutsche Band Kraftwerk legte -wie ап 
~ anderer Stelle im Heft schon erwähnt- in den 
70er Jahren durchaus den Grundstein zu 
dieser Musikstilrichtung und hatte damit auch 
weltweiten Erfolg. Elektronische Musik nannte 
man das damals auch schon, aber die Musik 
von Kraftwerk unterscheidet sich durchaus 
„= auch von der elektronischen Musik heutiger 
“a Tage. 
Elektronische Musik wird hauptsächlich mit 
Sequenzern produziert. Ein Sequenzer ist ein 
| Gerät oder ein Softwareprogramm, das eine 
== Ganze Batterie von Synthesizern und anderen 
technischen Geráte steuern kann. Musik wird 
hier ganz besonders als Abfolge von Ton- und 
Bild: KorgPA-2 X Pro Schallereignissen empfunden - zu einem bestimmten Zeitpunkt ist ein bestimmter 
Ton in elnem bestimmten Sound mit einer bestimmten Lautstärke und einer 
bestimmten Tonhöhe zu hören. Ein Sequenzer kann dies ohne Mühe mit einer großen Menge von 
Tonereignissen und einer fast beliebigen Geschwindigkeit. Technomusik ist eher schnell und drückt definitiv 
diese Unermüdlichkeit einer Maschine aus. 
Trommelwirbel oder Melodielinien werden zum Teil in einer so hohen Geschwindigkeit und Präzision gespielt, 
wie es einE menschlicher MusikerIn nie tun könnte. Viele MusikerInnen können elektronische Musik daher 
nicht sonderlich leiden, was einem/r TechnomusikerIn aber ziemlich egal ist. Sie/Er begreift "Musik machen" 
nicht als jahrelanges üben von Tonleitern, um diese auf einer Tastatur spielen zu können - die Kunst liegt 
vielmehr in der Beherrschung des Maschinenparks und das ist der Anspruch und die Schwierigkeit. 
Am Anfang einer Produktion steht meist die typische Kombination aus synthetischer Bassdrum und Hihat, 
die am Sequenzer programmiert und über einen Synthesizer, Drummodul oder eine Drummaschine 
wiedergegeben werden. Der Sequenzer ist in der Lage, eine kurze Figur in einer Schleife (Loop) und somit 
zeitlich unbegrenzt zu wiederholen. Des weiteren ist ein Sequenzer in Spuren (Tracks) organisiert. Auf 
weiteren Tracks spielt man eine kurze Bass-Figur (die wiederum von einem tiefgestimmten Synthesizer 
wiedergegeben wird). Andere Spuren nehmen Melodien oder Geräusche auf. Wichtig ist nun der zeitliche 
Ablauf des Titels und die Strukturierung in Strophe, Refrain, Zwischenmelodien, Hooklines, Breaks... hier ist 
nun die Kreativität und Phantasie des Musikers gefragt. 
Moderne Sequenzer haben über die (MIDI-) Steuerspuren für Synthesizer und elektronische Geräte so 
genannte Audiotracks. Audiotracks dienen zur Aufnahme von akustischen Signalen (hauptsächlich natürlich 
Gesang). Auch wenn der Gesang natürlichen Ursprung hat, ist es oft üblich, diese Spuren, manchmal bis zur 
Unkenntlichkeit, zu verfremden. Genauso kann man aber auch z.B. eine schöne natürliche Mädchenstimme 
in Kontrast zu dem technokratischen Hintergrund zu setzen. 
Aufwändige Produktionen unterscheiden sich von einfacheren vor allem durch die Zahl (und den Preis) der 
verwendeten Synthesizer. Viele Produzenten sammeln Synthesizer, wie andere Menschen Briefmarken sammeln und 
manchmal wird ein Museumsstück über enormen technischen Aufwand an die moderne Mimik gekoppelt und erzeugt 
dann gerade einen Sound, der dem Pünktchen auf дет i entspricht. Die Basisarbeit machen aber meist modeme, 
flexiblere Synthesizer die meist über einen gigantischen Soundvorrat verfügen. Wichtig ist aber eben, wie oben 
erwähnt, gerade die Beherrschung des technischen Equipments und somit die Programmierung der Synthesizer und 
nicht das unkritische abrufen vorgefertigter Presetsounds. 


Equipment 


Neben dem Standart-Arbeitsmaterial eines DJs (Plattenspieler, DJ-Mischpult, ) benötigt man mindestens einen 
Recorder (Rechner mit Software und spezieller Soundkarte oder einen Standalone-Recorder oder auch eine 
Groovebox) und ein Recording-Mikrofon (ggf. plus Mikrofon-Preamp). Erfolgreiche Produzenten haben oft eine über 
längere Zeit aufgebaute Sammlung an Synthesizern und ggf. mehrere DJ-Effektgeräte. 


Modulare Musik 


Grundsätzlich baut sich elektronische Musik aus vielen kleinen Mustern oder Modulen auf, die relativ ähnlich und 
auswechselbar sind. Da wäre auf der alleruntersten Ebene der Loop. Der Loop ist die fundamentale strukturelle 
Einheit dieser Musik. Ein kurzes, repetitives Muster. Loops sind so geschrieben, dass man sie ohne Probleme mit 
anderen Loops kombinieren kann. Der einzelne Loop ist meist unauffällig. Was die Bassdrum oder die Snare machen, 
ist meist austauschbar. Das gibt dem Künstler aber große Flexibilität, wenn er das Zusammenspiel dieser Elemente 
organisiert und sie in immer neuen Weisen zusammenfügt. Dies ergibt dann größere Elemente. Das sind dann 
viertaktige oder achttaktige Einheiten, die sich wie Module zu Tracks zusammenbauen lassen. Und wenn ein DJ 
Platten auflegt, kann man die Tracks selbst auch wieder als Module verstehen. Es geht darum, diese zu kombinieren. 
Davon handelt diese Musik. 
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N.LCHTS. 


ha EE Ze m ČES eng ла T ЖАТ о о le eu site aE EN IEAA TOE LE E IA o КЕ 


Wie soll mensch heute noch protestieren, fragt sich der/die PunkrockerIn. Weil doch 
alles schon da war. Und alles immer weiterlebt. Aber wo es was zu sagen gibt, ist 
auch ein Weg: Baut die Teile neu zusammen! Nehmt den Irrsinn und lasst ihn tanzen! 
Setzt euch Masken auf und demaskiert den Wahnsinn. Ihr werdet sehen: Es kommt N I C 
H T S dabei heraus. In diesem Fall heißt das: eine furiose Show eines Frontmanns, 
der die Klappe verdammt nochmal nicht halten will. Denn die Bühne ist kein Sofa, das 
Mikrofon kein Schnarchverstärker und die Boxen sind kein Wellness-Tool. Das heißt: 
Fast keins. Denn zum N I C H T S gehören noch drei rätselhafte Gestalten mit 
Instrumenten in der Hand (Kontrabass, Elektropercussion, Gitarre), und egal wo 
dieses Trio herkommt: Der Groove ist dort auch zuhause. Klingt aufregend? Dann holt 
euch ein Ticket ins NICHTS! 

Das haben wir getan und wissen: 

„Dance, dance, Dekadenz. Das Kraftwerk speist musikalische Fehlfarben und 
elektrische Effekte ins Stromnetz, bis deine Bewegungen robotergleich zucken und der 
Stahlfaser-Iro elektrostatisch aufgeladen ist. Der Disco-Funke glitzert in den weit 
aufgerissenen Pupillen, während die monotonen Supermarktansagen das Unterbewusstsein 
beeinflussen und du unnützes Zeug kaufst. Einfach lächeln und genießen. Im Rausch 
der Sphären spielt es keine Rolle, ob du Geld hast, alleine bist oder Bock hast, in 
den Laden zu scheißen. Musik wie ein Echolot, Gitarrenriffs wie ein Peitschenhieb, 
der Rhythmus, bei dem du mit musst und im Fitness-Studio die Machos und Muskelprotze 
auf der Tanzfläche der Eitelkeiten mit einem entzückenden Hüfttanz wegkickst. Das 
Kühlwasser dampft, es qualmt und stinkt nach Schweiß und ranzigen 
Körperflüssigkeiten. Der minimalistische Elektro-Disco-Punk hat die nötige 
Betriebstemperatur erreicht und im Energiegewinnungsprozess das Raumklima verbessert 
und verringert den Abbau von Muskelmasse. Wer da nicht mitmacht, jammert halt weiter 
und ist nicht so schräg drauf wie N.I.C.H.T.S.2.0!” 


„Bleib in Bewegung und bewege dich!“ 
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UN®ERBOE: Von Nichts kommt NICHTS. Ihr springt ja 
ganz schön rum und wechselt die Spielart. Von 
Discobeats zu FEHLFARBEN-PUNK Wollt ihr den 
modernen John Travolta und den schicken 
Streetpunker auf dem Dancefloor zusammenbringen 
und tanzen sehen? 

Jonas (N.I.C.H.T.S.2.0: Wir haben oder 
hatten nie den Antrieb, von langer Hand 
geplante danceactshows zu machen. Die Sache 
mit dem Tanzen hat sich so ergeben, ist 
aber ein großer Teil jedes unserer vier 
Individuen. Was heißen soll, dass jeder von 
uns Musik nicht nur als pietistische 
Schöngeisterei sieht, sondern ihr auch den 
körperlichen Aspekt abgewinnt. Da wir vier 
sehr verschieden sind, ist die Mischung 
auch nur eine Folge unserer 
Persönlichkeitsmischung. Wenn sich an uns 
dann noch Menschen verschiedenster Prägung 
bereichern, erfreuen oder auch nur zum 
tanzen genötigt werden, ist das nur gut so. 


UNDERBOE: Diese Kombination legt den Verdacht 
nahe, dass ihr den Generationskonflikt in den 
Vordergrund stellt. Lasst ihr das Erlebnismilieu auf die 
Faktoren Alter/Generation (und Bildung) zurückführen? 


Jonas (N.I.C.H.T.S.2.0): Wir haben uns diese 
Frage nicht wirklich zentral gestellt. Es 
ist durchaus so, dass Bildung eine große 
Rolle spielt, sein Schaffen auszurichten. 
Allerdings haben auch Dieter Bohlen und Co 
Abitur... 


Auch glaube ich nicht, dass 
reinhedonistischer Egoquatsch 
altersabhängig ist. Es gab schon immer 
Leute, die mehr wollten als nur Spaß und 


andere, die außer ihrem Spaß nicht viel im 
Blick hatten. 


ОНЕ ОС: Betrachtet ihr die Generation Golf und 
68er als entscheidendes Konzept für den Kampf der 
Lebensstile? Für welchen Kampf habt ihr euch 
entschieden? 

Jonas (N.I.C.H.T.S.2.0): Die 68er sind ein 
nicht mehr so gutes Beispiel. Viele der 
Damen und Herren würden, wenn sie sich 
heute aus der „Brille 68° betrachten 
könnten, Steine aufs eigene Haupt 
schmeißen. Spießbürgertum ist nicht durch 
den Reihenhausgartenzaun und die Anzahl der 
Fernsehprogramme begrenzt, sondern durch 
den Horizont. Wenn dieser um 360 Grad und 
mehr gedreht wurde (z.B Horst Mahler, Otto 
Schily...) ist das genauso gefährlich, wie 
eine Ernährung, die nur auf Müsli basiert 
einseitig ist. 

In der heutigen Welt kann jeden Moment eine 
neue Entscheidung zum Kampf getroffen 
werden oder eben nicht. Wir halten uns da 
ganz an unseren Terminkalender. 


UN®ERBOE: Elektro und Punk. Welche musikalischen 
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Berührungspunkte haben dich für diese 


Spielkombination begeistern können? 


David (N.I.C.H.T.S.2.0.): Für mich persönlich war das 
eine Entwicklung, die eher zufällig entstanden ist. Ich habe 
in diversen Punkbands gespielt. Über die Jahre habe ich 
ein paar junge Jazzer kenngelernt und wollte plötzlich 
Punkgeschrei auf Jazz machen. Zu Kontrabass und Gitarre 
haben wir dann einen Drummer gesucht und da kam das 
Elektropad Schlagzeug dazu. Wir hatten nie die Absicht, 
diesen Sound zu machen, und ich finde auch, dass, was 
wir machen, kein reiner Elektro Punk ist. Keine Computer 
-- live gespieltes Elekrodrumset, Kontrabass und Gitarre 
gemischt mit alten Analogsynthies!!!!. 

Wenn mich Bands in diese Richtung beeinflusst haben, 
dann würde ich sagen Mediengruppe Telekommander. 
Ich hatte die live gesehen und war überrascht, wie 
erfrischend das war. Das hat mich umgehauen. 


+ + 
$ 


UNBERBOR: Was euch von anderen Elektrohashem 
unterscheidet ist der angeschlagene monotone 
kritische Blick auf die Umwelt. Leistung muss sich 
wieder lohnen, Medienterrorismus, Konsumwahn, 
Krisenbewältigung. Bei euch geht es um etwas. Tobt 
unter der Oberfläche der Gesellschaft ein neuer 
Kulturkampf, bei dem es um ständige 
Selbstverständigungskategorien geht? 

Jonas (N.I.C.H.T.S.2.0): Leider tobt in 
unserer Gesellschaft viel zu wenig Kampf. 
Die einzige Ausnahme ist der 
Úberlebenskampf der immer größer werdenden 
Gruppe der Menschen mit verschiedensten 
Problemen, die eine Teilhabe an einer immer 
schneller und egoistischer werdenden 
Gesellschaft begrenzen. 

Hier ist tatsächlich die Notwendigkeit zum 
Kämpfen gegeben, um wieder zu sozialeren 
Gesellschaftsformen zu kommen. Leider ist 
unsere Zeit geprägt von professioneller 
Kommunikation, dem Marketing. Hier geht 
soviel Aufnahmekapazität der Menschen 
ungenutzt verloren, dass viele sich gar 
nicht mehr selbstverständigen können, weil 
sie von Profiverständigern schon längst 
subtil erschlagen worden sind, 


UNBERNOC: Aha..Eure Texte sind provokante Thesen 
und haben einen ironischen Wortwitz. Seid ihr 
mediengeile NICHTSnutze, die sich дете profilieren 
wollen? 


Jonas (N.I.C.H.T.S.2.0): Natürlich gehen an 


uns die aktuellen Medientrends nicht 
spurlos vorbei. So sind diese große 
Katalysatoren der Textschreinerei unseres 
Sängers David. Wir anderen sehen Medien 
vielleicht nicht ganz so kritisch, sind 
aber oft genug tierisch genervt, bis hin 
zum Abschaffen der Fernseher in manchen 


unserer Haushalte. 


Durchaus benötigen Bands, die heute ein 
Minimum an Menschen erreichen wollen, die 
neuen Medien wie die Luft zum Atmen. Ohne 


Myspace, Facebook und Co wüsste niemand, 
dass es N.I.C.H.T.S.2.0. überhaupt gibt. 


ээрер 
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UNDERBOR: Für den SpaBtheoretiker Reinhard МОНЕ 
ist klar ”Die  Зрабдезе сћоћ zeugte ihre 
Computerkids, und der Single wurde zum Symbol, zur 
Leitfigur tief greifender Veränderungen der 
Lebensformen” (Spiegel Nr.5 v. 31.01 2000). Stellt ihr 
auch fest, dass sich die Gesellschaft zunehmend 
entsozialisiert, sich Menschen verschlieBen und sich 
lieber mit technischen Spielereien beschäftigen, als 
mit dem real life auseinandersetzt. Total surrender for 
total success? 

Jonas (N.I.C.H.T.S.2.0): Ja, 
geht es, wie in manch anderen von Davids 
Texten auch, tatsáchlich um 
Entmenschlichung der Gesellschaft, fehlende 
Verbindlichkeiten in den verschiedenen 
Beziehungen und Einteilung der Menschen in 
jobbedingte „Kasten“. Die Relevanz der 
Menschen wird nicht durch ihre Existenz als 


in diesem Lied 


Deg 7: Le 


Individuen definiert, sondern durch die 
erspielten Levels im Karrierespiel. 
Auf virtuelle Parallelwelten zielen wir 


hier aber nicht wirklich. 


UNDERDOG: Warum glaubst du, hat ElectroPunk noch 
ein Nischendasein und wird stiefmütterlich behandelt? 
Da war der Daniel aber mutig, eure Platte 
herauszubringen, wie? Habt ihr eine bestimmte 
Zielgruppe, die ihr erreichen wollt? 

Jonas (N.I.C.H.T.S.2.0): Puhh. Soviele Fragen 
auf einmal. 

Komisch, dass wir uns mit unserer Nische 
soviel beschäftigen (müssen). Sicherlich 
kann man die Musik von N.I.C.H.T.S.2.0. als 
Elektropunk bezeichnen. Und zwar als 
relativ schlecht zu kommerzialisierenden. 
Das liegt an Ecken und Kanten, die unserer 
Art Musik zu machen 
entspringen und 
nicht im Management 
irgendeiner den 
wegschwimmenden 
Fellen 
hinterherhechelnden 
Plattenfirma 
geplant wurden. 
Eben diese 
Managementebenen 
haben doch den 
Bezug zur endlich 
gefundenen 
Befreiung der Musik 
völlig verschlafen. 


> 


ER 


So unglaublich 
viele Bands und 
Künstler 
produzieren, 
vermarkten, managen 
sich selber. Und 
zwar teilweise sehr 
„erfolgreich“. 
Plattenfirmen 
dagegen sind 
Industriebetriebe, 


die einzig und allein der Gewinnmaximierung 


verschrieben sind und damit alles andere 
als mutig. 
Kleine Firmen wie Daniels ELFENART 


(Anmerkung: elfenart.de)sind da die wohltuend 
schnell und angenehm arbeitenden Gegenpole, 
arbeiten aber mit weit geringerem Budget, 
was viel Idealismus auf Seiten der Band 
und dem Label fordert. 


UNDERDOG: Die Platte wird ja ausschließlich über 
diverse Punk-Mailorder vertrieben? 
Jonas (N.I.C.H.T.S.2.0): Richtig, aber keine 


Ahnung warum....Es gibt aber auch noch 
Plattenläden, die diese im Programm haben. 


UNDERBOG: David, du als Sänger bist ja auch für die 
Texte verantwortlich. Sind die Texte willkürlich oder 
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Kalkül? 


David (N.I.C.H.T.S.2.0.): Ich verarbeite den täglichen 
Wahnsinn den ich so mitbekomme beim hören, lesen, 
sehen. Meine Wut muss rausgelassen werden. Das ist 
ein riesiger Antrieb, ich muss das machen sonst platze 
ich... Sozusagen als eine Art Ventil . Ein weiterer sehr 
großer Antrieb ist immer noch die D.I.Y Attitüde. Es ist 
schön zu sehen was Leute auf die Beine stellen, wenn sie 
nicht aufhören, an das zu glauben, was sie antreibt. 


UNBERBOE: Die zunehmende Kommerzialisierung von 
Musik und die Band als Produkt löst immer wieder 
auch Kontroversen auf, gerade wenn Punkbands einen 
Majordeal eingehen oder sich auf große Sponsoren 
einlassen. Darf Punk alles? 

David | (N.I.C.H.T.S.2.0.): War Punk jemals 
selbstreflektierend? Wenn das so wäre müsste ich 
hinterfragen, wieso Bands wie Antiflag für EASTPAK 
touren oder im Rahmen der Jägermeister-Tour spielen, 
wieso „radikale Bands“ bei Majors gelandet sind.... 

Punk darf und muss plakativ sein. Das selbstkritische 
Reflektieren kann gerne anderen Bands überlassen 
werden. Ich hab nicht wirklich was dagegen. Wenn 
Elektropunk die Radikalität wieder zurück in die Musik 
bringt, finde ich das super. Die Frage lautet: Was ist 
Punk und ist das Radikale im Punk nicht eh schon lange 
nicht mehr da? 


UN®ERBOC: Bevor ich den Radikaleneriass aufhebe, 
möchte ich wissen, was ist dir wichtiger: politische 
Inhalte vermitteln, persönliche Statements 
transportieren oder die Beats im Vordergrund halten 
und Feierlaune versprühen? 

David (N.I.C.H.T.S.2.0.): Alles zusammen dann ist 
es perfekt! Politische Inhalte, persönliche Statements, 
Beats und Feiern müssen sich ja nicht widersprechen. 

Die Revolution muss tanzbar sein, oder nicht? 


UNDERDOG: Da stimme ich dir zu, schließlich hatte ich 
früher selbst Unterricht in der Tanschule, tanze heuer 
aber lieber Pogo. 

Mit SPUTNIK BOOSTER gibt es ja noch eine Elektro 
Band in Augsburg, die aber mehr Wert auf den AMIGA- 
Sound legen und weniger politische Botschaften 
übermitteln. Habt ihr schon mal überlegt, eure Musik 
als Kunstprodukt zu vermarkten und euch fördern zu 
lassen? Naja, war nur Spaß. Aber wie wollt ihr denn 
nun verhindem, dass das ganze Leben eine 
Talentshow bleibt? 

Jonas (N.I.C.H.T.S.2.0): Förderung von Seiten 
kommunalen Kulturmäzen-Zentums zur 
Sicherung von Wáhlerstimmen ist durchaus 
ein probates Mittel, um die eigenen 
Projekte durchführen zu können. Allerdings 


ging das, wahrscheinlich aufgrund der 
falschen „Zielgruppe“ bis jetzt an uns 
vorbei. In anderen Zusammenhängen und 
Projekten haben wir aber schon darauf 
zurückgegriffen. Wenn aber ein Punkt aus 


Standardgastspielverträgen verinnerlicht 
wird, rutscht man nicht in 
CastingshowmáBiges „Wir tun, was Ihr 
wollt“ -Gehabe ab: Die künstlerische 
Umsetzung obliegt einzig und allein der 
Band (und darf nicht vom Veranstalter 


beeinflusst werden). 


UNDERBOE: Was tust du für die Elektro-Szene? 
Produzierst du, legst du auf, machst ein Label? 


David (N.I.C.H.T.S.2.0.): Die KellerKonzerte sind 
unser Spielplatz, um Musik in Augsburg zu veranstalten. 
Hier sind alle NICHTSNUTZE involviert, je nachdem, wer 
gerade in Augsburg ist. Im: Hempels, einem schönen 
kleinen Kneipenkeller, veranstalten wir hier von JAZZ, über 
EMO Punk zu Elektro Punk und SingerSonwritern alles, 
was wir gut finden. 

Ich persönlich betreibe mit einem Freund DUOPHONIC 
(www.duophonic.de). Eine der wenigen Firmen, die sich 
noch um LP Herstellung mit Mastering etc. kümmert. Hier 
konnten wir mit N.I.C.H.T.S.2.0. ohne Kosten den ganzen 
Mix der LP/MC machen und auch immer wieder Bands, die 
wir gut finden, fördern. Ich lege auf und möchte, dass die 
Menschen mehr neue, andere Musik hören, wenn sie 
tanzen wollen... 


ОА ЕВ ОС: Cyberpunk, Electrociash, Trash-Punk, 
Dancepunk, Minimal Electro, Industrial, Electropunk. 
Welche Faktoren waren und sind für das Entstehen 
dieser Szenekulturen wichtig? Ist die 
Kommerzialisierung dieser Kulturen ein Gewinn, 
arbeitest du erfolgsorientiert? 

David (N.I.C.H.T.S.2.0.): Etwas neues zu machen 
und sich abzuheben von dem was da ist... Das ist doch 
immer der Beginn von einer „neuen Musik“. Es kamen 
neue Möglichkeiten dazu, mit anderen Instrumenten Musik 
zu machen - sich abzugrenzen. Eine noch krassere 
Bühnenshow, noch härtere Beats und noch mehr in die 
Fresse. 

Die meisten Bands, Acts, etc haben doch eine progressive 
Sozialisation. Sei es Punk, Jazz, Hip Hop, Techno. Die 
wenigsten wollen doch wirklich mit dem Strom schwimmen. 
Kommerzialisierung ist ein Verlust. Da geht's doch nur um 
Verkäufe, um Einheiten (was für ein Bescheuerter Begriff 
für Tonträger). Bands gehen auf VW SoundFoundation 
Tour, werden gesponsert von T-Mobile... Das ist 
widerwärtig. Aber leider auf Grund sinkender 
Verkaufzahlen physikalischer Tonträger wohl oft die einzige 
Möglichkeit, von Musik noch leben zu können. Das ist 
pervers. Wenn eine Band auf der Bühne steht und 
dahinter ist ein riesiges Banner mit der hässlichen 
Fratze eines Konzerns, dem man am liebsten jegliche 
Legitimation zum Dasein nehmen möchte, dann ist die 
Subkultur am Ende. 


Kontakt: 
http://www.nichtsfuereuch.de/ 
http://www.myspace.com/nichtsfuereu 
ch 
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"Simsalaboom" CD-EP 
(finestnoise.de/ RADAR) 

Die moderne Hausfrau würde sich freuen. 
"Wir bleiben unverbesserliche Optimisten, 
trotz Krisen oder Tiefschläge-irgendwie wird 
schon alles gut werden" orakelt Daniel 
Heinze. Der beste Platz ist in der Küche, hier 
gehöre ich hin. Neben Staubwischen und 


Boden schrubben, verharre ich in 
Trancezustánden und flüchte mich in 
Tagträume, in denen ich politischer 


Revolutionár bin, dem Partner mal kräftig die 
Meinung blase und mich та! zwischen den 
Stühlen setze. Dann klingelt's an der Tür und 
ich werde wieder in die Realität geholt. Aber 
wer mich auch anschreit, kritisiert, verrät 
mobbt und demütigt, ich werde wieder 


weitermachen, denn "du wirst das Leben 
loben". 2 ZU EINS sind positive 
Liedermacher, Deutschrocker, die der 


frustrierten Seele wieder Liebe einhaucht, 
sind Motivatoren, nicht aufzugeben, sind 
Gutmenschen, die stagnierende Beziehungen 


wiederbeleben, mit denen du immer und 
jeder Zeit in Kontakt kommen 
kannst...vorausgesetzt du hast ein 


Festnetztelefon und ein Faible für nette Jungs 
von Nebenan, von denen du dir ohne mit der 
Wimper zu zucken ein Zeitschriften-Abo, eine 
Lebensversicherung und eine Mitgliedschaft 
in der FDP aufschwatzen lásst. 


ATTIC SOUNDS 
"Gonna get some action" CD 


(myspace.com /gonnagetsomeacti 


Die Attic Sounds stehen für eine feine Mixtur 
aus Punk-Rock, Rock'n'Roll und Alternative. 
Dafür brechen sie in musikalische Gefilde ein 
und klauen, was sie in die Hände kriegen 


können. Zu Hause wird dann aufgeregt alles 
zusammengebastelt und fertig gestellt. Das 
will natürlich gleich ausprobiert und überprüft 
werden, ob die Sache funzt. Und hey, 
Schweinerock is a sort of rock where some 
people like to give themself a tattoo. Was 
feines zum Durchpusten der Gehörgänge. 
Derzeit regen sich ja viele über die 
satanische Vuvuzela auf. Und wenn mensch 
die SATURN-Werbung anschaut, wo einem da 
fünf abgehalfterte Schweinerocker "Einigkeit 
und Recht und Freiheit’ grölend entgegnen, 
bin ich nicht abgeneigt, die Schweine zu 
schlachten. ATTIC SOUNDS hingegen haben 
ein .Feingespür für die wesentlichen 
charakteristischen Merkmale dieser Spielart, 
die kompetent umgesetzt werden. Die 
Klangfarbe ist schön dreckig, die Körper 
vibrieren und Schweiß bereitet unansehnliche 
Flecken in der Kleidung und diesen 
unappetitlichen Geruch. ATTIC SOUNDS 
versprühen das wässrige Drüsensekret, sind 
hochsensible Menschen und erreichen ein 
hohes Maß an Stimulation, die eine große 
Fülle an Reizen wahrnimmt. Doch bevor die 
Überdosis alle Lichter ausknipst, nehme ich 
im Delirium wahr, wie die Feuerkraft der 
Musik aus sicherer Entfernung jegliche 
Neurosen trifft und einen 
Selbstreinigungsprozess ermöglicht. 
Halleluja, ich bin geheilt! 


THE ALLPHONES 


"Ugly" CD 
(allphones.tk) 


Naiv, dilettantisch und mit großer 
Leidenschaft präsentieren die ALLPHONES 
ihre Interpretationen aus den wilden 80er 
Jahren, in der alles erlaubt war, was 
ausgeflippt ist. Ob Klamotten, Musik, 
Dorfdisco, Auto Scooter...Hauptsache...Spaß! 
THE ALLPHONES sind die punkige 
Marshmallowcombo, die ganz unbedarft 
rumlärmen, pogen und bis an die Zähne 
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bewaffnet mit rohem, direkten Punk um sich 
schmeißen, dass es an allen Ecken und 
Kanten brodelt. Die Jungs haben mit Punk 
ihre Unschuld verloren und spielen frisch von 
der Leber weg und lassen ihren Emotionen 
freien Lauf. Als Partyband funktioniert das 
ganz gut, aber für einen BRAVO-Starschnitt 
müssen noch mehr kreative Ideen ans 
Tageslicht gefördert werden, Trotzdem: Die 
Band meistert die Bewährungsprobe mit 
ungehemmter Spiellust. 


THE BULLFIGHT 
"Stranger than the night" CD 


(tocado.com/RADAR) 
Hammeralbum. Todessehnsucht und 
Schwermut, Tango und Esprit, Coolness und 
finaler Showdown mit offenem Ende. Düstere 
Balladen und ein theatralisches 
Trainingscamp...THE BULL FIGHT packen den 
Bullen bei den Hěrnern, schauen ihm in die 
Augen und ringen ihn zu Boden. "Undress 
me(...)take me in your arms&kill me/stangle 
me, till my body moves no more". Seine 
Vitalität ist in Gefahr, oder sein 
unterdrücktes Triebleben scheint die Grenzen 
des Erlaubten überschreiten zu wollen, Wer 
vor einem wütenden Stier ausreißt, hat im 
Wachleben vielleicht Angst vor dem Verlust 
seiner Lebenskraft. Kann der Träumer den 
Stier bezwingen, wird er im Leben 'seinen 


Mann’ stehen (das kann ja im 
Sprachgebrauch auch die Frau sein), weil er 
seine überschüssige Kraft sinnvoll im 


Arbeitsleben umsetzt. What shall we do? Der 
Gypsy-Balladen-Rock unterhält mit Unikaten, 
stimmungsreichen ungezuckerten Songs, die 
geheimnisvoll und beschwingt bezaubern. 


THE BRISTLES 
"Reflections of 


the bourgeois 
society" CD 


Der Kampf gegen "die da oben" geht weiter! 
Die schwedische Punkrock-Institution macht 
sich stark für die Schwachen, Armen und 
Unterdrückten. Them against us, da sind die 
Grenzen klar gesteckt. In textlicher 
DISCHARGE-Manier packen Puma und Co 
ihre Wut in Tüten, blasen sie auf und lassen 
es knallen. Und mit dem neuen Album haben 
sie immer noch eine unglaubliche Spielfreude 
und legen ein Tempo vor, dass es es mir das 
(letzte) Lachen im Halse stecken bleibt. Ein 
ordentliches Fuck you! kann eben manchmal 
mehr überzeugen, als eine Metapher, ein 
Schlag In die Fresse bleibt länger haften als 
diplomatische Weichspültaktik, mit der 
niemand so richtig glücklich und zufrieden 
ist. THE BRISTLES stehen side by side, Puma 
gibt die Parole vor und die Straße lebt! 


com/benra 


Es gibt sie noch...die Recken, die Racken, die 
sich nach Schmerz verzehren, sich nach 
getaner Arbeit schweißgebadet in den Armen 
legen und -wenn es mal kalt ist- sich Wärme 
schenken. Grund genug, um sich am 
Flackern des Feuers zu entspanne, 
Geschichten zu erzählen von Heimkehr, 
gefrorenen Herzen, der gemeinsame Weg 
und vom Kämpferherz. Getrieben vom 
monoton-dumpfen Grundton ertrinkt die 


schaurig-schöne Melodie im ` knietiefen 
Morast, der dich festhält wie die Alpträume, 
die dich jede Nacht verfolgen. "Wann 
kommst du nach Hause?" Schlafen, ausruhen 
oder einfach nur tot sein. Abwarten, 
verstecken, weiter wandem...durch das 
Leben. BEN RACKEN reichen dir die Hand und 
lautmalen Bilder im Kopf, nehmen dir das 
Gefühl, nicht allein zu sein und halten sich 
dezent im Dunkeln auf. Hier entwickelt sich 
das emotionale Klangkleid, hier kommt das 
Leben auf einen zugestürzt, macht es zur 
Qual. Am Ende bleibt dir die Wahl, das 
Messer ins Herz zu stechen oder ins Licht zu 


gehen. Ich fühle mich unendlich müde, 
depressiv und kaputt. Die Routine ist 
dahin...ruhelos wandere ich umher und 


suche den Ausgang aus meinem Irrgarten. 


BANG BANG ALARM 
"Bizarre Dessous” CD 


р-раск.де/ђап 
BBA ist die Оазе in Berlin. Berlin ist дгов, 
bunt, lebendig und manchmal anstrengend. 
Immer an der Wand lang streifen sie durch 
die Hinterhöfe und haben ein bizarre Reise 
hinter sich, sammeln die Eindrücke vom 
Streifzug und entwickeln eine neue Facette, 
die die Groteske reproduziert. Die Grenze des 
guten Geschmacks wird mit witzig- 
humorvollen Stücken zwischen Party im 
Kinderzimmer und Frühjahrsputz strapaziert. 
In der Fantasie bröckeln die Stereotypen, das 
Tier lebt, der Patient ist tot. Die 10 Songs 
bieten eine unendliche Fülle an spiritueller 
Ethik, die im Kontext für situationsgerechtes, 
selbstverantwortliches Handeln eigene 
Lebensperspektiven reflektiert. Wofür lohnt 
es sich wachzubleiben, aufzustehen, 
einzuschlafen? "Bizarre Dessous" ist für Alle 
zu haben. Du musst sie nur mal 
ausprobieren, dann willst du sie immer bei 
dir und an dir haben wollen! Und wenn du 
keinen Fetisch hast, dann bleibt da immer 
noch die Flucht aus der Tristesse! 


B SOUL ALL STARS 


"Greatest hits” CD 
de) 

Das achtköpfige Ensemble widmet seiner 
Leidenschaft der jamaikanischen Musik, die 
mit Calypso, Reggae, Rocksteady das 
karibische Feeling versprüht und Fernweh 
hervorruft. Die B SOUL ALL STARS nehmen 
dich mit auf eine abenteuerliche Urlaubsreise 
in die faszinierende Welt der jamaikanischen 
Musik. 20 Cocktails werden gemixt und 
geschüttelt, der Flair der 60er Jahre wird 
eingefangen. Auf der musikalischen Reise 
wird Kullerpfirsiche in der Bowle und 
Heringssalat mit rote Beete serviert. Teen 
Axel klimpert auf der Orgel und liefert den 
Soundtrack zwischen Agenten Movies in 
Paris, Tiki-Cocktail Bars, Rock-a-billy, Surf, 
Sixties Garage. Oldschool Organic Soul! Ich 
denke an Cräcker mit Hacke-Peter und 
Billigsekt, Brettspiele und viel Kräuter für die 
Luftraumverbesserung. Die Gelenke 
regenerieren, die Spermiengualitát 
verbessert sich und ich bin gewillt, üppig 
dimensioniert zu werden. Change your style, 
do the Reggae! 


BURDEN OF GRIEF 
"Follow The Flames" CD 
(massacre- 
records.com /Soulfood 
Was? Das fiinfte Album bringen die aus 
Kassel stammende Formation nun schon 
raus? Irgendwie haben sie es geschafft 
komplett an mir vorbeizukommen. Gelesen 


hatte ich von ihnen schon, und sie aus, 
irgendeinem Grund unter der Rubrik „Stets 
bemühte Dorfkapelle"“ abgetan, aber weit | 
gefehlt! Viel besser und gekonnter, sich nicht 


vor internationalen Größen verstecken | 
müssend, zelebriert der Fünfer seinen | 
melodisch/thrashigen und eingängigen | 
Todes-Blei mit zündenden Hooks und 


dennoch variabler Spielführung (Scheiße, zu 
viel Fußball geglotzt!). Parallelen zu den 
Hamburger Dark/Emo-Deathern Dark Age 
sind erkennbar, und Burden Of Grief 
brauchen sich keinesfalls hinter den 
Vorzeige-Metallern der deutschen Hartholz- | 
Szene zu verstecken, knallt ihr Sound doch 
mindestens genauso gut rein, wie die 
Lederkugel, die noch leicht den Pfosten | 
touchiert, mit Brachialgewalt ins Torinnere | 
гіѕсһ und trotzdem dabei das Netz: 
streichelt, als wolle sie zeigen, dass sich eine | 
Verbindung gefunden hat, die von den | 
Massen frenetisch abgefeiert wird. Sogar eine | 
Bonus-CD mit acht Cover-Songs liegt дет | 

| 


Album bei, auf der typischen Vertretern wie | 
Maiden, Metallica oder Pantera recht 
konservativ gehuldigt wird, aber auch The 
Doors haben es in die Herzen der Kasseler | 
geschafft, und werden mit einer mutigen und | 
interessanten Interpretation abgefeiert. | 
Lohnt sich auf jeden Fall, das Ganze! | 
M. Witte 


C | 
COCOHEADNUTS | 
"First Е.Р.” CD-EP 


From HC 
flanieren durch die Passagen und Straßen der 


to Soul. Die Kokoskopfnüsse 
Stadt. Hier bietet sich ihnen Stoffe zur 
Reflexion und Erzählung: dramatical serial 
soaps die das Leben schreiben. Die 
Reflexionen werden nicht nur aus kleinen ; 
Beobachtungen gewonnen, sie lassen auch 
das Kopfkino starten: Baggersee statt St. 
Tropez, Kiezkönig statt Ballermann. Die 
Flaneure porträtieren eine obsessive 
Perspektive und mobilisieren den Pöbel für 
einen ausgiebigen Move, ermöglichen keine 
gesellschaftliiche Neuerung, aber einen 
Streifzug durch die hintersten Gassen und 


Winkel, in denen sich kaum jemand | 
hineintraut, wenn es dunkel wird. | 
"Globetrotter" beschreibt diese | 
Domestiziertheit des Privaten auf аде! 


Öffentlichkeit, die Sehnsucht nach einem 
selbst-bestimmten Lebensgefühl, das die 
Natur durchstreft und die Subkultur 


repräsentiert. 


Flugzeug und ihrem Flugzeugbau die Anfänge 
der Fliegerei, 1995 prägten die Gebrüder | 
Wright die musikalische Landschaft in | 
England. Seither konstruieren sie | 
alltagskulturelle Melodien, die haften bleiben | 
wie Erinnerungen an den 
Junggesellenabschied, den ersten Sex, die 
erste © Punkrock-Platte. CRASHED OUT 
schöpfen ihr Hitpotential aus den 
übersättigten Markt und greifen ab, was | 
immer schon gut ins Ohr und ins Blut geht: 
Grölig-nölige Shouts, locker-flockige 
Stimmung und etliche Gitarren-Riffs, die wie 
ein Schmetterball treffsicher ins gegnerische 
Feld landen. Spiel, Satz und Sieg! 
Stimmungsvoller Punkrock, der im Pub und 


| 
Cool! Die Gebrůder Wright prágten mit ihrem | 
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| auch 


| diese 


| selbst 


| Korrespondenzen, 


in kleinen Clubs die perfekte Atmospháre 
zum (Mit-)Feiern, Schunkeln, Pogen ist. Da 
ist für JedeN was dabei. Sicherlich sind die 5 
Songs Interpretationen von bekannten 
Soundstrukturen, aber das dargebotene 
Programm ist unterhaltsam wie Kamillentee 
auf Heroinentzug. Du freust dich auf den 
nächsten Schuss! 


CUT MY SKIN 
"Future sold out” CD 


(Cut My 
Records/cutmyskin.de) 
Pattis Lebensgeschichte ist geprägt von 


vielen Facetten, Erfahrungen und 
Veränderungen. So werden inhaltlich Themen 
angesprochen, die unmittelbar von den 


eigenen Ängsten, Selbstzweifel, der Wut, 
Hass und Ablehnung des kapitalistischen, 
faschistischen Systems geprägt sind: 


| Vergewaltigung, Anarchie, Freiheit, human 


rights, globale Verbrechen. Die kreativen 
Ideen beruhen auf die ideelle Wertigkeit, die 
mal ein deutliches "Fuck you" 
herausrotzen. Punk is not a fashion, is an 
attitude. Und CUT MY SKIN unterstreichen 
mit einem plakativen, aber 
eindrucksvollem neuen Songs, die 
rasiermesserscharf tiefe Wunden reißt. Die 
musikalische Struktur ist facettenreicher, 
Pattis Gesang hat mehr Spielraum, den sie 
leidenschaftlich und intensiv ausfüllt. Die 
Zukunft kann warten, die Rebellion nicht... 
wenn dafür Gedanken 
niedergeschrieben werden müssen! 


"Rohnert Park" CD 
(bridge9.com/Soulfood) 

Langsam, bedrohlich und intensiv wird an der 
Spannungsschraube gedreht. Monoton 
donnert der Rhythmus, eintönig und 
unaufhaltsam bilden sich Schimmelpilze, 


| wuchern und überlappen jegliche Fröhlichkeit 


und Zuversicht. Schimmelpilz ist nicht nur 
hässlich, er vermehrt sich rasend schnell, er 
schädigt die Substanz und gefährdet die 
Gesundheit. CEREMONY züchten eine 
systematisch heterogene Gruppe von 
"Moving Principles", collagieren Ton-Bild- 
setzen gefühlslose 


zuckende Zombies in die Bay Area und 


| entwickeln ein Fucking boring-Suffer-Feeling, 
| dass ich mich am Liebsten gleich mit einer 
| Überdosis abschieße oder über die Klippe 


springen möchte. "Rohnert Park“ besitzt 
einen destruktiven Charakter als Probe aufs 
Exempel eines vom Nihilismus geprägten 
Handlungsstranges, der тупї<сһ zum 
Widerspruch aufruft und einen Krieg gegen 
Jeden anzettelt, der ihn will...oder verdient 


| hat. 


"Heal" CD 


(massacre- 


records.com/ Soulfood) 

Zum zwanzigsten Bandjubiláum hieven die 
Hessen ein Schmanken für ihre Fanschar in 
die Láden, das es in sich hat. Kein reguláres 
Studioalbum, dafůr aber ein Sammelsurium 
an vier neuen Songs, die fůr die Extrem- 
Metaller außergewöhnlich geradlinig und 
strukturiert ausgefallen sind, drei Cover- 
Versionen (King Diamond, Crimson Glory, 
Killing Joke), welche extrem gut gelungen 
sind und den typischen Disbelief-Brachial- 
Stempel besitzen. Dazu gibt es noch eine 
verstörend/psychotische Neuaufnahme eines 


eigenen Klassikers (shine). Intensiv, 
gewaltig, gut! 
M. Witte 


om/dramabcnhc) 


Sylv, Elena, Pablo und Michelle benennen 
CRO-MAGS, BAD RELIGION und SEPULTURA 
als musikalische Einflüsse. Tatsächlich 
kombiniert die Band aus Barcelona 
metallische, schwere Gitarren-Riffs und 
erzeugt eine destruktive, nihilistische 
Stimmung, mit Michelle am Gesang, die den 
Untergang herbeizetert. Die letzten Meter im 
Leben sind trist, das Atmen fällt schwer. Das 
mag am regnerischen Wetter liegen; die 
Wolken hängen tief und es will gar nicht so 
richtig hell werden. Vielleicht habe ich aber 
auch einfach noch nicht genug getrunken. 
Der Sound ist in der tief hängenden 
Wolkendecke verdeckt: trübe Aussichten. 
Kein Gelächter, keine Fröhlichkeit. Und aus 
dem Auge blickt der Koloss, ein Monolith aus 
HC und Metal, ohne Schnörkel, Soli oder 
Peitschenhiebe. Der stampfende Rhythmus 
liefert den Körpereinsatz, die kontrollierte 
Vernichtung, die aufs Gemüt trommelt und 
wie Batteriesäure den Körper herunter fließt. | 
Träume im Kopf, Sturm auf den 
Straßen...DRAMA sind da gnadenlos! 


DISTRICT DIVIDED 


(razorblade-music.com/New 
Music Distribution) 

Hammerteil! PogoPunk, voll auf die Zwölf! 
Die Band aus L.A. spielen schnell, hart und 
melodisch. Der Leadgitarrist spielt arschgeile 
Riffs und Soli, die mich wie eine Tsunami- 
Welle erwischen, Sänger Brian röchelt wie 
der Eyjafjalla-Gletscher auf Island und der 
Chor erschreckt die Ordensgemeinschaften 
im Altarraum. Olé, Olà! "We want the passion 
of Punk songs, 'cause we do this for the 
kids!" Fürwahr wirkt der Sound wie ein 
Jungbrunnen, wie ein Sahnehäubchen auf 


| vernachlässigt werden 


dem Höhepunkt. Sie spielen, wir feiern! Die 
Atmosphäre heizt sich dermaßen auf, dass 
mir die Haare zu Berge stehen. Hier wirkt der 
animalische Instinkt, der unbändige Trieb, 
Punk auszuleben. Koste es, was es wolle. 
Wahre Menschlichkeit beginnt für den 
Menschen erst mit der Selbstaufgabe. 
DISTRICT DIVIDED haben ihr Revier 
abgesteckt und verbreiten sich wie die 
Platzhirsche. Da hilft nur ein Blattschuss von 
der Konkurrenz oder besserwisserische 
Visionäre, die Punk auf ihre Tauglichkeit hin 
überprüfen. 


(massacre- 


records.com /Soulfood 

Ein bisschen Doom muss sein, dann kommt 
das Glück von ganz allein. Aus Moonshine 
wird Doomshine, aus The Piper At The Gates 
Of Dawn (Pink Floyd 1967) wird The Piper At 
The Gates Of Doom, und alles ist gut. Ich 


freue mich immer ganz besonders, wenn 
deutsche Bands dieser intensiven, ehrlichen 
und erdrückenden Slo-Mo-Kunst frönen, 
denn allzu viele deutsche Kapellen fallen mir 
nicht ein. Natürlich widmen sich auch 
Doomshine den typischen Trademarks dieses 
einzigartigen Musikstils, welche einfach nicht 
dürfen: Überlange 
mit denen das Album auf eine 
Spielzeit von 73 Minuten kommt - 
zähflüssige Riffs, treffsichere Melodien. 
Dennoch unterscheiden die vier Jungs sich 
von anderen Genre-Kollegen, indem sie es 
schaffen, ihren Epen eine subtile positive 
Grundstimmung zu verpassen, was sich auch 
in den Texten niederschlägt, die nicht nur 
von Tod und Verlust mit einhergehender 
Depression handeln, sondern durchaus auch 
zynisch und sozialkritisch daherkommen. 
Zum großen Unterschied kommt ein 
modemer, druckvoller Sound, diverse 
Heavyrock-Einflüsse (hört euch nur mal das 
großartige River Of January an), ein begabter 
sowie ausdrucksstarker Sänger, tolle, 


Songs - 


eingängige Refrains (Hark! The Absurd 
Angels Fall - der zweite Höhepunkt der 
Platte) und ein guter Haufen Melodien, 
weswegen Doomshine auch als Melodic- 
Doomed-Band bezeichnet wird. So eine 
homogene Leistung kann man nur bringen, 
wenn man sich wie die Jungs schon seit 
vielen Jahren kennt. Das erste Album aus 
dem Jahre 2004 wirbelte schon eine Menge 
Staub auf, doch mit dem zweiten darf die 
Staubwolke sich meinetwegen erheben, 
verbreiten, und sich in Augen und Ohren der 
bunten Deathcore-Kinder festfressen, um 
ihnen ein für allemal zu zeigen, dass sie kein 
Metal sind. Wie sangen schon die 
Lablekollegen Dawn Of Winter? „Doom is the 
Soul of Metal“! und Doomshine beweisen das 
trotz abnehmender Erhabenheit ihrer Musik 
zum Albumende hin. 

M. Witte 


DECREPIT BIRTH 


records.com/Soulfood) 
Also, decrepit, sprich altersschwach klingen 
die drei Amis Decrepit Birth auf gar keinen 


Fall. U.S.-Techno-Death-Metal allerfeinster 
Kajüte bekommt man um die Ohren 
geballert, wobei Techno natürlich 


selbstredend nichts mit Scooter und was 
weiß ich für Bpm-Computer-Ufftauffta- 
Elektro-Gedöns zu tun hat, sondern für 
technisch und spielerisch höchst 
anspruchsvolles Können gepaart mit 
mathematisch anmutender Präzision sowie 
bis ins Feinste ausgeklügeltes Songwriting 
steht. Die perfekte Symbiose aus 
atemberaubender Melodie und brutaler 
Härte. Für die einen zu weich und sperrig, für 
die anderen viel zu hart und gemein, aber so 
ist das nun mal, wenn man sich als Band 
nicht in eine Nische zwängen lassen will. Von 
mir gibt‘ s zwei erhobene Daumen, wenn sich 
durch das Gefrickel meine Koordination 
wieder zurückgemeldet hat, aber wer die 
Band Brain Drill überlebt hat, den schockt 
sowieso nichts mehr. 
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M. Witte 


ENEMY OF THE SUN 
"Caedium" CD 


records.com /Soulfood) 
So kann und soll es kommen, wenn ein 
Spitzenmusiker wie Waldemar Sorychta (Grip 


INC- Vodoocult, Despair) andere 
Spitzenmusiker um sich schat, ит 
gemeinsame Sache zu machen. Das Ergebnis 
nämlich ist überaus hörenswert. So zeigt uns 
das Beispiel Enemy Of The Sun, dass harte, 


gitarrenlastige Mucke keineswegs Tod, 
Teufel, Zwölffingerdarm, 
Ultrafiesgeschrubbe, Gebrülle und 


Fellezerdreschen sein muss. 
Latin, Elektro und Evergreenmelodien 
beeinflusste Musik im treibenden, agilen 
Fundament stromverzerrter Instrumente, 
dazu intelligente Texte und gut durchdachte, 
abwechslungsreiche, teilweise angenehm 
hektisch wirkende Songs, die gleichzeitig in 
Ohren und Beine gehen und alle vier 
Körperteile nachhaltig beanspruchen. Das 
zweite Album von Enemy Of The Sun 
versprüht Vielseitigkeit ohne auf Zwang 
überladen zu sein. Scheuklappenfreier Metal 
der Spaß macht und gute Laune verbreitet, 
Alleine „The Golden Horizon“ will mir einfach 
nicht mehr aus dem Kopf. 

M. Witte 


Nein. Ethno, 


EGOZID/SEENOT 


"Split" у A : 
(myspace.com/brueckentick) 
EGOZID haben sich im Mai aufgelöst, 
Geblieben ist ein letzter Schrei, ein letzte 
Attacke auf den Tod, das Atmen, das Leben. 
EGOZID knůppeln, verschnaufen und haben 


Herz. "Es liegt in unserer Hand". 
Mitreißender, aufwühlender HC mit eigener 
Duftmarke, die sich übers spießige 


Revierverhalten hinaus ausbreitet und am 
Ende auf der Suche bleibt: nach neuen 


T-Shirts 


Kapus 


Girlies 


bedruckt und 


unbedruckt 


Erfahrungen, neuen Herausforderungen, 
Freundschaft. Wenn der Ballst abfällt, bleibt 
nicht die Leere, sondern eine neue Säule, die 
gefüllt werden will: mit Kreativität, 
Eigenständigkeit, positiver Energie. Am Ende 
heißt es nicht umsonst: There's no reason to 
be angry! 3 gut strukturierte Songs, welche 
die Wirkung nicht verfehlen. 

SEENOT stehen im Unterholz und schießen 
kontrolliert ins Schwarze, bis das Herz blutet 
und die restlos Verzweifelten aus dem Gehölz 
kriechen, um die gepflegte Ruhe mit schwere 
Forstmaschinen zu stören. Der destruktive 
Blick in sich und die Zukunft wird intoniert 
wie der japanische Kampfkäfer. Am Ende ist 
alles schwarz und dunkel, vom Regen 
verseucht und in die Luft gesprengt. Das 
Unterholz brodelt... 


Maik ist in der vierten Grundschulklasse und 
hat auf dem Papier das mit Himbeersaft 
betriebene "E-ALDI" durchkonstruiert. E, weil 
es elektrisch ist, weil es aber auch egal ist. 
ALDI, weil es auch im Discounter mal an der 
Zeit wird, Elektro zu spielen. Eines Nachts 
denkt Maik nochmals über die letzten Details 
nach und will endlich schlafen, da klopft es 
ans Fenster und ein Roboter steht im Garten. 
Dieser stellt sich mit blecherner, aber 
freundlicher Stimme, als Elektrogott vor. Der 
blonde Maik ist ein eifriger Erfinder. Er 
erfindet eifrig sinnvolle Dinge. "Was auch in 
dir brodelt, lass es kreativ heraus!" Ob 
Schule oder Beruf, du musst dein Bestes 
geben. Maik und Elektrogott müssen 
gemeinsam mit "E-ALDI" Aufgaben lösen. 
Elektrogott spricht monoton, blechern, wie er 
aussieht. "Er kann riechen, wer gut und böse 
ist". Die Reise führt Maik und Elektrogott ins 
Reich der instrumentalen Counterpoints. Die 
Entwicklung der vokal-instrumentalen 
Komponierens wird mit einer Kombination 
aus pädagogischer Zielsetzung und sensibler 


х Ж ff 
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Persönlichkeitsanalyse umgesetzt. Die 
verschlüsselte Botschaft hinter dem 
Trümmerhaufen ist ein Mix aus Liebe, 
Vertrauen, Freundschaft. Nachdem die 
Aufgabe gelöst wurde, fliegen Maik und 
Elektrogott mit E-ALDI heim zum 


Kindergeburtstag, um bei Zwieback und Cola 
den Elektrolytenhaushalt wieder herzustellen, 
sonst drohen Durchfall und starke Krämpfe. 


F 


FROM CONSTANT VISIONS 
"Feast with the beast" CD 


"Killers 
bleeding"... FROM CONSTANT VISIONS geben 
sich weltoffen, klingt ja auch besser als 


on Abbey Road", "Canada is 


"Killers on Fritz-Heinrich-Straße" oder 
"Garmisch- Partenkirchen is bleeding". 
However, die versierten Techniker 


analysieren den Scream and Shout-Faktor, 
schmeißen den Motor an und besiegen den 
Endboss in Level 10. Vor allem die 
Interaktion mit anderen Lebewesen ist die 
treibende Kraft der Evolution. Der Teufel, 
Phantome, Demonslaughter...das Album ist 
irgendwie auch ein Konzeptalbum über die 
vielen Dämonen und Geister in uns, wobei 
das Leben ein Spiel bleibt. FROM CONSTANT 
VISIONS entwickeln einen schön bunten 
Spielplan mit reichlich Ereignis- und wenigen 
Problemfeldern. Wer verliert, der kann ja zur 
Waffe greifen und sich selbst in den Kopf 
schießen. Schlechte Verlierer gibt es überall, 
das weiß auch der Teufel, der deinen Namen 
kennt und sich deiner Seele annimmt, wenn 
du dich auf ein Spiel mit ihm einlässt. "Feast 
with beast“ ist ein musikalischer Manga, 
expressionistische Musik уоп erhabenem 
ekstatischen Ausdruck mit einem roten Faden 
und geballter Power, um den Endboss und 
die eigenen Ängste zu besiegen. 


THE FORUM WALTERS 


"Rejected" CD 
myspace.com/theforumwalters 
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Was schimmert und fliimmert und glimmert 
und wimmert? Wo zittern die Zithern wie 
Herz in Gelee? Wo schluchzen die Geigen dir 
in den Kaffee? Was sitzelt und schnitzelt und 
kritzelt und witzelt? Was flittert und glittert, 
a bisserl verwittert? Der Punk in Wien, in 
Wien, in Wien! Rattengift her, Rattengift her 
oder zumindest den "working class beat". In 
meiner Stadt flüchtet zu Freud, wer von 
Träumen bedroht ist. Der Kaiser ist tot, es 
lebe die Anarchie Was масһѕегіё епт 
langsam zum Најзег! heraus? Der Schmarm, 
der Schmarrn! Was hilft danur? Ein wenig 
verwegener schnoddriger Sound, der den 
heurigen Wein verpfeffert und die Schickeria 
in Aufruhr bringt. My time, my city! THE 
FORUM WALTERS run their city und 
zelebrieren ihr GABBA GABBA in between the 
lines: Von Transylvania, nach Kalifornien, in 


die Stadt der Sünde und zurück...the 
Journey's reward. Die Erfahrungen und 
Mitbringsel verschmelzen zu einer neuen 


einzigartigen Perspektive, die beim Streifzug 
durch die Gassen geformt wird: Saftiger 
Sound trifft auf variable Strukturen, etwas 
Aggression und ein Haufen Straßen-Feeling. 
"Rejected" ist der Wienergassen-Punk, der 
sich aus dem musikalischen Irrgarten 
herausschlängelt und in den Gemeindebezirk 
einnistet, bis er dröhnend dominant als 
kulturelle Vielfalt mitgegrölt wird. 


(Steamhammer/SPV) 
Alea iacta est! Halt die Freundin fest im Arm 
und schüttelt euer Haupt. Two-fingers- 
pointing in the air und die Hand sicher am 
Queue, am Lenkrad oder an der Luftgitarre. 
GLYDER rocken wie in alten Zeiten, als 
zerlöcherte Jeans die Lust am Makel und das 
rebellische Statussymbol symbolisierte, 
esoterische Ausflüge ins Nirvana das 
unvollkommene Glück heraufbeschwörte. 
Dafür benötigt mensch ein gesundes Maß an 


Vertauen in eigene Fähigkiten und die vier 
Iren nutzen ihre Talente für gefühlvolle 
Gitarrenparts, die sich nie vom musikalischen 
Weg abheben, sondern diesen ergänzen, 
begleiten wie ein treuer Freund. Getragen 
wird der melodiöse Stil von Tony Cullens 
Stimme, die das Gerüst in die nächste Kneipe 
und auf den Teppich bringt. Von Blues, Hard 
Rock, Alternative, Rock, Heavy Metal und 
netten Sleaze-Ausritten ist hier die Rede, die 
gekonnt in den Songs etabliert und 
verarbeitet werden, ohne dabei die 
musikalische Zielrichtung aus den Augen zu 
verlieren. Der dritte Anlauf gipfelt in einer 
musikalischen Ekstase, die sich von 
Höhepunkt zu Höhepunkt schaukelt und sich 
Zeit dafür nimmt, denn die Tempowechsel 
solen ja keinen Ejaculatio praecox 
hervorrufen! 


RIZOU/LEISTUNGSGRUPPE 
10" 


rum. Ein 
mangelnde 


mit 


macht 
Seitensprung 

Aufmerksamkeit? GRIZOU gehen erst mit 
den Tischlergeselien ins Bett, schlafen jetzt 
mit der Leitungsgruppe, kreuzen sich und 


Jeder jedem 


als 


kuscheln im Flammenmeer. Keine 
Gewissensbisse. Fremdgehen ohne fremd zu 
gehen. Mensch ist sich vertraut. Indem die 
Partner niemals můde werden, sich neu zu 
erfinden und aufhören, vom anderen alles 
wissen zu wollen. Geheimnisse haben und 
mit Kreativität den Alltagsfrust begegnen. 
"Harmonie und Gleichberechtigung können 
schrecklich langweilig sein." GRIZOU ziehen 
den Splitter aus den Arsch, bleiben rätselhaft 
und modern. Die LEISTUNGSGRUPPE 
zerpflückt öde Elementarteilchen, schwimmt 
sich frei und zündet sich nach einem 
exzessiven Fick eine Zigarette an. Was übrig 
bleibt, ist ein multipler Ohrgasmus. Wer sich 
und sein Innenleben immer wieder in Frage 
stellt, nicht dauernd im gleichen beigen 
Matsch herumsulzt, sich stattdessen neu 
erfindet, neu denkt und neu polt, wird dem 


anderen kaum langweilig. Auch, weil es so 
besser funktioniert, der 
"Verschmelzungsfalle* zu entrinnen. Zwei, 
die einander lieben, müssen nicht unbedingt 
alles auf Co tun - im Banne eines manischen 
Zweisamkeitswahns, der nur ja nichts 
Trennendes duldet. Am Ende bleibt die 
persönliche Weiterentwicklung und der 
Geruch von Benzin, der den persönlichen 
Freiraum explodieren lässt. Zieh den Korken 
raus, es ist Zeit für eine Party! 


records.com /Soulfood 
Wenn eine tief verzerrte Stimme im Intro mit 
Worten wie Claws, Fire, Beast und Iron 
jongliert während düstere Chöre im 
Hintergrund dichten Nebel vertonen, weiß 
man, was serviert wird, nämlich Heavy 
Fucking  Metaaaaal. Und jetzt folgt das 
Minimal-Baukastensystem für Schreiberlinge: 


Sägende Power Metal-Gitarrenriffs, 
kreischende Sol, hämmernde Drums, 
pumpende Bassläufe, ausgefeilte 


Melodiebögen, im Gesamtsound immer mehr 
amerikanischer als europäischer Prägung, 
dazu ein Sänger, der spielend die höchsten 
Tonlagen beherrscht. Die Niedersachsen 
haben mit ihrer ersten Veröffentlichung alles 
richtig gemacht, doch die Zeit, in der 
traditioneller Metal Maßstäbe setzt oder in 
die Analen der Musikgeschichte eingeht, ist 
leider schon lange vorbei. Iron Fate werden 
das wissen. Weshalb hätten sie den vierten 
Song sonst Imagine a better World betitelt? 
(hüstel). Aber was soll's? Heavy Fucking 
Metaaaaal rules!!! 

М. Witte 
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HE BOTTROPS + opiji 


„book 0: "o 


(myspace.com/jellyboys) 


This is Bodensee not California! 3 junge 
Punkrock-Angler haben sich 
zusammengefunden, um heldenhafte 


Abenteuer zu bestehen und das Ungeheuer 
vom Bodensee zu fangen oder zu vertreiben, 
damit in Konstanz und Umgebung wieder 
Frieden herrsche...und die Scheiß Touris 
abhauen, die alles und jeden mit Handy und 
Digitalkamera ablichten, was irgendwie nach 
Ungeheuer aussieht: bettelnde Schlapp-Iro- 
Punx, CSU-PolitikerInnen, Botox-Junkies. Der 
Sound vom Bodensee der Jelly Boys mag 
dabei helfen, dass das Ungeheuer vom 
Bodensee eine Legende bleibt, denn mit ihrer 
dilettantischen Anglerausrüstung müssen sie 
schon ganz viel Geduld und Spucke 
mitbringen, um den Eimer voll zu 
bekommen. Ja, der frühe Vogel fängt den 
Wurm. Und JELLY BOYS sind noch nicht 
ausgeschlafen genug, als dass die Fische 
heute beißen. Dabei sind die 4 Songs 
appetitliche Köder, damit der Fang besser 
wird. Aber heute spielt das Wetter nicht mit, 
es gibt schlechte Angelbedingungen. Da 
können Nils, Matti und Pierre lieber noch mal 
in Klausur gehen, den Intensivkursus 
belegen und sich die Poster von BLINK 182 
an die Wand hängen. Denn die haben ja auch 
mal klein angefangen! 


Bolzenschussgerät" 


(snaylerecords.ch) 


Neues aus der Anstalt! Knüppelfresse 
Schmidt ist in Langzeit-Therapie und 
kokettiert bei gemeinsamen 


Gruppensitzungen mit seinem Ego KRANK, 
die zusammen dem Wahnsinn und dem Punk 
verfallen sind. Dabei entspringen genial- 
witzige Ideen aus den kranken Hirnen, 
Textfragmente aus der Tiefe der Seele 
zwischen Amoklauf und der Sehnsucht nach 
einer großen Bratwurst. Ursprung dieser 
Affekthandlung mit Tic-Störungen liegt in der 
Biographie, der persönlichen 
Lebensgeschichte. Nicht nur Punk macht 
aggressiv, sondem auch die unglückliche 
Beziehung mit sich und der Umwelt, die 


Konfliktsituationen hervorruft. Für 
Knüppelfresse und KRANK ist die 
künstlerische Selbstdarstellung eine Art 


Erleuchtung. Schnelle Rhythmen, gepaart mit 
Wutanfällen und Neuroleptika, werden als 
überwältigende Erfahrung erlebt. Doch 
selbst, wenn ihre Werke Tausende 
begeistern: Manisch Kranke schaffen es 
praktisch nie, ihr Leben zu regeln, und sind 
deshalb extrem gefährdete und meist 
irgendwann auch zutiefst unglückliche 
Menschen. Und so bleiben sie wie sie sind: 
anders als wie du! 


KOMMANDO SONNE-NMILCH 


"Pfingsten" LP/CD 
(majorlabel.de/Broken Silence) 
Das Rudel umzingelt die Beute und wird zu 
Fall gebracht, während am Firmament die 
Erde verglüht. Chaos und Ordnung, Rachut 
organisiert das abstrakte 
Untergangszenarium in Natur und 
Gesellschaft. Gedankenfetzen als Prototyp 
einer neu unkontrollierten Dynamik, die zum 
Fortbestand der eigenen Art nicht davor Halt 
macht, subtile Methoden anzuwenden, die 
durch Assoziationen und Reibungen 
funktioniert. Mensch kann viel beobachten, 
wenn mensch genau hinschaut. Jens hat 


dafür eine Fülle bekannter ebenso wie junger 
Positionen zusammengebracht, die in Dialog 
miteinander und mit ausgewählten Arbeiten 
aus dem wilden Reich der Tiere und 
Menschen treten. Auf fabelhafter Ebene 
teilen Rachut und Protagonisten die Kraft des 
Subtilen, eine gewisse Vielschichtigkeit: eher 
filigrane Energien, die erst bei genauerer 


Betrachtung ihre leise Wucht entfalten. Die | 


sich hier  entspinnenden Geschichten | 
entstehen durch Assoziationen und 
Reibungen, die sich zwischen | den; 


künstlerischen Aussagen ergeben und durch | 
das "teilnehmende" Engagement der; 
Betrachtenden freigesetzt werden. Das ist | 
Punk, selbst wenn zum Ende Suse keinen 
Bock mehr hat, Jens’ Texte über Scheißen 
und Ficken zu singen. Das mag jetzt banal 
klingen, aber nüchtern betrachtet, unterliegt 
der Mikrokosmos vom Kommando Sonne- | 
nnmilch eine eigene Untersuchungspraxis, | 
die den Prozes der Selbstbewegung | 
entwickelt, was so simpel wie genial ist. | 
"Pfingsten" ist ein Schöpfungsakt, ist die | 

| 


Wärme des Wassers in meinem Bad, ist aber 
auch Zom auf das Unrecht mangelnder 
Wertschätzung und Fürsorge. KOMMANDO ! 
SONNE-NNMILCH ist ein komplexes 


Phänomen wie das Waldsterben, Gewalt oder 
Depression. 


KELLERASSELN 

"Fleißig, gründlich, gewissenhaft" 
LP+MP3-Downloadcode 
(KOTZBROCKEN 
RECORDS/kotzbrocken-info.de 
Nach 15 Jahren erlauben sich die 
KELLERASSELN eine musikalische 


Retrospektive und versammeln ihre alten wie 
neue Songs auf einer LP, die auf 45 
Umdrehung abgespielt wird, andernfalls gibt 
es Erfurter Doompunk in Slow-Motion-Mosh. 
Motivierte Arbeitskräfte bündeln ihre 
körpereigene Energie und sprudeln aus dem 
virtuellen Kraftwerk die Erzeugungseinheiten, 
die die Atmosphäre vergiften. Im 
partizipativen Kommunikationsprozess 
identifizieren sich KELLERASSELN mit 
Randgeschichten, rücken unmenschliche, 
unsoziale Figuren in das Blickfeld und 


entwickeln einen sozial-kritischen 
Wirbelsturm, der eine heftigen 
Kollateralschaden verursacht. Die 


angereicherten Statements zu jedem ins 
englisch übersetzte Lied verstärken das 
engagierte Verhältnis von Punk und 
Gesellschaft. Das musikalische Rollenspiel 
entspringt einer sozialen Kreativität, die 
unterdrückte Bedürfnisse artikuliert: laut, 
schnell und angepisst vorgetragen wie eine 
unkastrierte Katze beim Liebesspiel. Das ist 
Punk not Rock ohne systemimmanenter 
Schlaumeierei. Uwe, Steppl und Christoph | 
ziehen den Colt für alle Fälle organisieren | 
die Enthierarchisierung und kotzen sich bei | 
der Selbstanalyse aus, bis die Einübung in 
emanzipatorische Kreativität erfüllt ist. 


KLASSE KRIMINALE 
"Proprieta' Dei Ragazzi” CD 
(madbutcher.de) 
Savona, im Frühling 1985 ... Marco gründet 
Klasse Kriminale, als mensch den Punk 
Italien bereits für tot hielt und OI von Rechts 
unterwandert wurde. In Wirklichkeit war die 
Punkbewegung sehr lebendig und Klasse 
Kriminale begannen ihr lange Karriere. 1988: 
Nach einigen Line Upwechsel nehmen Klasse | 
Kriminale ihre erste Single "Construito in 
Italia" auf. Nach 25 Jahren gibt es nun ein 
Resümee. Marco und Band sind viele 
Kilometer gefahren, um u.a. in Japan und 
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den USA aufzuspielen. Mal wurden sie mit 
offenen Armen, dann auch mal von Nazis mit 
Baseballschlägern empfangen. Marco 
beteuert, dass die Songauswahl und die 
Songs selbst sein Leben reflektieren und 
aufzeigen, woran er glaubt. Songs wie 
"Reclaim the street", "Riot! Are you ready" 
sind kämpferisch und eingängig, Marco singt 
rauchig und der Beat hämmert gegen meine 
Stim, der Bass wummer wie ein 
Donnergrollen. Sanfte Töne klingen anders. 
Futter für die Riot Youth, für die Straße, fürs 
Antifa_Festival. Kraftvolle, melodische 
Strukturen im traditionellen OI-Style, der 
sich an ANGELIC UPSTRATS, SHAM 96 und 
alte französische Klassiker anlehnt. Take 
your boots and stomp! Spaß, Politik und 
Punk....was brauchst du mehr, um glücklich 
zu sein? 


LENNARD 
"First breath..."CD 
(finestnoise.de/ RADAR) 
Wat geht? Esoterik-Pop? LENNARD haben 
den langen Atem des Buddha eingesogen 
und geben gěttliche Weisheiten weiter, die in 
der Phase der Enthaltsamkeit entsprungen 
sind und sich dem Zustand des 
Drogenrausches nähern: Im Drogenrausch 
neige ich zur Hyperolfaktorik, skeptische 
Stimmen mögen es Geruchshalluzinationen 
nennen. So entsinne ich mich, einst mit 
Freunden durch einen übel beleumdeten 
Stadtteil Venlos gegangen zu sein, wo mir 
unter die wetterlagenbedingten 
Ausdünstungen der Kanalisation auch 
andere Düfte des Lasters gemengt zu sein 
schienen, und ich in einem fort ausrief: 
»Babylon! Babylon! Diese Stadt riecht nach 
Kot, Sperma und Rauschgift! Babylon! 
Babylon!« Irgendwie sind wir nochmal 
davongekommen, doch für die 
Unmutsbezeugungen mancher 
alteingessener Venloer, die ihre eher 
unansehnliche Stadt wieder aus den 
Händen der deutschen Konsumtouristen 
befreit sehen möchten, habe ich im 
Rückblick ein gewisses Verständnis. Obwohl 
Oliver ja lieber die Sonne einfängt und sich 
wünscht, Waffen werden zu Blumen. JedeR 
findet auf seinem Trip die flüchtigen 
glücklichen Augenblicke des Alltags. Das 
mündet in Soulpower und funky Beats, die 


ein überraschendes Nebeneinander von 
Freiheit und Disziplin widerspiegeln. 
LOUDMOUTH | 

"s/t" CD 

(madbutcher.de) 

Punk muss nicht immer laut, dreckig und 
hässlich sein/klingen. LOUDMOUTH aus 


Sunderland (U.K.) arrangieren ausgereifte 


Sing-a-longs, die sich anhěren wie eine 
Muschel an den Stránden der 
Industriegebiete, in denen am Tage hart 


gearbeitet wird, bis der Schweiß fließt, sich 
Männer entblößen und auf der Bank vor der 
Hintertůr nach Feierabend quatschen, 
rauchen und ein paar Pintgläser heben. 
LOUDMOUTH denken positiv, geben Tipps 
und Ratschläge, wie das Leben zu meistern 
ist: "Just use your imagination and creativity 
within", schenken Zuversicht und stärken 
dein Selbstvertrauen("For once the future's 
looking bright, you just know when 
something's right!") und legen einen große 
Spiellaune an den Tag, der das Grau am 
Horizont hinwegweht und klinisch Tote oder 
die Arbeiterklasse zum Leben erweckt. So 
mitreißend kann Musik sein. Ein 


tem peramentvolles, straightes Album, das 
mit flotten Klángen klare Verháltnisse schafft 
und nahezu jede Krise und useless 
generation spielerisch überwindet. 


MAMMUTANT 
"Atomizer" CD 


(massacre- 
гесогаѕ.сот / /Soulfood 


ре Außerirdischen sind auf der Erde 
gelandet, haben Mikrofon, Gitarre, Bass und 
Schlagzeug aus einem Musikhandel ihres 
Vertrauens gebeamt, um sich nun die 
Menschheit mit ihrem Klanggebräu Untertan 
zu machen. Bei mir ist es schon mal nicht 
gelungen, denn mehr als einmal konnte ich 
mir diese langweilige, uninspirierte, 
belanglose, unanstößige, talentfreie Musik, 
nein, was auch immer, nicht geben. Schon 
beim ersten Stück ging mir die Snare Drum 
sowas von auf den Sack, dass ich dachte, ich 
wäre auf einem Festival von Blue Men Group 
und Flippers gelandet. Der Tag war versaut. 
Ich frage mich, wie viele Hirne die Aliens 
wohl auslutschen mussten, um an einen 


Plattendeal zu gelangen. Bei Massacre waren 
es wohl alle Hirne, was beim: durchlesen des 
Rechtschreibfehlern 
bestätigt wird. 

M. Witte 


besetzten Infoblatts 


Mauern existieren meistens in den Köpfen 
der Menschen. Innere Sperren in einzelnen 
Menschen oder in ganzen Gesellschaften vor 
allem bei der Kommunikation, wenn es um 
Ungewohntes geht, das zunächst einmal 
unangenehm erscheint, selbst wenn es bei 
näherem Hinsehen noch so vernünftig ist. 
Das inzwischen schon fast geflügelte Wort 
entstand, nachdem im Jahr 1989 die Mauer 
in Berlin gefallen war und es sich immer 
mehr herausstellte, dass damit längst nicht 
wieder alles in Ordnung war, dass eben noch 
Mauern in den Köpfen fortbestanden. 
Übertragen wurde dieses Phänomen nun 
auch auf andere Bereiche des menschlichen 


zentrales spendenkonto: 


rote hilfe e.v. 
konto 191 100 462 
postbank dortmund 
biz 440 100 46 


Zusammenlebens. Von einem Menschen mit 
einer Mauer im Kopf sagen wir etwa 
umgangssprachlich, dass er gar nicht weiß, 
worum es geht, dass er daneben steht, 
obwohl etwas eigentlich gar nicht so 
schwierig zu begreifen wäre. 

Zu den tiefsten Ursachen von Mauern in den 
Köpfen gehört vermutlich die Angst vor der 
Einsicht in Lebensirrtümer, in ein verpasstes 
Leben, in einen falsch gelaufenen Sinn des 
Lebens, man kann sich gar nicht 
eingestehen, dass man gerade da etwas 
falsch gemacht hat, wo es am wichtigsten 
gewesen wäre, nichts falsch zu machen. Die 
Songs "1989", "Fremder" reflektieren die 
negativen Filter in Hinblick auf die Mauer im 
Kopf und auch sonst sprechen die Berliner 
ein Machtwort, wenn es um ein positives 
Lebenskonzept geht. Zusammenhalten, Mut 
haben, nicht aufgeben. In der Freizeit gehen 


sie Kickern, gucken McGyver oder 
Spongebob, schließlich bewahren sie noch 
das Kind im Manne. Sollen ich ihnen 
verzeihen, dass ein Machtwortier ein 


KRAWALLBRÜDER-Shirt trägt? Vielleicht ist 
die eigene betonharte Mauer noch nicht 
eingerissen, aber das Reizwort Grauzone ist 
abhängig vom Meinungsklima. Und da 
prognostiziere ich zumindest bei 
MACHTWORT sonnige Zeiten zukommen. 


"Опе step closer" CD 


1 Scream Records/War 
Die schwedische Punkband MISCONDUCT hat 


seinen Sound seit Bandgründung 1995 
verändert. Weg vom oldschool-HC hin zum 
melodischen Punkrock. Die Arrangements 
sind durchaus ausgereift und basieren auf 
Gesangharmonien und einem populären 
rockigen Sound, der das breite Fundament 
für eigene Kreationen darstellt. Die 
facettenreiche Umsetzung wird mit einem 
Ausmaß an hohem Wiedererkennungs- und 
Unterhaltungswert belohnt und erinnert in 
den Strukturen an praxiserprobte Musiker, 
die eine leicht verständliche Methode für ihre 
Instrumente anwenden, die JedeR versteht. 
Brav, nett und ausschweifend. MISCONDUCT 
schaffen mit ihrem aktuellen Output das 
Gleichgewicht zwischen Rockstar- und 
Underdog-Attitüde! 


MDC/THE RESTARTS 


"Mobocracy" CD/LP 


(dirtyfaces.de) 

MDC optimieren den hektisch-hypnotischen 
Texas-HC und integrieren politische 
Statemnets, Heavy Rock mit einem Shower 
of ironic anger, ya know. Songs wie "Addict" 
haben eine Hookline, das ich eine Gänsehaut 
bekomme. MDC führen den Prozess der 
paranoiden Bulldozer-Taktik fort und liefern 
die vielleicht besten Songs ab, die wie ein 
Blitzlicht im Gehirn alle Synapsen 
überbeanspruchen, bis sich die Energie 
überträgt und die Mitspieler zu neuen 
Höchstleistungen motiviert. 

THE RESTARTS keifen, kläffen und rumpeln 
durch besetzte Zonen, erlegen Feind und 
Virus mit einem selbst erzeugten, 
aggressiven Geschwür, das aufplatzt, ohne 
Schmerzen zu verursachen. Die nützliche 
Wirksamkeit der Musik als Veramon -Ersatz 
führt bei THE RESTARTS zur Erkenntnis, dass 
das unbändige wütende Lebensgefühl dazu 
führt, durch die Gegend zu rasen wie ein 
Stier, der den Metzger attackiert. 


Insgesamt hat "Mobocracy" ein 
überschäumendes Temperament, das sehr 
intensiv und mit viel Herzblut und 


Enthusiasmus auslebt, was andere an Frust 
in sich hineinfressen. Der Vorwärtsdrang und 
die Kraft kann nur mühevoll gezähmt und 
gebändigt werden. 


"Restschluck" CD 
toxic-toast.de 


Der Geist ist willig, aber der Motor ist 
schwach! Ich fahre eigentlich nie Mofa und 
bin deswegen auch eher selten von der 
Polizei angehalten und kontrolliert worden. 
Die Mofa benutze ich nicht, um z.B. einfach 
mal zum Bäcker zu fahren oder so. Und 
außerdem fahren die Polizisten fast nie durch 
unser kleines Dorf. Die haben selber Mofa, 
aber nicht so aufgepimpt mit Chromegabel, 
Renkurbelwelle und 47mm Metrakit. Eher wat 
für den Alltagsgebrauch. Aber wenn es 
Freitag Nacht wird, dann röhren die 
Halbstarken mit ihren Mofas über den 
Bahnhofsvorplatz, hinten drauf eine Palette 
Dosenbier. Baby, spring auf, halt dich fest 


kontakt: 


Solidarität 


ist unsere 


www.rote-hilfe.de 


rote hilfe bundesgeschäftsstelle 
postfach 3255, 37022 göttingen 


fon: (0551) 770 8008 
fax: (0551) 770 8009 
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und mach uns noch 'пе Bůchse auf. Wir 
machen die Gegend unsicher, hey Baby, ich 
riech dein Haar, das zu mir růberweht. Wir 
fühlen uns so jung, hey Baby, du doch 
auch?! "Wir machen durch bis die Sonne am 
Himmel steht!" Hauptsache, die Mofakette ist 
nach jeder Regenfahrt geölt, weil sich sonst 
Rost ansetzt. Und hey, Baby, dann 
könnenwir mit der Mofa nicht in die Südsee 
fahren. Dann schieben wir es bis zum ALDI- 
Markt und konsumieren. Kettenpflege ist 
Babypflege. Rock and Roll! Und Rostschutz 
ist Verschleißschutz! Wenn du glaubst alles 
unter Kontrolle zu haben, fährst du zu 
langsam, MOFAKETTE optimieren die 
Fahrweise und Leistung, dank drylube auf 
Teflonbasis. Die Kette läuft und hält wie 


Schmidťs Katze. Punk, Baby! Und nun schau 
mir in die Augen, gib mir einen Kuss und 
dann steig wieder auf...zu Hause habe ich 
noch Schmiermittel! 


"Sommer" CD-R 
myspace.com/melobar) 

MELOBAR laden ein: wir nippen am Cocktail, 
ziehen barfuß durch den heißen Sand und 
hören Musik, die mehr ist als Sonne, Segeln 
und Salsa. Markus ist inzwischen auf einer 
einsamen Insel gestrandet, ausgestiegen, 
verschollen. Britta trägt nun die Sonnenbrille 
und den Strohhalm, mit dem sie Schön- 
Wetterwolken pustet und exotische Orte in 
den Köpfen treibt. In den 6 Liedern steckt 
Sehnsucht, die virtuose Leichtigkeit des 
Seins: egal, was heute noch passiert, es wird 
schon weiter gehen. MELOBAR entwickeln 
mit "Sommer" Strategien gegen den 
Alltagsstress: Leben am Puls der Zeit, keine 
Hektik...und am Spielplatz winkt Suzanne 
Vega, die mit Instrumentalbegleitung dezent 
die Zwischentöne markiert, die in jeder 
Sequenz durchdringen. MELOBAR sind 
angekommen. Die Reise hat sich gelohnt! 
Meine Koffer sind schon wieder gepackt... 


MARY'S KIDS 


"s/t" CD/LP 

(Flotation Records) 

Wie Phoenix aus der Asche stieg, ist aus den 
Trümmern der Girl-Kick-Ass Combo MENSEN 
ein regelrechtes Rock'n'Roll-Biest 
entstanden. Mary's Kinder Johann Blomquist 
(BACKYARD BABIES), Hannes (DON’T 
CARES), Topi the Kat (SONS OF CYRUS) 
haben genügend Spielerfahrung, um den 
Kindergarten, die Vorschule mit voller 
Lautstärke zu rocken...schlimmer noch, Mary 
hat ein wahres Monster geschaffen. Dabei ist 
es handzahm und zuckersüß, aber wenn es 
mit Strom in Kontakt gerät, platzen unter 
Zuckungen eine Vielzahl neuer heißer 
Rhythmen und Melodien aus dem Ärmel. 
Rockig-flockige Songs wie "White Nigger", 
"Cruiser", "Destroy" haben jede Menge 
Wumps und klatschen jede Fliege von der 
Wand. Scheiße, macht das Spaß. Könnt ihr 
mich adoptieren?! 


NEUME 

"Inch" LP/CD 

(blunoise.de/Alive) 

NEUME frickeln, frackeln, rollen und 
experimentieren mit Riff und Melodie, immer 
schön zielstrebig und ausgiebig wie ein 
Sonntagnachmittag-Spaziergang mit Familie, 
Hund, Kind und Kegel am Jakobweg. "Inch" 
ist eine ausschweifende, geplante Jam- 
Session mit großem Gespür für homogene 
Arrangements, individuellen Ausdruck, 


hektische Inszenierung und ein Dirigent, der | 
sich ins Reich der Masken zurückzieht und | 
eine Lunte am eigenen Soundgerüst legt, | 
während die Weltuntergangsmaschine rollt 
und rollt. "Inch" ist auch ein 
dramaturgischer, destruktiver Moment, ein 
Akt der Selbstzerfleischung. Übrig bleibt eine | 
Reise ins eigene Ich, geplagt von Migräne, | 

| 


Selbstzweifel und begleitet von der Kraft der 
Musik, die sich schwer und bleiern durch die 
Gegend jagt, bis die wuchtig-dumpfen | 
Rhythmen ein Weitergehen unmöglich | 
machen. Das ist anstrengend und wirft einen | 
langen Schatten auf die Lunge, der das | 
Atmen erschwert. Die Songs bieten keinen | 
einfachen Zugang, sind demnach ein 
geheimnisvoller, bildhafter Akt der 


komplexen Selbstdarstellung. 


Nach mir die Sintflut! NÖTIGUNG schaffen 
eine Arche Noah und retten Punx mit Iros 
und bunten Haaren, die auf die 
Rechtschreibreform und überhaupt auf jede 
Regel und Norm scheißen! Während Mord 
und Totschlag, Lug und Betrug den Alltag 


bestimmen, Krieg, Folter und RTL2 als 
legitimes Mittel zur Problemlösung einsetzen, 
so ist es doch ein unanfechtbares | 
Meisterstück, mit relativ einfachen Zutaten ı 
eine Gesellschaft zur Erhaltung und 
Verbreitung der bunten Subkulturvielfalt 
aufzubauen. Das schreit nach NÖTIGUNG! 


Durch Androhung von Arschrasur, Bullen 
hauen und Gewalt, bringen Seb, Marion, 
Müller und Tony die gerettete Spezies dazu, | 
gegen ihren Willen den Bunker Rock and Roll | 
mit zu оге. Die Absicht ег | 
WillenserschlieBung ist so groß, dass die 
betroffenen Personen sich auf dem Force 
Attack oder auf den Chaostagen 
zusammenfinden und ihre Rituale von 
Dosenbierschießen, wild auf und abhüpfen, 
kollektives Betteln abhalten, bis die Punkheit 
gerettet ...oder Krefeld untergegangen ist! 


THE NONAME 
"That is what we believe" CD 


(razorblade-music.com/New 


Music Distribution 
China is a Рипкгоскег. Das klingt nach einem | 
abgeschmackten Revival der siebziger Jahre | 


Englands im asiatischen Karaokestil. | 
Tatsächlich entfaltet sich der Geist des | 
Drachen nach altbewährten Zutaten, die den | 
Märtyrer versöhnlich stimmt und den Strom 

vom Yangtze wieder fließen lässt. Take me 

back home! Die Kung Fu Punx versammeln | 
sich an den brennenden Mülltonnen In Xi'ans | 
Hinterhöfen, schauen zusammen Eastern- i 
Filme und trinken literweise Tsingtao. So | 
leicht und trocken das Pils, so ungestüm | 
wirkt der Sound nachhaltig und hämmert im | 
Kopf wie der Kater am Sonntagmorgen. Da 
kann punk schon mal sentimental werden 


wie ein Rosamunde Pilcher-Film. Aber am | 
Ende liegen wir uns wieder in den Armen, | 
schlendern durch die Stadt und über die 
StraBe, never stop und being fucked, but 
never grow up! 


h" CD 


ist 
Praxistransfer 


OPTION WEG bewegt, 
Platform für den 


Bewegung, 
zum 


! 
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| Stůck 


Fachgebiet Straßentheater, Musik auf 
Verkehrswegen, Tanzen auf Trümmern. Anja, 
Hella, Steffen und YOK unterhalten mit 
Gypsy, Punk und guter Laune, mit Herz und 
Verstand. Ein Straßenfest für alle Sinne, ein 
Weg, auf dem alle Sinne 
kommunizieren und ein ganzheitliches 
Erleben ermöglichen. Die Integration von 
Zirkus und Asphaltpirat liefert eine 
Informationsstruktur, die sich klar 
positioniert, für einen Platz im Hier und Jetzt, 
ohne Diskriminierung, Rassismen, 
Abschiebeknäste, für das Bewusstsein für 
Soziales, offenes, ehrliches und hilfsbereites 
Miteinander. Das Arbeitsprinzip sprengt 
Mauern in den Köpfen, zertrümmert die 
Blockade, offen auf einander zuzugehen, ist 
eine persönliche Einladung, den öffentlichen 
Raum mitzugestalten: links, frei und bunt! 


| Inspiriert von FlexiCute, TOD&MORDSCHLAG 
| und Rob Johnson Band ist die produktive 


Zusammenarbeit ein Garant für heiße 
Diskussionsabende, für eine Trendwende und 
folkloristische Unterhaltung im Bauwagen- 
Idyll. "Ich will, dass der Asphalt platzt!" 
Wenn Geborgenheit brüchig wird, sind 
Träume gescheitert, OPTION WEG stellen 
ihre Blickwinkel vor und etablieren zugleich 
was Neues, weil sie uns zeigen, dass es gut 
ist, in Bewegung zu bleiben, denn Bettruhe 
ist kontraproduktiv. Mobil machen, mobil 
sein: Move and dance...bis der Rücksitz 
brennt! 


THE OFFENDERS 
"Hooligan Reggae" CD 
(madbutcher.de) 
The Ryhthm of dancers. Der antirassistische 
Style mit der Attitüde von Jimmy und der 
Esprit von Laurel Aitken weht in alle 
Richtungen. Mad for Ska, ready for the 
dancefloor. Hart und bodenstándig stampft 
der Rhythmus und kickt die cops away. Das 
starke Bedůrfnis nach Stimulation kommen 
Valerio, Checco und die wechselnde 
Besetzung nach, bieten Party, Partnerschaft 
und schnellen 2Tone Style. Mike hat noch 2 
Bonussongs draufgepackt. Und THE 
OFFENDERS bedanken sich mit einem Sound, 
der an warmen Sommerabenden die perfekte 
Symbiose aus paradiesischen Zuständen und 
Moves im suburbanen Raum ist. Das ist die 
beste Art und Weise, das selbsttragende 


Element weiter zu beschleunigen und 
anzuheizen. Stay rude, stay REBEL! Das 
Leben ist ein Gefängnis und wird auf 


unbestimmte Zeit verlängert. 


THE OFFENDERS 
"Anthems from the gutter” MCD 
madbutcher.de) 


| "OI! Skins, kick the scum out, don't forget 


your roots!" Die politische Party geht weiter. 


| 2 Tone und eine Referenz ап ЗНАМ 96, 


ANGELIC UPSTARTS schwebt allgegenwärtig 
über die straighten Songs, die den alten 
Style mit einem ordentlichen Schuss Punk 
und Party verknüpfen. So macht es durchaus 


| Spaß, neben 2 eigenen Songs auch Cover 


von THE UNDERTONES, RANCID, MISFITS, 
COCK SPARRER und äh...SUPERGRASS zu 
hören, die frisch, fröhlich und unverkrampft 
intoniert werden. "I'll be there till DU die! 
THE OFFENDERS erinnern mit ihrer 
Leidenschaft und Liebe zur Skinheadkultur an 
erbitterte Straßenschlachten, in denen sich 
Tradition und Stolz auf die Wurzeln der 
Subkultur und Respektlosigkeit und 
Abneigung gegen alles und jeden 
entgegenstanden. "The passion is growing"! 
Das Album ist eine musikalische 
Liebeserklärung an oben erwähnte Bands, 


kokettiert mit dem Wechsel von 2Tone zu 
Punk und wieder zurůck und verspricht einen 
anhaltenden Leistungsprozess, der sich 
zunehmend verselbständigt. 


THE PIKES 
"No-Name street” MCD/12" LP 


(diıtyfaces.de/Broken Silence) 

Irgendwo in einem abbruchreifen Hinterhof 
ist eine Spelunke, in denen sich nicht nur 
Mods, sondern auch Rude Boys und Punks 
treffen. Mod is where the heart is. Und THE 


PIKES sind hier zu Hause, smart und 
charmant präsentieren sich die Vier in allen 
Lebenslagen. THE PIKES schütteln für die 
Gäste lässig den Mod in den Shaker, fügen 
einen Spritzer Punk hinzu und versprühen 
den Duft aus alkoholischen Mixgetränken, 
After Shave, Mottenkugeln und Schweiß, 
nähren den antiquierten Powerpop wie ein 
liebenswerter Kundendienst, der mit einem 
Trumpf alle KonkurrentInnen aussticht. Und 
mit "Empty faces" gibt es einen gebügelten 
good-feel-Klassiker, der Lust macht auf ein 
Flipper-Spiel, eine Rollerundfahrt durchs 
Viertel. Die 6 Songs zeichnen sich weniger 
durch Zerstörung als künstlerisches Element 
aus, denn mehr als Ablenkung bei 
Wartezeiten in der U-Bahnstation, am Tresen 
oder beim Kauf eines neuen Lodenmantels. 


"ELA.-the lost letters” МС 


(No More Music/myspace.com/1zgs) 
REIZGAS waren "5 Typen, keiner älter als 16 
Јаћге(...), die machen so NDW-mäßigen 
Elektropunk, mit Synthie(...). Alex von NO 
MORE MUSIC fiel die Kinnlade runter, als er 
die Jungs das zu Hören bekam und brachte 
die kompletten Songs als Tape raus, da es 
mit der Vinyl-Veröffentlichung Probleme gab 
und sich die Band auch rasch im Jahre 2007 
auflöste. Aber sie scheinen bis dato einige 
Aufmerksamkeit erlangt zu haben. Zu Recht. 
Die Songs treiben mich in den Wahnsinn. 
Tommy am Synthie, Mikro, ist eine 
hypnotisch abgedrehte Lichtgestalt, der sich 
gebärdet wie in einem völlig abgefahrenen 
Abenteuer. Abenteuerlich waren offenbar 
auch ihre Konzerte. Altersbedingt packten sie 
ihre Instrumente in den Rucksack und fuhren 
mit der Bahn zu ihren Konzerten im Limburg- 
Mainz-Wiesbadener Raum. Verdammt, das 
gibt es noch: das krachende, ekstatische 
Musikerlebnis. Die Musikindustrie geht den 
Bach runter, RZGS versenken den Rest, 
stecken den Mittelfinger in den Po, lecken 
kräftig daran und sind auf der Bühne BSE- 
infizierte Tiere, die überschäumen, 
hyperventilieren und eine effektive Methode 
zur Steigerung der Selbstwirksamkeit, die 
das Abdrehen optimiert. Ein Soundgerüst 
wie aus der Psychiatrie: schrill, überdreht, 
selbstgefáhrdet und Herumirren. Am Ende 


bleiben nur ein Sedativum und 
unkontrollierte Zuckungen...aber ich bin 
glücklich! 


Klingen nach eigenen Beteuerungen wie 
Rotzkotz, FEHLFARBEN (ohne Melancholie), 
IDEAL. 


FHE RABBLE 


"The battles's almost over...” CD 


(Flithy Lucre/New Music Distribution) 
„„but the war has just began. Die Punk- 
Poser aus Auckland, Neuseeland, spucken 


mittlerweile groBe Tóne, kleiden sich ein mit 
Klamotten aus dem Internet, hángen zu 
Hause ab und investieren eine Menge Zeit, 
um so auszusehen wie die Punkheroes auf 
den Postern im Kinderzimmer und eifern mit 
voller Hingabe selbigen nach: G.B.H., TIGER 
ARMY, THE EXPLOITED, THE UNSEEN, ANTI 
FLAG, RANCID, DROPKICK MURPHYS usw. 
Das Dreigestirn kupfert, klaut und kombiniert 
so perfekt, das mensch glaubt, das Original 
vorzufinden. Und verdammt, sie machen ihre 
Sache gut. Leidenschaftliche Sing a longs, 
melodischer Straßenpunk für the lowest 
class of people, without reference to an 
assembly. Die Songs sind eingängig, frisch 
und haben die notwendige Härte, die der 
Straßenpunk eben benötigt, wenn er Freitag 
Nacht sein Revier durchstreift und in fremde 
Reviere räubert. Aber es gibt auch eine 
Message. "We've got our music-our only 
weapon". Und ja, Waffen und Gewalt, Krieg, 
Kampf und Schmerz sind immer wieder ein 
Thema, bei dem mensch | ablástem, 
diskutieren und mit einstimmen kann. So 
gibt es genügend Raum für den Chorus, der 
die Wut über Langeweile, 
Zeitverschwendung, Zombies zum Ausdruck 
bringt. Da möchte mensch den Scheiß am 
Liebsten ganz hinter sich lassen, sich 
betrinken und einfach von vorne anfangen. 
Ich bin dabei! 

Die hübsch aufgemachte CD beinhaltet 
zusätzlich ein kleines Poster und ein 
Commercial-Video mit mehreren Songs, die 


professionell für den medialen Markt 
konzipiert wurden. Buisness as usual! 

$ 

STEELBONE 

"Dont crush your head” CD-EP 
(finestnolse.de/RADAR) 

Mal unglaublich zerbrechlich, verträumt, 


dann wieder selbstzerstörerisch und mit dem 
Drang, den Riff mit dem Teufel zu spielen. 
Oha, das klingt mitunter schräg und 
verschroben wie die Reden von Guido 
Westerwelle. STEELBONE reiten auf Wah- 
Wah-Wellen, streuen mit einem Funky- 
Anschlag Salz auf offene Wunden und 
grooven durch den Mittwochabend, der von 
Rosy Rocker gewaltig dominiert wird. Da wird 
nicht gefragt, was ich trinken möchte, Rosy 
schüttet reichlich in den Becher und 
daneben, bei der Begrüßung bekomme ich 


einen gewischt, so aufgeladen ist die 
Stimmung, die sich erst nach dem 
Hormonsturm entlädt. Das aufdringliche 


Klopfen der NachbarInnen unterbricht die 
Debatte über Schubladendenken. Ist aber 
auch Zeit...ich fühle mich wie ein kastrierter 
Kater, der das Revier hütet und sich in eine 


rasende Bestie verwandelt, sobald 
unerwünschte Eindringlinge das Revier 
betreten. Ich kann auch anders! Rosy 


begleitet mich singend zur Tür und schreit: 
"Ich will mehr, kann nicht aufhören!" Tja, ist 
blöd, nicht zu wissen, wann Schluss sein 
sollte, aber ich bin mir sicher, Rosy und ihre 
Freunde beherzigen meinen Ratschlag von 
“slaughter your darlings", was bedeutet, dass 
mensch beim Kürzen als erstes seinen 
Lieblingssatz streichen muss. Dann klingt's 
vielleicht scheußlich, weil ihnen die kleinen 
Weichmacher fehlen. Vielleicht sind es auch 
kleine Hartmacher. Sagen wir einfach, es ist 
das je ne sais quoi, das ihnen dann fehlt. 


SKULI.BOOGEY 
"HU CD 


(finestnolse.de/Cargo) 
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Nenn es Doom, Crossover, Hardrock oder 
Rock'n'Roll. SKULLBOOGEY öffnen ihren 
Schädel und greifen sich die wesentlichen 
Merkmale dieser Genres, um ein spirituelles 
Portal zu öffnen, durch das ein Weckruf zur 
ganzheitlichen Persönlichkeitsentwicklung 
erschallt. Kraftvoll und gleichzeitig entspannt 
entwickelt sich das dritte Album zu einer 
vielfältigen Sinneserfahrung mit Hinweisen zu 
Rundum-Wohlfühlprogrammen für Körper 
und Seele. "Keep it rolling". Die Dinge am 
Laufen halten wie der große Mann In der 6. 
Etage es ausdrückte, wenn er seinen 
koffeinfreien Kaffee mit fünf Tabletten 
Süßstoff mit einem Ausdruck ekelnden 
Genusses in seinem Mund verschwinden lies, 
Die Hölle kann warten. Niemals hatte er 
angenommen, dass er die Welt verändern 
könne, aber er hatte seine Arbeit gern getan 
und manchmal, wenn er wieder einmal einen 
kleinen Sonderwunsch im Gedächtnis 
bewahrt und später erfüllt hatte, dann hatte 
er das Gefühl gehabt, vielleicht immerhin 


anderen dabei zu helfen, die Welt zu 
verändern. It's killing time! 

SUNPOWER 

"Bondage" GD/LP 

(dirtyfaces.de) 

"I'm а member of the Anti-Scenel" 


SUNPOWER aus Belgien haben Style und 
belegen mit ihrer nihilistischen Attitüde, dass 
Punk jede plastische Chirurgie überstanden 
hat. Obwohl...hier gilt es nicht, 
Schönheitsfehler aus- oder glattzubügeln, 
sondern zu unterstreichen. Der schleimig, 
gelb-grüne Rotz wird an der vergilbten, 
ausgewaschenen Kleidung abgewischt und 
der Leder-Fetisch offen ausgelebt. 
Geschnüffelt wird an allem, was nach Punk 
riecht und Rebellentum verkörpert, Der Geist 
der selbstzerstörerischen Ekstase 
schlummert in SUNPOWER und erweckt mit 
einer exzessiven Aktion müde Knochen und 
antriebsarme Gestalten, die in ihren Löchern 
dahinsiechen. Die Überdosis Punkrock ist 
wohl dosiert und wirkt wie ein Jungbrunnen. 
Da möchte punk sofort eine Band gründen, 
wie ein Flummi auf- und abhüpfen oder sich 
eine Sicherheitsnadel durch die Backe 
stechen. Selbst wenn Mike du Bois bekundet, 
dass der spirit is gone, mit "Bondage" 
entwickeln SUNPOWER Punk als 
interpretative, rekonstruktive und reflexive 
Forschung, die auf das Verständnis von 
Purismus und symbolischer Fuck you!- 
Attitüde beruht und sich hervorragend in 
deine Alltagswelt einnistet wie ein Parasit, 
der vom Wirt versorgt wird. Schnorren ist 
überlebenswichtig und Punk ein Privileg! 


SEENOT/ALWAYS WANTED WAR 


"Split" 7" 
(myspace.com/brueckenticic) 
SEENOT schicken mich in den Pit und 
überrollen mit ihrem Bulldozer-HC alles, was 
nicht bei Zehn auf den Bäumen ist. Das ist 
nicht nur eine Situation, in der unmittelbar 
und ohne fremde Hilfe unabwendbare Gefahr 
für die Gesundheit und für das Leben 
besteht, sondern auch eine Möglichkeit, sich 
mal in Ruhe auszukotzen, vom Ballast zu 
befreien. Schließlich tragen wir genügend 
Mist in uns und mit uns herum, das passt 
alles gar nicht in einen Koffer! 

ALWAYS WANTED WAR gehen einen Schritt 
weiter auf den Abgrund zu und 
keifen/singen/brüllen, dass sogar der Vatikan 
recht behält, in der Annahme, dass dort, wo 
der Teufel tanzt, der Antichrist zu Hause ist. 
Der Teufel ist inzwischen überall 
eingedrungen. "Don't turn away!" Aber wenn 
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BBR 059 OROBIANS 
ANNIVERSARY ALBUM CD 
TRADITIONELLER SKA AUS 
ITALIEN.DAS BESTE AUS 
DEN LETZTEN 11 JAHRE. 


BBR 065 BABOONZ 
PROGRESSI? CD 
MONSTER-STREET-SALSA 
REGGAE CORE. 


EURE KOHLE FÜR UNSEREN LUXUS: 


BBR 069 BOBBY PINS & 
THE SALOON SOLDIERS CD 
Trad.Ska,Soul,Rocksteady. 
Klingt ак, kommt frisch, 


ve,must 


have! 
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BBR 070 SKANNIBAL 
PARTY VOL.9 CD 
Geil,krass,fett orgasmus- 
kompatibel. Ska aus aller 
Welt, Gůteklasse А 
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Mad Butcher Records 
Kurze Geismarstr. 6 
D - 37073 Göttingen 
Tel. ++49-5528-2049282 
Fax. ++49-5528-2049283 
mikef@madbutcher.net 
www.madbutcher.de 


er nicht wichen will, 
dann kann er mit 
Beruhigungsmittel 
vollgepumpt werden. 
Das hilft immer! 


Distribution) 

Um eine gute Chance 
auf einen Sieg bei 
einem Boxkampf zu 
haben, solltest du ein 
Team sein mit 
deinem Trainer, der 
sicher wissen wird, 


was für dich die 
beste Vorbereitung 
auf deinen Kampf 
„ sein wird. Da musst 
du ihm vertrauen, 
denn er kennt dich 
und kann genau 


einschätzen, wie weit 
du bist und welche 
Leistung du 
erbringen kannst. 
TYSON aus Kiel 
trainieren sich selbst, 
sind gut in Form und 
absolvieren mit sich 


und den 
Instrumenten ein 
ausgewogenes 
Trainingsprogramm. 
Sie tippeln, sind 


ständig in Bewegung 
und lassen den 
Gegner zappeln, bis 
der finale Knockout 


alle Lampen 
ausblást. Das ist 
kräftezehrend, 
anstrengend und 
bedarf einer guten 
Auge-Hand- 
Koordination. TYSON 
haben aufgrund 
einem 


Intervalltraining 
Kraftreserven, die sie 
ressourcenschonend 
einsetzen, schaffen 
Strukturen, die 
gefordert werden 
und schütten 
reichlich Cortisol aus. 
Das wirkt 
entzündungshemend, 
lässt Hirnzelien 
nachwachsen und 
stárkt das 
Immunsystem. 
TYSON verzeichnen 
eine enorme 
Schlagkraft, die sie 
mit dem Debütalbum 
unter Beweis stellen, 
haben eine hohe 
Gesamtauslastung 
bei optimaler 
Flexibilität. Diese 
Überlegenheit reizen 
TYSON spielerisch 
aus, das nennt 
mensch komfortabel! 
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Г.М. SMITH 


"Sparkle In the mud” Ср 


(rooklerecords.de/Cargo) 
TV SMITH ist ein Protestsánger, der aber 
auch mal über die Liebe schreibt. Nach THE 


ADVERTS hat Tim Smith immer wieder 
großartige Songs geschrieben, die er alleine 
mit seiner Gitarre und mit diversen Bands 
intoniert. Das reichlich große Sortiment an 
herausragenden Songs offenbart sich auf 
dem vorliegenden Album. Das Songwritung 
benutzt(e) Smith als Ausweg aus der Krise, 
die mit der Bandauflösung einherging. Smith 
hat sich seit den alten Punk-Tagen in den 
verschiedensten Musikrichtungen umgetan 
und sich dabei immer wieder neu erfunden. 
Inzwischen ist er einfach T.V. SMITH und als 
hervorragender Songwriter bekannt. Davon 
kann mensch sich hier überzeugen. Nahezu 
jeder Song hat einen individuellen Charme 
und Charakter, bei dem er den Beweis 
antritt, dass mensch cool sein kann und 
trotzdem politisch. Mit seiner Mischung aus 
politischen und sozialen Themen trifft er 
einen Nerv, den viele Musiker von heute 
nicht einmal mehr im Ansatz finden. 

Die 21 Songs sind aus den Jahren 1979- 
1983, 16 davon unveröffentlicht. Die ersten 
Songs ähneln den der ADVERTS, was Smith 
auch in den Linernotes zugibt. Schließlich hat 
er diese auch für die Band geschrieben. Ein 
bisschen Wehmut und Nostalgie ist da schon 
herauszulesen. Hey, und abschließend gibt 
der gute Smith noch 2 Songs ("Have fun" 
und "Imagination“) zum kostenlosen 
Download frei. Hach, er ist schon ein guter, 
ein Punkpoet mit dem Gespür für 
revolutionsromantische Balladen, die gerade 
in dieser Frühphase seines Schaffens eine 
absolut magische Atmosphäre versprühen. 


UNDERDOG 


"Matchless" CD 


(bridge9.com/Soulfood) 

Ein UNDERDOG muss auch bellen! Eine der 
besten Oldschool Band holt die verstaubten 
Demos vom Dachboden und präsentiert via 
Bridge9 die alten, aber keinesfalls 
antiquierten Songs/Klassiker über "sticking 
together" and "fighting". Der Sound dieser 
Tage (1985 -1988) fängt die rohe Energie 
ein, mixt HC und später Reggae wie die BAD 
BRAINS. Die späteren Songs sind rockiger, 
heavier, aber mit dem nötigen Biss, der 
soliden Ausdauer für größere Ziele, als nur 
im Skatepark zu fahren. Die Motivation war 
nicht der kommerzielle Ausverkauf, sondern 
seine persönliche Leistungsgrenze und 
Musikstile zu erkunden. Was bleibt, sind 


einfach bis komplexe Strukturen, rau, grob, 
ungestüm und ungehobelt wie HC eben 
klingen sollte. It is an UNDERDOG world! 
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RANDGESCHICHTEN #12 ` 
44 DIN A 5 Seiten+Aufkleber; €1,50.- 


Mareike Dirksen, Neißeweg 58, 74523 Schwäbisch 
Hall Е 
randgeschichten@gmx.net 
Mareike hängt am Skateboard und neuerdings wieder an 
der Flasche. Skaten und Saufen, aber kontrolliert und in 
geordneten Bahnen. Wichtig ist ihr, "Zeit zum Überleben 
zu verbringen, wo ich selbst ein Mensch sein darf". 
Bedürfnsiorientiert braucht Mareike den Rausch wie den 
Kater und rollt durchs Leben, aus dem sie uns volldröhnt. 
Mareike zeichnet das Jahr 2009 nach und liefert eine 
persönliche Retrospektive, die geprägt war von 
Dunkelheit, Perspektivlosigkeit und Depressionen. Offe, 
ehrlich und direkt schildert Mareike ihre Wünsche, 
politische und persönliche Einstellung, mit Problemen 
umzugehen. Das System gehört verändert, dafür findet sie 
Alternativen und will einfach anders leben. Ihr soziales 
Engagement, das Skaten und Punk im allgemeinen helfen 
Mareike, niemals aufzugeben und Kraft zu schöpfen. 
Mareike muss als Teenagerin gemerkt haben, dass 
Karriere machen nicht ihr cup of tea, coffee or beer ist: 
"Was nützt mir viel Geld, wenn ich keine Zeit mehr für 
wichtige Dinge habe?" überlegt sie und geht auf die Demo 
für den Kampf um ein autonomes Zentrum in Nürnberg. 
Bevor sie daran teilnimmt, stellt sie fest, dass mensch 
immer nur konsumieren muss, wenn mensch sich in einem 
Laden in der Stadt aufhalten möchte und wünscht sich 
einen Laden, wo "mensch sich treffen kann, ohne 
zwangsläufig konsumieren zu müssen!" 
Mit vollem Magen und relativ unvorbereitet macht Mareike 
KURZER PROZESS und interviewt die Jungens nach Lust 
und Laune, was herrlich unkompliziert und locker wirkt. 
Gute Shots und Autoskatefotos von Cathrin präsentieren 
Musiklehrer Stefan&Student Azze in Action. Wenn Mareike 
nach dem Skaten Appetit hat, macht sie sich ein veganes 
Kráutermargarine-Baguette oder gebackene 


Kartoffelhálften mit Ouark-Dip. Mareike steigt auf ihr 
Board, entdeckt ihr neues Zuhause, neue Ramps und wirkt 
schon viel fróhlicher. Zwischendurch muss sie mal auf Klo 
und interviewt Bene und Uwe von CHEAP SOLUTION. Da 
wird geklůngelt und über lokale Aktionen und Läden 
geplaudert. Kurz vorm letzen Schiss gibt's noch ein Frage- 
Antworten-Spiel und Mareike erläutert in der Legende die 
im Interview erwähnten Ausgeh-Tipps rund um Stuttgart. 
Vor oder nach dem Sakten findet Mareike noch den 
richtigen Rhythmus für die Klampfe und liefert die dafür 
nötige Tabulatur. Darüber hinaus motiviert Mareike alle 
Sportmuffel zum Skaten, gibt Tipps und Tricks. Dazu gibt 
es noch ein paar Reviews, reichlich Fanzine-Kritiken und 
ein paar hübsche Skate-Fotos als Collage. 
Gesamteindruck: Ihre persönliche und berufliche 
Situation hat sich verbessert, Mareike schöpft Kraft und ist 
gelassen, was die Perspektive angeht. Unbewusst schafft 
Mareike Beobachtungskriterien und erlangt ein hohes Maß 
an Handlungskompetenz. Ich finde es sehr beeindruckend, 
wie offen Mareike uns LeserInnen daran teilhaben lässt, 
wenn sie plausibel und zielgerichtet operiert und ihr Leben 
anpackt. Ihren Selbstbezug, also die Fähigkeit und 
Bereitschaft, eigene Fähigkeiten selbstkritisch 
einzuschätzen und sich kreativ mit ihrer Situation 
auseinanderzusetzen, verändert ihr Leben positiv. Das 
wirkst sich auch auf das neue RG aus. 


KETTENSKETCHUP #1 
КЕТТЕМ ; KETCHUP єз. 


o Alex Gehrau, 
К Brückenstraße E 
27299 Langwedel- 
Cluvenhagen 
Ralf Ballschmieter, 
„ Andreas-Str. 1, 27283 
Verden 
alex gehrauAgmx.de 
Ballo und Alex wagen einen 
Fanzine-Neustart im 
Oldschool-Cut'n Paste-Style. Erste Versuch waren mit dem 
TERMINator -einem Veranstaltungsblatt vom Juze 
Dampfmůhle- unternommen worden, offensichtlich sind 
die beiden mit Band und Vereinsarbeit noch nicht 
ausgelastet genug. Der Fanzine-Titel ist ist einem 
BLUT&EISEN-Song entliehen und spiegelt die Sichtweise 
der Fanzine-Protagonisten wider. 

Latex’ Ausführungen im Vorwort über das Thema 
"Aggressive Verhaltensauffälligkeiten" (warste bei Dr. 
Kutscher, Latex?) hätten ausführlich im Heft platziert und 
weiter vertieft werden können, da er schon richtig 
erkennt, dass das Thema explosiv ist. Ballo definiert das 
K&K als ein "Gesamtwerk aus Gedanken, Vorlieben und 
Kritik", vermisst den "Kampfgeist, das Miteinander" und 
kritisiert die Sesselfurz-Revoluzzer, die ihren Arsch nicht 
hochkriegen, aber ständig über alles und jeden ablästern. 
Ballo möchte das K&K, dieses Medium, dafür nutzen, um 
nicht "jeden Scheiß hinzunehmen und mit den Achseln zu 
zucken". Tatsächlich kochen Ballo und Latex auch nur mit 
heißem Wasser und sind im weiteren Verlauf weniger 
hasserfüllt oder sarkastisch/zynisch, wie es sich aus den 
Vorwötem ableiten könnte. Es folgen die übliche 
Standards: Konzertberichte, die eher das eigene Ego 
prägen. So erfahren wir von Latex, wie er bei einem Gig in 
Osnabrück Falafel isst, ein Kräutertütchen dreht und 
HAMMERHEAD bestaunt. Auch der Blitztrip von Latex nach 
Berlin ist eher eine Randnotiz im persönlichen Tagebuch, 


А 5-Seiten; 
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denn unterhaltsam. Zwischen Asia-Bratnudeln und 
Wodkapulle habe ich Anteil daran, wie Latex im Zug 
einpennt und bei Joe um elf Uhr in den Tiefschlaf sinkt. 
Angeregt von Schlagzeilen wie "Die Polizei soll bekommen, 
was sie verdient" gibt es eine entsprechende Collage, nicht 
bevor diese Schlagzeile kommentiert wird der neue in 
Serie produzierte Wasserwerffer der Bundes- und 
Bereitschaftspolizei vorgestellt wird. Wirklich gute Fragen 
und Antworten bieten die GesprächspartnerInnen von OI 
POLLOI, VLADIMIR HARKONNEN und ANTIGEN (da zahlt 
sich das Veranstalten von Konzerten aus, beide sind direkt 
an der Quelle und können sich aus dem kunterbunten 
Dampfmůhlen- Programm bedienen). Die bei den Anti- 
Deutschen umstrittene Band OI РОЦОГ zieht Stellung zu 
Antisemitismus, Patriotismus, Nationalismus, entlarvt die 
Anti-Deutschen als Spalter der Antifa-Szene und 
begründet die These mit widersprüchlichen Ansichten und 
Aussagen. 

Auch der Einblick in Lobuschstraße in Hamburg liefert gute 
Ergebnisse über den Häuserkampf in den 80er Jahrein, die 
Vereinsgründung und die Nutzung mit Konzerten, 
Labelarbeit und die Hamburger Bauwagen-Szene. 
Nachdem Latex und Ballo die Kochlöffel schwingen und 
vegan kochen, kocht sich Ballo über die Grauzone aus und 
schildert eigen Erfahrungen und Erlebnisse mit 
sogenannten Punks und Punkbands, die BÖHSE ONKELZ 
covern, Antifas den Strick wünschen oder sich oder 
konservative Werte vermitteln, um die oberste 
Heeresleitung nicht zu diskreditieren. 

Gesamteindruck: Ein Fanzine-Neustart mit Höhen und 
Tiefen, guten Ideen und Ansätzen. Gefallen haben mir die 
kritischen Anmerkungen von Ballo, klar, da hat er Vorteile 
aufgrund seines Alters und der langjährigen Erfahrung als 
Musiker und Veranstalter. Latex wirkt ein wenig 
übermotiviert und -dreht, bekommt aber den Dreh und 
rechtzeitig auf den Teppich und glänzt bei den Interviews. 
Wenn Günter Netzer und Gerd Delling sich im TV-Sport 
trennen mögen, hat die Fanzine-Landschaft mit Latex und 
Ballo vielleicht ein neues, streitbares Traumduo gefunden. 
Harmonisch und emotional...das sollen ruhig die Emos 
machen. Bei K&K geht es blutig zu, die verbalen Messer 
sind gewetzt...vielleicht rechtfertigt das den überhöhten 
Heftpreis! 


SA HUMAN PARASIT #10 
үт 112 ОМА 5 Seiten; 


€3,- 
X Philipp Bäppler, Norderstr. 35, 
24939 Flensburg 

2748 (myspace.com/humanparasit 

Bl Bäppi hat mit seiner 
1 Jubiláumsausgabe eine Chronik 
Meat verfasst, das Fanzine gleicht einem 
ee Buch, inklusive farbigen 
eb Schutzumschlag. Die Retrospektive 
J wird mit Anekdoten, Statements und 
kritischen Rückblicken aufgearbeitet. 
Gleichzeitig mischt Bäppi Gastbeiträge und Interviews bei. 
Bäppi verzichtet dieses Mal auf layouttechnischen 
Schnickschnack und konzentriert sich vollends auf die 
Zusammenführung der Chronik, die mit ausgewählten 


Fanzine-Kritiken geschönt werden. Die 
Selbstbeweihräucherung ist weniger Geltungssucht als 
Verkaufsstrategie. Gelungen finde ich die Idee, die 


jeweiligen Cover wie bei einer Museumstour zu 
präsentieren und diese zu arrangieren. 

Gleich im Vorwort liefert Bäppi einen persönlichen 
Rückblick und greift das Thema "Beziehung" auf. Ich bin 


sicher, dass dieses Thema durchaus in folgenden 


Ausgaben vertieft werden kann, zumal Bäppi sehr viele 
rhetorische Fragen aufbringt. 

Bäppi serviert in der Chronik die Umstände zum 
Erscheinen des H.P., liefert Angaben zu Druck, Copy, 
Auflage und verknüpft das Erscheinungsdatum/-jahr mit 
zeitgenössischen politischen, sportlichen, wirtschaftlichen 
Ereignissen aus der Zeitleiste. 

Der anfängliche Dilettantismus und die Naivität des H.P. 
bzw. dessen Inhalt ("Wenn ich so zurückblicke(...)mit was 
für einen Blödsinn ich mir(...)meine Zeit vertrieben habe, 
da kann ich heute nur den Kopf schütteln") war mit ein 
Grund für den gewollten-forcierten-inszenierten Fanzine- 
Krieg mit BUNDSHUH. Mit der Friedenspfeife folgte eine 
Splitausgabe. Bäppis Wegbegleiter werden mit Foto und 
Anekdoten geehrt, Bäppis Fanzinekollegen, mit denen 
getauscht wurde, kommen zu Wort und Jan (PROUD TO 
BE PUNK) moniert in seinem Essay über das Medium 
Fanzine u.a. die fehlende Kick-ass-Attitüde, die sich in 
Form von oberflächlichen Interview-Fragen bzw. 
überflüssigen Sauf-Geschichten widerspiegelt. 

Mit einigen (selbst-)kritischen Worten zu Myspace und 
dem Nutzen des World Wide Web und Internet 
verabschiedet sich Bäppi in die wohlverdiente Pause. 
Gesamteindruck: Bäppis Worten merke ich an, wieviel ihm 
sein Fanzine bedeutet ("bin heilfroh, dass der Parasit in 
mein Leben getreten ist"). Er investiert sehr viel Zeit für 
Recherche, Artikel, Layout. Bäppi ist ein Autodidakt, er 
hat mit der Zeit gelernt, mit Grafikprogrammen 
umzugehen, aber vor allem hat Bäppi Akzente mit 
Themenkomplexen wie "Punk und Porno", "Bundeswehr", 
"Familie" in der Fanzinelandschaft gesetzt. Ich denke, 
gerade diese Schwerpunkte sind es wert, ein Fanzine zu 
kaufen, zu lesen, zu machen, da sich hier persönliche wie 
kontroverse Stimmen einfangen lassen und viel über eine 
Person aussagen. Zeit zum Kuscheln hat Bäppi dennoch, 
seine menschlichen Vorlieben dringen immer wieder durch 
die Zeilen durch und sorgen für ein warmherziges Klima. 
Mag die Bekämpfung des Klimawandels schwierig sein, die 
Parasiten-Invasion geht weiter. 


Я) I PUNKROCK #12 
ei 100 DIN A 5 Seiten; €3.- 


Ka: Punkrock! Fanzine, Postfach 
EN 100523, 68005 Mannheim 

д www.punkrock-fanzine.de 
"8 Bocky kotzt so einiges an, 
ЫЗ "diverser Schwachfug" bringe ihn 
aus der Fassung, da sich 
Vorkommnisse/Verhaltensweisen 
wie Arroganz, Neid und Ignoranz 
$ auch seiner Meinung nach in der 
„A Subkultur wiederholen: anderen 
das Leben schwer machen, 
z jästen und Gerüchte in die Welt 
setzen. Bocky steht über den 
Dingen, scheißt auf die Idioten und maßregelt alle und 
jeden, die nicht in sein Denkmuster passen. Das 
bekommen die im letzten Heft angekündigten STOMPER 
98 Phil und Sebi zu spüren, die er mit Vorwürfen und 
Beispielen zu rechtsoffenen Beziehungen und Aktionen 
konfrontiert, die die beiden pflegen. Sein Fazit ist 
eigentlich nichts aufregend Neues, was jedeR, der/die sich 
mit diesem Thema auseinandersetzt nicht auch schon 
selbst in Erfahrung hätte bringen können, mich wundert 
vielmehr warum er dieser Grauzonen-Combo so viel Platz 
und Raum gibt. Hat Bocky erwartet, die beiden als extrem 
rechte Spacken entlarven zu können? Ich mein, wer 
Ravioli kauft, weiß doch auch vorher, wie der Inhalt 
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schmeckt, hat er oder sie diesen schon mal gekostet. Nur 
wer die Inhalts- und Nahrungsangaben aufmerksam 
durchliest, weiß, worauf mensch sich wirklich einlässt und 
worauf mensch besser verzichten sollte. 

Verzichten kann Snitch nicht mehr auf die Rock and Roll 
Butterfahrt udn ging mit Co Kapitän Fabsi auf Kaperfahrt 
nach Helgoland. Oben die saufenden Leichtpiraten, unten 
der H&M-Mob, dazwischen die "normalen" Touris. Hilfe, die 
Deutschen kommen oder "die pfälzisch babbelnde, 
unkoordinierte Figuren die umherstürzen wie BSE-Kühe 
auf 'nem Trampolin". 

RIOT BRIGADE behalten lieber einen klaren Kopf, schärfen 
den Verstand mit plakativen Floskeln und 
schulbuchmäßigen Vorträgen über Kapitalismus-Kritik, 
Grauzonen-Taktiken, vermitteln aber ähnlich wie Bands 
wie GUERILLA und ZSK positive und kreative Perspektiven 
und Ideen, die laut Bandaussage zum "eigenständigen 
Denken und Handeln" motivieren soll, damit es bunter und 
vielfältiger wird. 

ABFUKK sind genrvt von Reunions, überteuerte Konzerte, 
Booking-Agenturen und sehen den DIY-Gedanken verloren 
gehen. Sie selbst kommen jedoch meist nicht aus ihren 
Buden raus, proben den Standortvorteil und versuchen mit 
satirischen Shirtmotiven die Szene zu schocken. Wie war 
es für STRIKE ANYWHERE auf Tour (Gähn!), was hattet ihr 
für schreckliche Frisuren (Schnarch!), wie ist es auf Bridge 
9 (Rem-Phase erreicht)...Zum Glück für Bocky ist Thomas 
ein sehr geduldiger Gesprächspartner und rettet das 
Interview mit Anekdoten und Erlebnissen.Klaus N. Frick 
feiert mit einem Bericht zum Freak&Art-Festival seinen 
Einstand und friert sich mit dem Fahrrad und vor der Halle 
den Arsch ab, während sich einige Iro- und Nietenkaiser 
doch tatsächlich in eine Plastikplane zum Schlafen wickeln. 
Warm wird es Enpunkt nicht mehr richtig und macht 
unpunkig einen schwachen Abgang. 

Stark hingegen die Vorstellung der OIRE SZENE- 
BloggerInnen, ein Redaktionskollektiv, die sich auf die 
SHARP-Bewegung beruft und Aufklärungsarbeit leistet, 
rechtsoffene Tendenzen in der Grauzone öffentlich zu 
machen, sich aber auch zu gemachten Fehlem 
(Behauptungen) bekennen. Gleichwohl Bocky immer 
wieder betont, dass er kein Grauzonen-Beobachter sein 
will und sich lieber Themen widmen will, die Spaß machen, 
nimmt er sich auffällig oft diesem Themen-Komplex an. 
Vielleicht möchte er sich endlich reinwaschen. schließlich 
ist er in der Vergangenheit oft genug selbst ins 
Fettnápfchen getreten, als er (unwissentlich und 
unbedarft) für rechtsoffene Bands und zwielichtige 
Festivals geworben hat. 

Gesamteindruck: Trotz meiner Kritikpunkten ist das 
PUNKROCK! Fanzine ein kunterbuntes Lese-Vergnügen, 
was vor allem auf den Umgang mit den musikalischen 
Themen zurückzuführen ist: Liedermacher- Special, 
Knallfrösche in Pop, Fanzine-Treffen, Butterfahrt. Mir hat 
dieses Mal die heitere Seite besser gefallen, wirkten diese 
Artikel nicht so oberlehrerhaft wie die von Bocky: mit 
Fazit, sehr verkrampft, mit erhobenem Zeigefinger. Aber 
während ich noch meine Hausaufgaben mache, richtet 
Bocky seinen Blick zu sehr auf sein Selbstverstándnis und 
Selbstbild aus. Vielleicht sind das aber auch erste 
Anzeichen für die Wechseljahre?! Dennoch: Ich mag die 
streitbare Art, denn die bringt Respekt mit sich. Und den 
hat sich das PUNKROCK! mittlerweile verdient! 


DER 
GROSSMASTURBATOR 
2010 

92 Seiten 


(17стх24,5ст); €??? 

+ Nebula Fünf Enterprise 
ә”: Int., Jakoberstr. 4, 
86152 Augsburg 

ufo@nebula-fuenf.com 
Wenn Roland einkaufen 
geht, tut er sich eine Mütze 
aufsetzen. Das macht ihm 
И Spaß! Wenn er wieder nach 
Hause kommt, sitzt er in der 
Badewanne und frittiert 
seine Kroketten, es können 
aber auch Koteletten sein. Nach dem Waschen kämmt er 
sich sein Haar, macht sich ein Brot mit Käse, aber ohne 
Butter, nur mit Margarine, das schmeckt ihm gut. 

Peter geht es nicht so gut. Er hat Freunde, aber kein Geld. 
Also gründet er einen Verein zur Verbesserung der 
finanziellen Lebenssituation. Mit einem Euro Spende wird 
es ihm bald besser gehen, oder nicht. Dann müsste er sich 
um Arbeit bemühen, aber Arbeit ist Scheiße, das 
verbindet. Peter ist ein Arschloch und Achim auch. Der 
kann aber wenigstens eine Gitarre bedienen. Seine Musik 
verkauft sich genauso gut, als wie Nutella mit einem 
doppelten "t" geschrieben wäre. Vielleicht sollte Peter an 
dem ASSOPHON-Gewinn-Spiel teilnehmen, dann gibt es 
zumindest Pommes und Cola satt. Aber er sollte sich 
beeilen, schnell ein Bild malen und auf das Ende der Welt 
warten. Stattdessen könnte BUBI ELEKTRICK vom Planet 
Orkan die Welt retten, schließlich fickt er das System und 
kann sich in ein Atomkraftwerk verwandeln. Bis dieses 
explodiert hört Ferdinand Musik und findet viele Tonträger 
und die Musik ganz schlimm, grenzdebiler Schrott oder 
fast gut. Tom Tonk wirft einen Blick in die Zukunft, 
allerdings ist er dafür in die Vergangenheit gereist und 
stellt sich im Jahre 1984 vor, was der elektronische 
Haushalt 2010 ausmacht. 

Am Ende kann auch Peter wieder lachen und spuckt die 
Wände voll und hört sich zu Hause drei ZWAKKELMANN- 
CD's ohne Pause anhört. Das macht durstig und hungrig. 
Roland denkt an GLÜCK UMSONST, die -wenn sie mal 
hungrig sind- Waldbienenhonig auf Butterbrot essen, 
normales Butterbrot. 

Gesamteindruck: Frage: "Hallo wir sind zwei Mädchen 
und verstehen nicht, warum das Gras grün ist und nicht 
lila?" Antwort: "Graspflanzen werden durch Chlorophyl 
grün! 

Lila werden sie nur wenn die Milka-Kuh draufgeschissen 
hat!" Ja, die Welt ist schon verrückt! Also mir scheint es, 
als sei es die Art von Konformismus in allen Gesellschaften 
der Welt, die jemanden zu einem Verrückten abstempelt 
oder nicht. Wer nicht das Spiel mitspielt oder die Regeln in 
einem gewissen Grad einhält wird ausgeschlossen, 
vielleicht auch eingeschlossen und für verrückt erklärt. 
Aber sind es nicht gerade diejeingen, die aus der Reihe 
tanzen, sei es gedanklich oder auch in ihrem Handeln und 
Tun, die das Salz in der Suppe sind, und schon zu vielen 
Fortschritten mit ihren „schrägen“ Ideen und 
Verhaltensmustern geführt haben? Denken wir einmal an 
die Mode. Wäre man vor dreihundert Jahren im Stile der 
70 er Jahre herumgelaufen, wäre man wahrscheinlich im 
Irenhaus gelandet. Und heute gibt es den 
GROSSMASTURBATOR...merkt ihr was? Selig sind die 
Verrückten, die Durchgeknallten, die Abgedrehten, die 
Honigesser! 
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"Мата, was Ist 
elne Penlsnase?" 
Cartoons V. 
Markus 
Magenbitter 


"МАМА, WAS IST EINE PENISNASE 2" 


CARTOONS 
VON MARKUS MAGENBITTER 


Softcover, Farbe, 
to- Коста 52 
Seiten; €6.- 

www .weildarum.de 
_ Info: In "Mama, was 
ist eine Репіѕпаѕе?" 
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findet man 
WERPARUM VERLAG reihenweise Cartoons 
Ober phallische 


Nasen, Erfindungen bösartiger Wissenschaftler, Pistolen- 
Duelle um Fahrstuhlbenutzung, über neuartige 
Protestformen, positive wie negative Entdeckungen im 
Zuge zahnmedizinischer Behandlungen und andere 
Absurditäten. 

Zur Person: Markus Magenbitter, Jahrgang 1983, lebt 
und arbeitet in Berlin als Grafiker und Illustrator. Seit 
2004 ist er als Cartoonist und Comiczeichner aktiv. In 
diesem Buch sind auf rund 50 Seiten die besten von 
ungefähr 150 Cartoons zu finden, die er seitdem 
gezeichnet hat. 

Kritik: Bunt, bissig, böse...Markus arrangiert lustige, nie 
alberne, Cartoons und verbindet im Panel Pointen, Punks 
und Penisnasen zu einem augenzwinkernden Aha-Erlebnis. 
Gestern habe ich auf der Arbeit den Cartoon oder den Witz 
mit Rapunzel und Metal-Jürgen erzählt. Und gerade viele 
von Markus Sprechblasen funktionieren auch ohne Bild 


ganz gut. Die Pointen sitzen. Es gibt einige 
Themenkomplexe wie Musik-und Punkcartoons, Neo- 
Nazis, beim Zahnarzt, im Job-Center, Fußball, 


Sexualität...doch überwiegend sind die Cartoons lose 
aneinandergereiht und haben keinen direkten 
Zusammenhang, stehen also für sich. Und dann noch in 
Farbe, das kommt gut rüber. Markus' Zeichenart ist klar 
und modern, typisches Merkmal sind die fehlenden Augen 
und die großen, langen Nasen. Der Stil ist stark an Loriots 
Figuren angelehnt (Müller-Lüdenscheid). Markus hat 
jedoch nicht diesen geistreichen, niveauvollen, 
gesellschaftkritischen Blick, sondem setzt auf die 


Banalitäten im Alltag, die Absurdes hergeben. Und das 
kann auch mal ein schlechter Witz sein! Das Heftlein ist 
relativ teuer, ist aber eine hübsche Geschenkbeigabe zu 
einem üppigen Blumenstrauß für die Freundin oder die 
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Schwiegermutter. 


PLASTIC BOMB #71 


80 DIN A 4 Seiten 
(+CD); €3,50.- 
PLASTIC BOMB, 
Postfach 100205, 
47002 Duisburg 
www.plastic-bomb.de 
Das Plastic Bomb ist im 
Umbruch. Micha berichtet 
4 vom redaktionellen 
Frůhjahresputz und zieht 
Bilanz: P.B.-Mitbegrůnder 
Sven tritt ab und in den 
Hintergrund, Micha lobt 
Te ea er D „= ыл 
о ће Же: m Fundament" und hebt die 
Ee, Ee A A, "inhaltlichen wie 
шиши "= organisatorischen 
Perspektiven" hervor, die das Organ weiter entwickelt. 
Während Micha gerne persönliche Geschichten im Fanzine 
liest und selbst auch geme persönliche Gedanken und 
Erlebnisse preis gibt und Öffentlich macht, sieht Ronja 
darin die berechtigte Kritik, dass, wer wer etwas 
Persönliches von sich und anderen erzählt und 
niederschreibt, also sich selbst in die Öffentlichkeit begibt, 
der wird angreifbar, bietet Fläche für Beleidigungen und 
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Verleumdungen. Gerade die Unachtsamkeit mit 
Veröffentlichung persönlicher Daten im Netz und in 
sozialen Netzwerken (sic!) ist nicht nur 


datenschutzrechtlich bedenklich, sondern auch Grund für 
Spam, Missbrauch und kriminellen Handlungen. Ich 
möchte nicht für alle und jeden der gläserne Mensch sein, 
über den alle Bescheid wissen. Diese Methode wird u.a. 
beim Kauf- und Konsumverhalten angewendet, wenn du 
mit der Pre-Paid-Karte, der Deutschland-Karte unterwegs 
bist, aber -und das scheint viel besser zu funktionieren- 
wenn du deine Hobbys, Vorlieben gleich für jeden 
öffentlich zugänglich machst. Jeder vierte Personalchef 
begibt sich mittlerweile vor der Auswahl der Kandidaten 
für eine Vorstellungsrunde mit Google auf die Pirsch. 
Bevorzugte Reviere sind dabei die sozialen Netzwerke, die 
nach Informationen zu potenziellen Kandidaten 
durchkämmt werden. Das dort entdeckte Material zeichnet 
nicht selten für die x-te Absage des ahnungslosen 
Bewerbers verantwortlich. Andererseits kann man den im 
Netz zur Verfügung stehenden sozialen 
Informationsquellen auch positive Aspekte abgewinnen, 
nämlich dann, wenn mensch sie für die eigenen Zwecke zu 
nutzen versteht. Private Profile also besser auf privat 
setzen, Pseudonyme benutzen oder eine Wegwerf-Mail- 
Adresse benutzen (trash-mail.com). 

Im öffentlichen Fokus stehen dieses Mal auch 
LEATHERFACE, die sich immer an die "Mush" LP- 
Veröffentlichung messen lassen müssen. Dickie Hammond 
sieht "Mush" selbst als "das Album, was die Band auf die 
Stufe gehoben hat, wo sie jetzt ist". Beim Gespräch 
scheint es Verständigungsprobleme und Missverständnisse 
gegeben zu haben, mehrfach müssen Bine und Latti 
nachhaken und ihre Fragen nochmals erklären. THE 
CAPACES erklären ihren Punk and Roll Discharge. Schade, 
dass sie auf den katalonischen Nationalismus nicht näher 
eingehen möchten, dafür aber viel und geme über ihre 
Musik und ihre Veröffentlichungen reden. Dänisches 
Gemurmel, Gelächter und Flödeböller liefem NIGHT 
FEVER, die ansonsten nichts Interessantes erzählen, aber 
dafür sind ja auch Rob und Henni mitverantwortlich, die 
trotz der musikalische Vorliebe für die Band in Geplänkel 
verfallen und kaum Interessantes herauskitzeln. Vasco 
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kitzelt hingegen Westerwelle, dem das Lachen inzwischen 
auch vergangen sein mag, denn seine © immer 
wiederkehrende Mär von der Steuersenkung und der 
gerechten Gesellschaft ist ein Reformplan, bei dem 
"wieder die Reichen reicher und die Armen noch аптег" 
werden. Diese These belegt Vasco mit (Rechen-)Beispielen 
und Vergleiche. Hervorheben möchte ich das gut geführte 
THE FREEZE-Gespräch zwischen HC-Helge und Cliff 
Hanger, der sehr persönliche Einblicke in die Welt der 
Psyche liefert und über seine Ängste, der Depression und 
die gescheiterte Ehe erzählt, aber auch detaillierte Angabe 
zu den Veröffentlichungen macht, da merkt mensch, dass 
sich sich zwei Nerds gesucht und gefunden haben und sich 
für Musik dermaßen begeistern, dass es nahezu 
ansteckend ist. Ansteckend ist auch Herpes, die zum 
Küssen vorbei kommen. Das könnte Lucija Romankowska 
im Bild festhalten, die Fotografin ist oft in Gefahr, wenn 
sie ihre Bilder auf Demos und auf Konzis schießt, der 
dokumentarische Anspruch ist ihr dabei sehr hoch, das 
rechtfertigt ihre Bereitschaft für das hohe Risiko, auch mal 
persönlich angegriffen zu werden. 

Diese Risikobereitschaft schildert auch Helge, der die Zeit 
des Nationalsozialismus aufgreift und in der Rubrik 
"Anderes lesen" Geschichten, Personen und Biografien 
präsentiert, die aufgrund ihrer Risikobereitschaft oder 
aufgrund der Herkunft, Religion, politische Gesinnung 


verfolgt, kaserniert und ermordet wurden. Helges 
Intention ist es, die subjektiv vorgestellten Museen, 
Bücher, Filme und Einrichtungen ins Bewusstsein zu 


bringen, die Geschichte begreifbar machen. Ich denke 
aber auch, Helges Ziel ist es, nicht nur historisch- 
politische Bildung zum Nationalsozialismus mit 
Informationen über Ereignisse, Namen und Daten zu 
vermitteln. Vielmehr sollen Lernende angeregt werden, 
dieses Wissen zu reflektieren und es mit ihrer Gegenwart 
zu verbinden. Gespräche mit Zeitzeugen, politischen 
Vereinen, Organisationen und Geschichtsforscher würden 
diese Themenreihe enorm aufwerten. 

Gesamteindruck: Diese Ausgabe beinhaltet eine enorme 
Themenvielfalt, wobei sich das neue P.B.-Profil 
herauskristallisiert. Alte und neue WegbegleiterInnen 
nehmen sich aktuelle und historische Punkbands zur 
Brust, Politik und Persönliches mischt sich mit dem 
notwendigen Emst und der Lockerheit, was Souveränität 
ausstrahlt. Wenn auch nicht immer alles im Plastic Bomb 
ausgereift ist, die stimmlichen Ausdrucksmöglichkeiten 
werden genutzt, ohne in Phrasierung zu verenden. Das 
hinterlässt einen bleibenden Eindruck, genauso wie es 
Punk eigentlich sollte. Die Interviewfragen könnten 
dennoch bissiger, provokanter gestaltet werden, damit 
nicht der Eindruck entsteht, das Plastic Bomb ist auf 
Schmuse- und Kuschelkurs eingefahren (Piep, Piep, Piep, 
wir haben uns alle lieb!). Die Streitkultur sollte wieder 
mehr in die Fanzine-Landschaft einhalten, ohne dabei 
selbstgefällig und selbstgerecht zu werden. 


Monsterlágerin Conny van Ehlsing, Band 2 
Kleines Mädchen, große Gefahr 


Seiten (Comicbook-Format); 69,80.- 


gate.de 
Info: Neue Stadt. Neue Freunde. Neue Monster. 
Als Teenager wird Conny Van Ehlsing die 
Monsterjägerin aller Zeiten sein, 
Altersgruppe. 
Jetzt ist sie sechs und muss erst noch lernen, wie viel 
Erwachsenwerden damit zu tun hat, den eigenen 
Dämonen zu begegnen... 


beste 
zumindest in ihrer 


In ihrem zweiten 
Album nimmt 
Jählings weltjüngste 
Monsterjägerin den 
Kampf gegen die 
Monster in ihrer 
neuen Umgebung 
auf. Dabei bekommt 
sie es mit 
Insektenmonstern, 
Geistern, 
m Geisterjägern, 
EA Kinderpsychologen 
би und Nachbarn zu 
\ tun. 
= Die perfekte Lektüre 
= für alle, die nicht 
immer glauben, was 
Eltem und Lehrer 
erzählen - 
einschließlich der 
Eltern und Lehrer! 
Zur Person: Christian Vähling, auch bekannt als Max 
Jähling, ist Diplom-Sozialwissenschaftler und 
Comiczeichner, beides gewissermaßen freischaffend. Er 
wurde 1969 in Bremen geboren, wo er heute noch lebt. 
In den Achtzigern folgten Veröffentlichungen in diversen 
Schülerzeitungen und Small-Press-Titeln, unter anderem 
das von ihm gewissermaßen mitbegründete PANEL. 
Anfang der Neunziger legte Jähling eine längere 
Zeichenpause ein. Erst ab 2000 erscheinen seine Serien 
RECEPTION MAN und TERRAIN VAGUE in diversen Comic- 
Magazinen, im Netz und in Eigenveröffentlichungen. Seit 
Anfang 2007 erscheinen Jählings Comics auch auf 
englisch. 
Kritik: Das Album beinhaltet insgesamt 14 Comics, Pin- 
Ups, zusätzlich gibt es ein Skizzenbuch mit Anmerkungen 
zur Entstehung der Charaktere. Bei Conny stand der 
Charakter fest, aber Max musste für sich klären, in 
welchem Alter Conny ist, welche Klasse sie besucht usw. 
Was ist naheliegender, dass Conny in eine andere Stadt 
zieht und ihre neue Freunde Gaijin, Kevin, Crazy Ghost gir 
und Tim mit den fleischgewordenen Ängsten überrascht. 
Conny ist ziemlich tough und stellt sich den Konflikten 
selbstsicher und spielerisch (u.a. Schippe, Niespulver), 
entwickelt Strategien, um nicht als verrückt erklärt zu 
werden. Die Erwachsenen bescheinigen ihr eine rege 
Phantasie, aber Conny bringst selbst den Psychologen zum 
Durchdrehen. Es ist schließlich ihre spezielle Art, mit den 
Ängsten umzugehen. Conny hat ihre Kompetenzen 
erweitert, die Blockaden löst. In der Geschichte 
"Psychotest" erklärt Max Jähling die theoretischen Ansätze 
im Umgang mit Monstern und beschreibt die 
Differenziertheit des "adoleszenten wie prä-pubertären 
Monsterwahns" und die Folgen der Verweigerung bzw. 
Anerkennung übernatürlicher Existenzen. "Man kann sich 
nicht früh genug auf Monster vorbereiten!". Max beweist, 
dass Angst ein ganz normales menschliches Gefühl ist. 
Monster gehören in der Welt von Conny dazu wie Ärger, 
Wut oder Traurigkeit. Conny ist nie lustig oder zeigt 
Freude. Viel wichtiger ist der Aspekt, dass Kinder ihre 
Angst nicht verbergen sollen. Jungen und später Männer 
dürfen eh keine Angst zeigen, aber auch bei den 
Mädchen/Frauen kommt dieses Verhalten immer mehr in 
Mode, je mehr sie sich emanzipieren. Der Wunsch, 
überhaupt keine Angst zu haben, ist da auch eher ein 
unvernünftiger Wunsch. Conny bringt wenig Begeisterung 
für "ihre" Monster auf, handelt immer vernünftig und 
verhält sich rational. 
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Zeichen-Kollege meint, Jáhlings Zeichnungen fehle ein 
wieder erkennbarer Stil. Max selber gehe es mehr darum, 
dass der Stil nicht dem Erleben der Geschichte im Weg 
stehen darf und benutzt einen neutralen Stil. Nun, ich 
finde Max' Zeichenstil passt sich den Geschichten und 
Charakteren prima an. Sie sind reduziert und düster. Die 
Licht- und Schattenästethik unterstreicht die 
vorherrschende Stimmung und Atmosphäre, die rätselhaft, 
aber auch sehr sprunghaft ist. Max täte gut daran, die 
Geschichten zu bündeln und EINE Geschichte konkret 
erzählt. Darauf sollte er sich konzentrieren, denn seine 
Stärke liegt in der Tiefe der mehrseitigen Stories. 
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Für Dolf sind alle diejenigen bescheuert, die -bedingt 
durch den Eyjafjallajö-Ausbruch- Flugausgaben gespart 
haben, von daher mehr Geld zur Verfügung haben, um 
dies zu sparen oder auszugeben. Gleichzeitig moniert er 
die Kreditbereitschaft der Europäer/europäischen Länder, 
die -selbst hochverschuldet- zahlen, aber selbst im Arsch 
sind. Systemkrank ist wohl das richtige Wort, Dolf. Warum 
aber bezeichnest du Haustierbesitzer für eine kranke 
Gesellschaft? In einigen Studien ist die positive Wirkung 
von Haustieren auf die Gesundheit des Menschen 
nachgewiesen worden. Herzinfarktgefährdete haben 
weniger Infarkte, da das Streicheln eines Tieres den 
Blutdruck senkt und den Kreislauf stabilisiert. Menschen 
mit Demenz sind geistig fitter und weniger depressiv. Sie 
haben mehr Interesse an sozialen Kontakten. Klar ist, 
Tiere haben einen positiven Effekt auf die Psyche und die 
Gesundheit des Menschen. Sie sind Seelentröster, geben 
emotionale Nähe, Wärme und Anerkennung. Allein das 
Streicheln eines Tieres löst bei den meisten Menschen 
positive Gefühle aus .Ein Tier zu streicheln, das entspannt 
und macht ruhig. Stress, Anspannung und Alltagshektik 
verschwinden. Andere Menschen können besonders gut 
relaxen, wenn sie ihre Fische im Aquarium beobachten, da 
braucht mensch keine Drogen mehr. Das Leben mit Tieren 
gliedert den Tag. Vor allem für Singles oder Menschen, die 
nicht mehr im Berufsleben stehen, bringt das große 
Vorteile. Ein Haustier muss versorgt, gefüttert, gepflegt 
werden. Hunde brauchen den täglichen Ausgang. Diese in 
gleichen Abständen immer wiederkehrenden Pflichten 
füllen den Tag aus. Gleichzeitig eröffnet sich die 
Möglichkeit von Kontakten und Gesprächen mit 
gleichgesinnten Menschen. Die von dir erwähnten 
Petaholics sind aber Menschen, die zwanghaft und 
obsessiv Tiere anschaffen und sie vergegenständlichen. 
Die extreme Variante sind Menschen, die unter Animal 
Hoarding (Tiermessi) leiden, also unzählig viele Tiere 
halten, was sicherlich keine Tierliebe ist. Ansonsten bin ich 
Tierrechtler und war schon an unzähligen Aktionen 
beteiligt, wo misshandelte/verwahrloste Tiere aus 
Privathaushalten geholt wurden...ich denke nicht, dass 
Haustierhaltung generell das Problem oder eine kranke 
Gesellschaft ist, sondern dass es ein Problem ist, dass 
Tiere aus wirtschaftlichen Interessen (Profitmaximierung) , 
für die Jagd, für die Unterhaltung, für die Zucht 
missbraucht werden. 

Dennoch ist es wichtig, dass wir alle uns unserer 
persönlichen Grenzen in der Tierhaltung bewusst sind. 
Wenn mensch mit offenen Augen durch die Welt geht, 
wird mensch immer auf Tiere stoßen, die nicht artgerecht 
gehalten werden, die unsere Hilfe brauchen. 


Dolf Hermannstädter, Postfach 


Es ist aber nicht sinnvoll und auch nicht im Sinne der 
Tiere, die bei uns leben oder ein Zuhause finden sollen, 
wenn wir unsere persönlichen Kapazitäten übersteigen - 
sei es, was Platz, Zeit oder finanzielle Möglichkeiten 
anbelangt. 

Auch die Herleitung von Matthias zu TOMBS ist 
undifferenziert und fehlerhaft. Mit BLACK METAL scheint er 
sich nicht besonders auszukennen und recherchiert zum 
Thema über den Vorfall des BURZUM-Gründers Varg 
Vikernes, der sich der extremen Rechten zugewandt hat. 
Gleichwohl die extreme Rechte versucht, die Ideologie in 
die musikalische Kultur zu manifestieren, Musikgenres zu 
assimilieren (NS-HC, NSBM) und das Styling zu 
adaptieren, definieren sich TOMBS nicht als Black 
Metalband, sondern von dieser Musik beeinflusst und sind 
mit Matthias sehr geduldig, der sie immer wieder mit 
Vergleichen und Zusammenhängen mit NSBM maltrátiert. 

Der für mich einzige Anreiz, das TRUST zu lesen, war das 
YUPPICIDE-Special, woran Jan wieder mal beteiligt war. 
Jan versucht stets, einen differenzierten Blickwinkel zu 
einer Band zu bekommen. Das hat er mit R.K.L. geschafft, 
das gelingt ihm auch dieses mal und würdigt eine Band, 
die "durch die sehr eigene textliche und musikalische Form 
auf sich aufmerksam machte“. Für die gelungene 
Umsetzung des ilseitigen Specials beteiligt er Booker, 
Labelinhaber, | Fanzineschreiber und Musiker. Für 
irgendwas muss MY-SPACE also gut sein, zumindest für 
die Recherche und Kontaktaufnahme mit Bands, die sich 
im sozialen Netzwerk tummeln und sehr kommunikativ 
sind. Jan wird es sicherlich freuen, dass sich YUPPICIDE 
wieder zusammengetan haben und im Oktober einige Gigs 
in Deutschland spielen: The voice in your head you're too 
scarred to acknowledge. 

Auch das Gespräch mit Marcel (SNIFFING GLUE) basiert 
auf gute Vorkenntnisse von Jan, das TURBOSTAAT- 
Gespräch geht allerdings baden, was vor allem am 
Fragensteller Raphael liegt. 

Gesamteindruck: Außer dem YUPPICIDE-Special kann 
ich dieser TRUST-Ausgabe nicht viel abgewinnen. Es reicht 
nicht, Bands nur sympathisch zu finden und nette 
Gespräche zu führen. Raphael drückt die Stagnation aus: 
Alles wie immer eben. Aber nach Regen kommt bestimmt 
auch wieder Sonnenschein! 
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Jan ist vom Geistesblitz 
getroffen und erkennt: 
"Punk war, ist und 
BS bleibt einfach geil!" 
a Freundschaft, 
Zusammenhalt, 
Aktivismus, Engagement, Freiheit und ein wachsamer, 
kritischer Geist zeichnen für ihn diese "Gegenkultur" aus. 
Diese Philosophie schimmert im Heft durch und bestimmt 
Jans Ideologie von Punk bzw. was das für ihn bedeutet: 
DIY statt nur dabei. Seine Zielrichtung ist klar definiert: 
Antifaschistische Aktionen und Berichte, Anarcho (Musik, 
Organisationen, Fanzines), der Support der lokalen Szene 
(Sachsen-Report) sowie die Unterstützung von Bands und 
Personen, die Tapes und Vinyl veröffentlichen. 
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Jan ist ein reisefreudiger/untemehmungslustiger Mensch 
und reist zum Mayday-Festival nach Prag um Ober Neo- 
Nazi/antifaschistische Aktivitáten in und um Leipzig zu 
referieren. Jan lemt auf diesem Festival Paaya kennen, 
der das Fanzine DRUNK NACH OSTEN herausbringt und 
lässt ihn ausführlich zu Wort kommen. Раауа listet eine 
Menge osteuropäische Bands auf und erklärt seine 
Vorliebe für die "für gewöhnlich hervorragende, mehr oder 
weniger sehr ursprüngliche Musik und die guten Texte" 
sowie die Suche nach Informationen und Aufnahmen 
dieser Bands. Paaya berichtet ferner über die Squats in 
Tschechien, über das Protestfest in Brno und den Problem 
mit Nazis in Tschechien. In Tschechien verfolgt die extrem 
rechte Nationalpartei (Närodni strana) offen 
nationalistische Ziele, lehnt die Europäische Integration 
ab, unterstützt dagegen andere nationalistische Parteien 
wie den französische Front national und den flämischen 
Vlaams Blok. Die Národní strana besitzt mit der 
Nationalgarde eine ihr nahestehende paramilitärisch 
organisierte Organisation und fordert die Endlösung der 
Zigeunerfrage. 

Jan engagiert sich für den Verein "Bon Courage e.V." und 
hat ja schon desöfteren über diesen Verein initiierte 
Vorträge und Bildungsreisen berichtet. Heuer geht es um 
"Frontex", eine Geheimdienstbehörde, der Vorläufer einer 
gemeinsamen Europäischen Grenzschutztruppe, die 
"legale" Einwanderer aufspüren, festnehmen und 
umbringen. Der Referent Elias Bierdel wird vorgestellt. 
Elias war Vorsitzender des Kommites Cap Anamur und 
gründete die Organisation Borderline Europe. 

In der Anarcho-Punk-Reihe serviert uns Jan die dänischen 
Bands PARAGRAF 119 und die vermeintliche Nachfolger- 
Band SKARPRETTER, die dem Umfeld des Umgdomshuset 
entstamen. Jan benutzt als Grundlage das PASSION 
DEBIL-Fanzine mit Paragraf 119-Inti. Sänger Adam klärt 
über den Paragrafen 119 auf und und die Intention, dass 
es der Band immer um die Verbreitung der Ideen, von 
Idealen, einer gezielten Message und nicht nur um Musik 
oder Bespaßung des Publikums ging. 

In der Rubrik Freiräume kommen Aktivisten Fischer, Heß 
(1. U.W.E.L.), Frank, Kristian, Manu (Schuldenberg) zu 
Wort und stellen ihre Projekte vor. 

Sehr ergiebig und umfangreich ist das Gespräch mit Chris 
vom COMMI BASTARD-Fanzine. Auf ganze 12 Seiten 
begründet Chris seinen kommunistischen Standpunkt: 
"Die Revolution selbst verwirklicht noch nicht den 
Kommunismus, sondern legt nur die Grundlagen, um ihn 
aufzubauen(...)nach der Revolution muss die 
Revolutionsregierung die Ressourcen kontrollieren(...)". 
Jan konfrontiert Chris mit historischen Ereignissen, an 
denen der Versuch, eine anarchistisch, kommunistisch 
geprägte Gesellschaft aufzubauen, blutig niedergeschlagen 
wurde. Abschließend gibt es ein Assoziationsspiel. 

Immens wichtig und mittlerweile auch Standard ist der 
Sachsen-Rpeort, in dem Jan Labels, Fanzines und Projekte 
vorstellt. 

Gesamteindruck: Read, think, act steht auf dem Cover 
und genau diese Vorgabe setzt Jan um und motiviert zum 
eigenen Handeln. Sein persönliches Engagement, 
Handlungskompetenzen zu stärken, erreicht Jan durch 
sozlalpádagogische Arbeit, die das Fanzine dominiert. 
Vielleicht will Jan es nicht wahrhaben, aber der Inhalt 
entspricht eine Voraussetzung für die situative 
Realisierung und Reflexion von Handlungsvollzügen und 
-Problemen. Es ist weniger der anarchistische Aspekt, der 
zu mir vordringt, als die Fähigkeit zu systematischen 
Betrachtungen und kritischer Diskussion der Struktur- und 
Diskursbedingungen von sozialer Arbeit und der Qualität 
des sozialen Handelns. Und gerade das zeichnet Jan und 


das Fanzine aus. 
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LOTTA erweitert den Horizont und 
ist bemüht, künftig auch südlich 
von NRW über Strukturen, 
Aktionen und Themen der 
extremen Rechten in Hessen und 
Nordrhein-Westfalen zu berichten. 
Diese Ausgabe behandelt den 
Schwerpunkt Fußball im 
Zusammenhang mit Rassismen 
und Verknüpfungen zur extremen Rechten. 
Martin Endemann von BAFF e.V. beobachtet "Am Tatort 
Stadion" die Fanszenen/Fangruppierungen und stellt fest, 
dass "eine Präsenz der extremen Rechten im Stadion lässt. 
sich vor allem in Gegenden beobachten, in denen 
es(...)einen vergleichsweise hohen Organisierungsgrad der 
neonazistischen Szene gibt". Hierfür führt Martin als 
Beispiel Chemnitz auf, wo Jugendliche als NS-Boys im 
Stadion mit rassistischen Medien präsent sind. Viele 
Fanszenen würden die Anwesenheit von extrem rechten 
Aktivisten tolerieren, solange sich diese nicht offen 
rassistisch oder diskrimierend áuBem. Femer stellt Michael 
die Verknüpfung von Fangruppen zur extremen Rechten 
her und kritisiert die die mangelnde Bereitschaft der 
Vereine, sich offensiv mit der Problematik 
auseinanderzusetzen. Letztendlich sind es wieder die 
antifaschistische Recherchen und “Arbeiten, die vom 
extrem rechten Tatbestand in Stadien ermitteln und 
öffentlich machen. 
Tnaja Herrmann beschreibt die Zugänge zum Fußball für 
die extreme Rechte und schildert Beispiele, wo Spieler, 
Schiedsrichter in extrem rechten Strukturen engagiert sind 
und erklärt, "dass das Stadion als Propagandakulisse 
ausgedient hat". Wichtiger sei Fußball als Erlebnis-Raum 
und hier ist die Gefahr der Integration, die stille 
Anerkennung und Akzeptanz am Größten, da Neonazis 
Funktionen in der Betreuung, der Organisation und des 
aktiven Spielens übernommen haben. 
Rechte Versände und Läden profitieren nur mäßig vom 
Themenfeld Fußball. ZU groß ist der Kuchen, der geteilt 
werden will. In der Folge werden also neue Themenfelder 
erschlossen und "Rocker, Kampfsportler, 
Sicherheitsunternehmen" geraten in den Fokus der 
geschäftstüchtigen Kameradinnen. 
Jonas Gabler beschäftigt sich mit der Ultra-Fankultur und 
beschreibt die Entstehung, das Ziel (kreativer Support), 
den Aufbau (Hierarchie), die Praxis und verweigert sich 
einer klaren Zuschreibung rechter oder linker Ideologien, 
obwohl die Ultras eher linken Ideen nahe stehen. 
Ingo Taler nimmt sich die rechte Fanszene von Dortmund 
zur Brust. Die Borussenfront als Organisation ist nicht 
mehr wahmehmbar, derzeit zählen die Gruppen Northside 
und Frontline zur aktiven Fraktion, bei denen sie sich 
neonazistischer Symbolik annehmen und eine klar rechte 
Einstellung dominiert. Ingo stellt fest, dass es zahlreiche 
Verbindungen zwischen rechten Fangruppen und 
organisierten Neonazis gibt. 
Das Interview mit Dietrich Schulze-Marmeling vertieft die 
Rolle von Fußball zur NS-Zeit, die Rolle des DFB, der 
Umgang mit jüdischen Spielem und die Rassismen von 
Fans und der Umgang der Vereine damit. Hieran knüpft 
der Artikel "Fußball und Nation in der Geschichte der BRD" 
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an. Neben dem Sommermärchen ist in der Öffentlichkeit 
ein legerer Umgang mit einem neuen Patriotismus zu 
spüren, der weltoffene Patriotismus passt gut ins Konzept 
der Normalisierung von nationaler Symbolik, die von den 
Medien, Politik und DFB verordnet werden. Günter Born 
zeichnet den Werdegang des DFB nach, erinnert an die 
nationalen und völkischen Positionen (Führerprinzip), an 
die nationalistische Sprüche von Mayer-Vorfelder und 


erkennt in der "Erfolgsstory Fußball”, dem 
Sommermärchen, ein "unbefangenes 
Nationalbewusstsein"“, was die geschichtspolitischen 
Bedeutungen zugunsten eines Party-Nationalismus 
verdrängt. 


Darüberhinaus wirft LOTTA einen Blick auf die NPD in den 
Kommunen, unterhält sich mit der Antifa-Ahrweiler über 
das Aktionsbüro Mittelrhein, liefert Kurzmeldungen, sieht 
Bulgarien stramm auf Rechtskurs und erinnert an den NS- 
Völkermord an den Sinti und Roma. 

Gesamteindruck: Veranstaltungen, wie die 
Podiumsdiskussion “Zwischen Prävention und Repression - 
Rechte Gewalt im Fußball” in Leipzig sind notwendig. Es 
ist Zeit für eine grundlegende, qualitative Trendwende in 
der sozialpädagogischen Arbeit im Fanmilieu und eine 
Aufarbeitung und Auseinandersetzung zum Thema. 
Rassistische und faschistische Einstellungen müssen klare 
Grenzen gesetzt werden. Um dieses Ziel zu erreichen, 
muss die Öffentlichkeit sensibilisiert werden, dass Fußball 
grundsätzlich eine Vielfalt gesellschaftlicher Funktionen 
erfüllt und ein großes Integrationspotential wie 
sozialtherapeutische Eigenschaften beinhaltet. Gerade im 
Kontext rechter Diskurse ist jedoch nicht nur die 
strukturelle Ebene des Sports relevant. Es gilt 
gleichermaßen, die alltagskulturellen Aspekte des Themas 
auf ihre Potentiale im Rahmen extrem rechter Agitations-, 
Propaganda- und Rekrutierungsstrategien anzusprechen. 
Das hat LOTTA getan. Erschwerend kommt hinzu, dass 
eine politisch-verordnete Revitalisierung eines völkisch- 
kulturellen Deutschtums die nationalsozialistische 
Vergangenheit ausklammert und die Forderung nach 
einem unverkrampften Patriotismus erst die Grundlage für 
die extreme Rechte schafft, ihre Strategie für das 
Themenfeld Fußball und Sport neu auszurichten und mit 
rechten Positionen zu füttern. Öffentlich geführte Diskurse 
sind also notwendig! 
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Das AIB behandelt den 
Schwerpunkt “Neonazis in 
der Rockerszene" und stellt 
est, dass die klassische 
s Rockerlandschaft nicht 
| Die MCs sind 
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'Wirtschaftsuntemehmen, 

die neue Märkte und 
Terrain erschließen und erobern. Die internen Strategien 
und die strikt geordnete Hierarchie macht es der extrem 
Rechte einfach, sich dem autoritaristischen Denken 
unterzuordnen und sich in der Gemeinschaft einzufügen, 
um sich Abzeichen zu verdienen und nach oben 
einzuarbeiten. Interessant und nahezu identisch sind die 


Werte im Rocker-Milieu zu der extremen Rechten wie Mut, 
Stärke, Loyalität, Aufopferung. An zwei Beispielen wird die 
Umorientierung der Freien Nationalisten Rhein-Main zu 
neuen Erlebnisráumen bzw. die rassistische Ausrichtung 
der Berliner Hells Angels verdeutlicht. Abhängig von der 
Stärke der Position in den Regionen ermöglicht der 
extremen Rechte die Vermittlung und der Transport 
eigener Politik in den Clubs. Die Gemeinsamkeiten und 
Verbindungen zwischen Neonazis und Rockem beruhen 
auf das Türsteher-, Security-Geschäft. Für das 
Landeskriminalamt Schleswig-Holstein zählen die Bandidos 
zum organisierten Verbrechen. Auch NPD-Kader sind 
Mitglied und müssen sich aufgrund des migrantischen 
Hintergrundes der Bandidos-Mitglieder in der eigenen 
Szene Kritik gefallen lassen. Die Mischszene von Bikern 
und Neonazis in Brandenburg wird beleuchtet. Am 
Werdegang von Gordon Reinholz wird die Verstrickung von 
nazistischer Ideologie, kommerziellen Interessen und 
Rockermilieu veranschaulicht. Und in Thüringen sind NPD- 
Funktionäre, Neonazis in kriminelle Handlungen verstrickt, 
die aus dem Umfeld der Bandidos und Hells Angels 
begangen wurden. Gleichwohl die Medien über das Thema 
berichten ist ein öffentlicher Diskurs notwendig, um 
“sachlich und fundiert auf die Problematik(...)zwischen 
kriminellen Milieu (...)und Neonazis hinzuweisen". 

Neben diesem Schwerpunkt wird u.a. der Werdegang von 
Frank Rennicke nachgezeichnet, Pro NRW und das 
Landtagswahlergebnis analysiert, das erfolgreiche Konzept 
Massenblockade, sowie die erfolgreiche und 
medienwirksame Mittenwald-Kampagne "Arbeitskreis 
Angreifbare Traditionspflege" vorgestellt und das 
"Flüchtlingslager" Lebach in Saarland und die erfolgreiche 
asylpolitische Kampagne vorgestellt. 

Gesamteindruck: Das AIB recherchiert schon länger im 
Milieu und hat ja auch schon mal in #75 ein Interview mit 
BIKER NEWS geführt 
(http://www ..nadir.org/nadir/periodika/aib/archiv/75/26.p 
hp). Konfrontationen zwischen Rockem und Neonazis gibt 
es selten. Einer der Gründe ist einfach: es geht ums 
Geschäft. Im Bereich Tattoo-Studios, Clubs und Musik 
sowie im Security-Gewerbe gibt es viel Geld zu verdienen, 
was Neonazis und Rocker gleichermaßen anzieht. Hinzu 
kommt, dass der gesamte (schlechte) Ruf der 
Rockerszene auf die extreme Rechte eine hohe 
Anziehungskraft ausübt. Die ähnlichen Wertevorstellungen 
zu Gewalt, Männlichkeitskult, Rockmusik und Sexismus, 
gemischt mit dem Lebensgefühl zu einer harten, 
verschworenen Gemeinschaft zu gehören, passt in das 
Weltbild der Neonazis. 

Was dem Schwerpunkt fehlt, sind Verbindungen und 
Allianzen zwischen Rockermilieu und Rechtsrock-Szene. 
Der in Niedersachsen agierende Gremium МС 
veranstaltete z. B. Konzerte mit Kategorie C, die auch 
gerne im Clubhaus von Hells Angels aufspielen. 

Und was dem Schwerpunkt noch fehlt, sind die Aktionen 
von "Biker gegen Rechts", die sich in Bündnissen klar 
gegen Rechts positionieren und zahlreiche Aktionen zum 
Thema organisieren. 
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